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vsr sngljsck-rullitckE Konflikt
Der Sfteithandel zwischen England und Rußland wegen

des dentalen Angriffes des baltischen Geschwaders aus die
Hüller Fischerflotte befindet sich trotz der eingeleitelen schieds¬
gerichtlichen Regelung noch in einem etwas ungewissen Sta¬
dium . Die fortgesetzten kriegerischen Vorkehrungen Eng¬
lands zur See scheinen in der That dafür zu sprechen, daß die
schwebende englisch-russische Streitfrage noch immer ihre
Schwierigkeiten darbietet . Jed -enfalls ist es nicht unbedenk-
lich daß der Theü des russischen Geschwaders , welcher bislang
m Vigo ankerte , diese spanische Hafenstadt verlassen und die
Mwt wieder fortgesetzt hat , obwohl es doch als festg .setzt galt,
daß die nach Vigo gekommenen russischen Kriegsschiffe daselbst
bis zum Spruche der internationalen Untersuchungskommis-
[10n Eliten.  Indessen überwiegt doch nach wie vor
?,teM̂Echkeit , daß die ganze verdrießliche Affaire noch
ryr . friedliche Regelung erfahren wird , wenngleich es hierzu
eines nicht geringen Maßes diplomatischer Arbeit bedürfen
wird . Einstweilen wird das Verfahren für die einzusetzende
internationale Untersuchungskommission in den Verhand-
wngen zwischen England und Rußland sorgfältig erwog ,n.
.Wan hofft , daß das Abkommen innerhalb einer sehr ku zen
ftnit unterzeichnet werden wird und hält es für wahrscheinlich
Eb die Kommission aus hohen juristischen Persönlichkeiten
neutraler Nationalität , die von Marinesachverständigen un¬
terstützt werden , bestehen wird . Wenn die Voruntersuch.

sche in Hnll und Vigo von den englischen resp . den
mssiichen Behörden angestellt worden sind, beendigt sein wer¬
den, werden Abgeordnete , welche England und Rußland ver-
rreren. vor der internationalen Kommission erscheinen um
den Fall zu begründen und Zeugen , wenn nöthig , vorzu-
oringen , welche einem Kreuzverhör unterworfen werden Der
~ rt  des Zusammentrittes der Kommission ist noch nicht be-
Inmmt , voraussichtlich wird er in Frankreich sein.

Inzwischen hält man russischerseits noch immer an dem
Märchen fest, daß das baltische Geschwader in der Nordsee
von japanischen Torpedobooten bedroht gewesen sei. Von Vi-
82 ^ " Petersburg wird gemeldet , das gesammte russische

Schwader beharre dabei , daß es von zwei fremden Torpedo¬
booten beschossen worden sei, von denen das eine gesunken sei
fmV ™ Öte  fischen Schiffer behaupten , das andere bis
zum Morgen zurückgeblieben sei, so fei damit erwiesen , daß

LfÄ Ada sich bei dem russischen Geschww
S « Torpedoboote befunden hätten . Der Admiral wie

we Offiziere und Mannschaften des russischen Geschwaders
seien mehr als zuversichtlich, daß  sie aus de.n Handel ehren

voll hervorgehen werden . Balfour soll über diese Haltung
geradezu perplex sein . Auch bleiben die Petersburger Blät¬
ter bei der Behauptung , daß Japan in Holland und Däne¬
mark Torpedoboote angekauft habe . Die „ Nowoje Wremja"
weiß sogar mitzutheilen , daß eine geheime Klausel des eng-
lisch-japanischen Bündnißvertrages Japan verbiete , Kriegs¬
schiffe in europäische Gewässer zu entsenden ; die Japaner um¬
gingen aber diese Klausel , indem sie in Europa Kriegsschiffe
kauften . Natürlich ist diese ganze Meldung von dem japani¬
schen Schiffsankause nur leeres Gerede , die Russen wissen
eben in ihrer Verlegenheit gar nicht mehr , wie sie den un¬
glaublichen Uebergrisf des baltischen Geschwaders bemänteln
sollen . Die bevorstehende Untersuchung des Zwischenfalles
m der Nordsee durch die internaftonale Kommission wird aber
hoffentlich den Russen die Erkenntniß beibringen , daß die Ka¬
nonade aus die harmlose Hüller Fischerflottiüe der ärgste
Mißgriff war , der sich nur denken läßt , und daß der e.be
schleunigst eine . umfassende Genugthuung russischerseits
heischt. Bereits ist man denn auch auf englischer Seite eifrig
mit der Feststellung des vom Admiral Roschdjestwenski ange-
nchteten Schadens beschäftigt . Der Ausschuß , den das Aus¬
wärtige Amt zur Ermittelung des in der Hüller Fischerslotte
aiigerichleten Schadens eingesetzt hat , stellte fest, daß einige
Schisse durch Granaten und Geschosse aus Maschinengeweh¬
ren mehr , andere Schiffe weniger beschädigt seien. In eini¬
gen Fallen seien Fischergeräthe zerstört und unbrauchbar m-
macht worden . Viele Einzelheiten bewiesen , daß die Russen
mit Schnellfeuergeschützcn aus den Gefechtsmarsen ihrer
Kriegsschiffe geschossen hätten . Die Kostenrechnung , die die
Briten dem Zaren präsentiren werden , wird nicht klein sein,
aber bas ist schließlich noch das wenigste von der Sache für die
Rüsten bleibt doch die ungeheure Blamage bestehen, und wenn
sie dieselbe aus der Welt zu schaffen vermöchten , würden sie
wohl von Herzen gern noch einige Millionen Rubel Entschä-
digUng zahlen . ' '

Port Arthur.
Aus Petersburg , 3. November , wird gemeldet : Laut

Meldungen aus Tschifu hat Port Arthur schwere Tage durch-
gemacht, weil die Japaner die Nordostfront verzweifelt stürm¬
ten und gewisse Erfolge erlangten , indem sie einige Laufgrä¬
ben nahmen . Diesen Erfolgen wird im hiesigen Generalstabe
rnoeß miofern keine große Bedeutung beigemessen , als die er-
stürmten Positionen von den nächst liegenden Forts MtrTffien

Können. Man hält die Lage für ernst , aber nicht
aussichtslos und man meint,  daß , wenn Port Arthur den ge-

Nachdruck verböte».

«Biisgefioberu»*)
Von Martha Strachwitz.

ren SS Itrowna lag mit eiickm glücklichen Lächeln in ih.
Neun ^ ~ ' ®te. âtte  zwar zu ihrer Ausstattung vor
vien iTa nur  rothkarrirtes und gestreiftes Bettleinen bekom-8?Äy"v*** “»“»ww »isr«is.
Ii, fi » „iSVJ !“ 'T ' H ■j! 6' !*“«' mit  Säl -Ispid- h-„ <
bie utteT faô abzuschwatzengewußt , obgleich diese
Atatlla ^ u wegen ihrer Verschwendung reichlich schalt, denn

°tt a hatte eine schonhettsdurstlge Seele und sie liebte es Alles
Z dL ? ^ . .!°^ uM und zierlich wie möglich zu sehen -
bn  ä er? ei!c? Staatsbezügen lag nun Mattfa'sedesmah wenn
jr Storch mit seinem langenS ^' ' ' 1 ~ • ■ ■"ttt lcu™11 langen Schnabel an das niedrige Neuster
lind .^^o^ nStube geklopft und ein zappelndes, rosigesMenschen-
lwd m d,e wurmstichige Holzwiege neben ihr Bett gelegt hattet
„eJÄ vestern Abend zum sechsten Mal gewesen, in den
berlebf Vahren die sie mit ihrem geliebten Michael
erste Hte . - Und so sehr sich auch Mattka und Michael das
SlbeL b ^eite Mal über den Besuch des kinderbringenden
Aalt ' ? ^ ^ t? °" en, so war doch mit jedem späteren Besuch
Witp a<L'rUnbe§ 'r r °f I0e§  Besicht etwas schmäler, und Michaels

eite Stirn ernster geworden, denn der reiche Kindersegen stand
II 'T Berhältniß zu den sicheren, aber nur sehr langsam
8abrll"b "̂ Einkünften, die Michael als Aufseher einer großen
«Qbrtf zu Czenstochau in russisch Polen bezog.

*ru® dlattkas Gesicht wieder ein so sorgenloses
sie Zahlendes Aussehen zur Schau , wie vor acht Jahren als
liebücki/̂ wim  hielt , und jedesmal , wenn sie das
^che , etwas blasse. Gesicht mit den blitzenden braunen Au-

Noch einer wahren Begebenheit bei der Aushebung rus-
M -polmscher Reserven am 25. Oktober d. I . in Czenstochau/

öur Seite nach der Wiege wandte, huschte ein geheimnißvolles
Lächeln über ihre üppigen, rothen Lippen , wie wenn sie noch
ein langbezopftes, kurzrockiges Mägdlein sei, dem das Christkind
eine heißersehnte Wachspuppe einzubescheren im Begriff ist.
, waren Michaels Einkünfte nicht größer gewor-
den und Mattka wußte aus fünfmal wiederholter Erfahrung
wieviel Sorge und Mühe ein neuer Ankömmling zu machen
Pflegte wieviel Biilch im Monat mehr zu bezahlen sei und wie¬
viel Meter mehr an Leinwand und Wollzeug sie im nächsten Jabr
hen ^>anbler' ber  über der Straße wohnte, zu bezie-

Aber mit diesem Kinde war das eine ganz besondere Sache!
wstssiw ledes Sorgen und Rechnen aufhören , und es galt

NlU vle Hände zu falten und ein Dankgebet zu stainmeln. Denn
diestv Kind kam sozusagen direkt vom Himmel , als ein Gnaden-
geschenr.

a Um Muttergottes von Czenstochau, deren rauchge.
schwarztes Antlitz wie das einer Mohrenkönigin aus dem mit
Edelsteinen bestickten Goldbrokat blickte, hatte eigens ein Wun-
der gethan und das Herz des großen Kaisers in Petersburg ae-
ruhtt , weil Mattka Petrowna so fleißig zu ihrem Gnadenbild
gewallfahrtet war.

Ach ja ! auf die wunderthätige Madonna von Czenstochau
konnte man bauen und der Kaiser von Rußland war ein guter
Mann . Der war ein echter Baker für seine Kinder und sein
Volk, — der wußte genau, wieviel Mühe es machte, die Kinder
mit denen fromme Eltern das große, heilige Rußland bevöll
kerten, groß zu ziehen. Der Kaiser, der hatte ein Herz für Matt¬
ka und Michael und deshalb sollte auch der neue, kleine Ankömm-
lmg, dm ein stämmiger Junge war , den heiligen , großen Namen
seines Kaisers in der Taufe bekommen!

Mattka 's Augen gingen über , Thränen der Dankbarkeit und
der Rührung perlten auf ihren Wangen , während ihr Blick die
geliebten Gestalten von Mann und Kinder verfolgte die sich
zwischen dem großen Wohnzimmer , in dem sie mit dem Neuae-
borenen lag, und der anstoßenden Küche hin und her beweaten

Da waren die ältesten drei , alles Jungen , rothböckig und
v.°n festem Wuchs - und dann das vierte Kind, ein dreijährigeszierliches Magdlein ! — 1 J ü

S -e rief es an ihr Bett heran und legte ihm die Hand seg-
nend auf den braunen Scheitel . — ^ 1 u

fingen und heutigen Sturm aushält , es längere Zeit Ruhö
haben wird.

Eine Meldung aus Tokio vom 3. November besagt : Der
allgemeine Angriff auf Port Arthur beginnt sehr wahrschein¬
lich heute , am ^Geburtstage des Mikado . Der als hervor¬
ragende Autorität im Belagerungswesen bekannte General¬
leutnant Somejima ist am 12. Oktober dorthin abgereist . Me
offizielle Verlustliste von der Schlacht am Schaho spricht von
15 879 Mann.

Der Tokioer , deutsche Gesandte verwendete sich für die
Herauslassung deutscher Unterthanen aus Port Archur.

Aus russischer Quelle wird gemeldet , der Zar wolle einen
besonderen Port Arthur -Orden stiften , mit dem die überleben¬
den Vertheidiger der Festung ausgezeichnet werden sollen.

Das Reutersche Bureau meldet aus Tschifu : Aus
Talny dort eingetroffene Japaner verbreiten das von den Ja¬
panern selbst bezweifelte Gerücht von der am 13. Oktober er¬
folgten Einnahme von Erlungshan , Shunshushan und einem
Fort zwischm Erlungshan und der Eisenbahn und von Ost-
keekwanshan.

Oie ftage bei Illukden.
Der Birsh . Wjed . wird aus Mukden von gestern Nacht

gemeldet : Auf der ganzen Linie der vorgeschobenen russischen
Stellungen herrscht vollständige Ruhe . Die russischen Lauf-
gräb 'M sind 800 Schritte von denen des Feindes entfernt . Die
Kälte macht sich lebhaft fühlbar , besonders in den vorgeschobe¬
nen Stellungen.

Bericht Kuropafkins.
Wie Generäladjutant Kuropatkin von gestern meldet,

überfielen in der Nacht zum 1. November Freiwillige , die sich
an die Schanzgräben des Gegners herangeschlichen hatten , die
dort arbeitenden Japaner , jagten sie auseinander und zer¬
störten ihre Arbeiten . — In der Nacht zum 2. November er¬
kundeten Freiwillige die feindlichen Vorhutabtheilungm . Be¬
richte über Zusammenstöße sind nicht eingegangen . Die Ja¬
paner eröffnen ein unregelmäßiges , fast ununterbrochenes
Feuer . — In der Nacht zum 3. November sind keine Meld¬
ungen über Kämpfe eingelaufen . Eine Verfchiebung der ja-
panischen Jnfanterieabtheilungen von Osten nach Westen
wurde bemerkt.

Die baltische Flotte.
Die jetzt in Tanger vereinigte baltische Flotte bleibt 2

oöer öm Sage dort . Das englische Kreuzergeschwader gesei.
tete die Flotte von Vigo nach Tanger.

Das Linienschiff „ Ssissoi Welcki" mit einem Kontread-
nural an Bord und drei russische Kreuzer verließen gestern
Tanger und gehen wahrscheinlich nach Algier

„Das war auch ein Gnadenkind gewesen, ohne daß sie es
damals gewußt hatte — Dieser gesegneten Marinka verdankt»
sie heute das Leben ihres Michael ."

9Ut0;=Ü(!n dem Kinde zu der breitschulterigen Ge-
zuwandte^ Äaime§ ' ber an bem  Neuster stehend ihr den Rücken

* „ 'stehst du noch nicht zur Fabrik , Michael ?" mahnte sie lie-
i ; ®“ bast schon heute früh gefehlt, es möchte dir schlecht

ausgelegr werden, wenn du auch den Nachmittag wegbleibst l"
Sa6lt rbfute  geschlossen", gab Michael zurück und

Wmum ?""^ ^ * anÖ f£ tfam I)art  “ nb SCt,refet- »Geschlossen,

. Mattka wai über alle Maßen verwundert . So etwas war
? )UXJ l>e nod)  Et vorgekommen

* Aushebung der Reserven für den Kriegsschau.
Platz ist ^ antwortete Michael in derselben kurzen Weise und er
starrte uni: .n terem Blick auf die Sttaße hinaus die heute «ch
seltsames, feierliches Gepräge trug.

Menschenleer lag die lange , breite , sonst bunt belebte Stra-
tze, tue von beiden Seiten mit niedrigen Häusern besetzt war, die
beiden Gasthauser an der Ecke, die kleine Schenke gegenüber wa-
12  r ?ÄX “ d-e Läden standen leer , die Verkäufer mit ern-
sten Gesichtern hinter den Ladenfenstern . Und nun zog ein schwei-
gender, dunkler Trupp rechts und links von Soldaten eskortirt
dem nahen Bahnhof zu.
„ r9L mx 2 bie  ausgehobenen Reserven , die nach Warschau
verschickt wurhen , um dort emgekleidet und sofort nach dm!
Kriegsschauplatz in der Mandschurei abgesandt zu werden

Es waren alles Männer zwischen achtundzwanzig und 'sechs-
unddreißig Zähren , kraftvolle, hochgewachsene Gestalten mit
feurigen Augen und dem adligen Gang des Polen , vermischtm
den breiten Schultern und den vorspringenden Bakenknochen des
Russem ^Und sie schritten Alle mit seltsam harten, entschlos-
senen Schritten emher , schweigend, mit düsterem, unheimlich bren-
nendem Blick und fest aufeinander gepreßten Lippen — Da
war nichts von ingendlicher Begeisterung und hoffnungsfroher
Siegeszuversicht zu sehen! - Das waren keine schwärmer schn
heißblütigen Jünglinge mehr , die den Krftg willkommen heißen

er ihnen Gelegenheit gibt ihre Kräfte zu messen, and ÄE
gewöhnliches zu erleben und zu leisten, - es waren Mämn
meistens Familienvater , die sich lange selbst ihren Kreis 55,'
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Der Geburtstag des ülikado.
Der Geburtstag des Mikado wurde irrt ganzen

japanischen Lande festlich begangen. Der Kaiser hielt in To¬
kio Parade über zwei Divisionen ab, die in voller Kriegsaus¬
rüstung waren.

Dankfelegramme.
Die franz. parlamentarische Gruppe , welche das Schieds-

gerichtsversahren befürwortet , sandte dem Grafen Lambs¬
dorff und dem Marquis Lansdowne Dank-Telegramme für
die Anwendung des Verfahrens zur Schlichtung des cnglifch--
russischen Zwischenfalles. Auch an den Präsidenten Roosevelt
wurde ein Telegranrm gerichtet, in welchem der Dank für die
dem Weltfrieden geleisteten Dienste ausgesprochen wird..

Der spanische Ministerpräsident theilte gestern im Mini-
sterium mit , daß er von verschiedenenauswärtigen Negier¬
ungen zu der zur Vermeidung von Verwickelungen während
des Aufenthaltes der russischen Flotte in Vigo erfolgten I n -
tervention  Spaniens beglückwünscht worden sei.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Seheiine ITIiüion.

Vigo , 4. November. Gestern kam der russische Marine¬
kapitän mit einer g e h e i m e n M i s s i o n für Admiral
Roschdjestwenski hier an . Da er das Geschwader nicht antraf,
fuhr er mit der Eisenbahn nach Gibraltar und Tanger . Der
Kanzler der Madrider japanischen Gesandtschaft ist noch im-
nrer in Vigo.

Ro[didjeItwensky’s Rapport an den Zaren.
Paris , 4. November. Der Rapport des Admirals

Rofchdjeftwenski an den Zaren erklärt , daß Roschdjestwenskr
durch sichere Gewährsmänner erfahren habe, daß sich an der
skandinavischen Küste  zwei Schiffe befänden, die auf
etwas zu lauern schienen und bald diese, bald jene Flagge
führten . Im Augenblick, als der Vorfall bei Hüll sich ereigne¬
te, sah das Transportschiff Kamtschatka, das hirrter dem Ge¬
schwader zurückgeblieben war , deutlich zwei Torpedoboote.
Der Adniiral sei über eine scheinbar dort der Kamtschatka kom¬
mende Frage so erstaunt gewesen, daß er Befehl gab, nicht
zu antworten . Später sei konstatirt worden, daß die Kamt¬
schatka nicht telegraphirt hatte und die Offiziere nehmen an,
daß die Frage von den beiden japanischen Torpedobooten aus¬
gegangen ist. Als dann der Admiral die beiden Torpedoboo¬
te vor der Flotte sah, gab er Befehl zu feuern.

Vom Kriegsfdiauplafj.
Mukden, 4. November. Aus zuverlässiger Quelle ist

festgestellt, daß 34 000 Kranke und Verwundete aus den letzten-
Schlachten weggeschafft wurden. Die Japaner ^ nahmen
kampflos Sandepu ein und beschossen den Baunrhügel mit
Schrapnells . Auf dem östlichen Flügel wird eine Vorwärts¬
bewegung bemerkt, auf dem westlichen ist die Lage gespannt
wegen der großen Nähe der Heere zu einander. Stündlich
finden Scharmützel statt.

Mukden, 4. November. Die russischen Stellungen am
S cha h o werden täglich stärker. Trotz der großen Nähe der
beiden Gegner wird die Möglichkeit eines japanischen Angrif¬
fes täglich geringer . Viele Sachverständige erwarten die mi¬
litärische Entscheidung erst im Frühjahr . Rußlandl hat die
Möglichkeit, erdrückende militärische Streitkräfte in der
Mandschurei zu sammeln, besonders wenn die Leistungsfähig¬
feit der Bahn durch größere Organisation des Dienstbctriebes
noch weiter vermehrt wird.

Paris , 4. November. Die Verluste der Belagerten und
Belagerer bei Port Arthur  feit dem 29. Oktober werden
heute nach mehrfacher Stürmung der Festung auf rund
10000 angegeben.
. . . . * —.

Karte zur tage vor Port Hrffiur.
Nur noch ganz wenige Zeit , vielleicht handelt^es sich noch

um wenige Tage , kann es dauern , bis sich das Schicksal von
Port Arthur erfüllt hat , bis die tapfere Besatzung mit ihrem
heldenmüthigen Kommandanten dem letzten Ansturm des
Feindes erliegen muß. Namentlich die Verhältnisse auf der
Nordfront lassen die Situation geradezu als eine verzweifelte
erscheinen — die wenigen, übriggebliebenen kampffähigen
Vertheidiger müssen geradezu in ihr offenes Grab blicken.

Pflichten geschaffen hatten, die nicht mehr hinausstrebten über
hie Leistungen, die zu ihrem Pflichtenkreis gehörten, es waren
Männer, die ihr eigenes Leben und das Liebste und Beste, was
diesem Leben Werth verlieh, soeben hinter sich zurückgelassen hat¬
ten, und die vorwärts schritten, seelenlos, wie schon Gestorbene!
Und auf allen diesen Gesichtern stand geschrieben: „Wir gehen,
weil es unsere Pflicht ist, aber wissen nicht wofür wir kämpfen
und wofür wir fallen, Japan und die Mandschurei sind uns
leere Namen. Wir haben kein Interesse an den Gütern, um
die dort gekämpft wird. Dieser Krieg ist ein Krieg, der nicht
aus unserem Innern hervorgebrochen ist, — ein fremder Krieg,
und das Schwert, das wir ziehen, ist uns in die Faust gezwungen
worden!"

Der Trupp war schweigend, wie ein langer Begräbnißzug
die Straße hinuntergezogen und hinter der Biegung die nach
dem Bahnhof führte, verschwunden.

Michael wandte sich in das Zimmer zurück und trat an das
Bett seiner Frau.

Mattka lag mit glühenden Wangen, .die Hände über der wo¬
genden Brust gefaltet.

Heilige Madonna, habe Dank! schluchzte sie aufgeregt und
schlang beide Arme um den Hals ihres Mannes.

„G, Michael, Michael, wenn die wunderthätige Muttergot¬
tes nicht geholfen hätte, wärest du heute mit den Anderen fort¬
geholt worden!"

Und es schien wirklich so, als sei Michael Petrowna durch
eine ganze Reihe wunderbarer Zufälle vor der Einberufung
nach dem Kriegsschauplatz bewahrt worden! < _

Es waren jetzt gerade neun Monate her als der Krieg zwi¬
schen Rußland und Japan ausgebrochenwar und die ersten
Truppen aus russisch-Polen nach der Mandschurei abgegangen
waren.

Damals hatte Mattka's Herz in namenloser Angst geschlagen.
Sie wußte, wie Jedermann in der Umgegend, -daß .Rußland
mit Vorliebe seine Truppen aus der gemischten Bevölkerung der
Grenzorte rekrutirte Die Polen gaben gebildete, schneidige, hel-
denmüthihe Soldaten!

'Schluß folgt.)

Das provisorische Werk Kuropatkin liegt bereits in Trüm¬
mern, das Dorf Palitschwang, welches nur wenige hundert
Meter vorr dem Fort Tschofusan liegt und die Eisenbahn be¬
herrscht, ist in japanischem Besitz. Das Fort Etikuan liegt
nördlicher, als bisher angenommen wurde. Auf der ganzen
Nordfront , Fort Tschofusan—Etikuan—Erlungschan ist die

russische Artillerie zum Schweigen gebracht, die Japaner
dringen unaufhaltsam vor — die Festung ist so weit, daß der
Infanterie -Angriff mit völliger Aussicht auf Erfolg durchge¬
führt werden kann. Jedenfalls bildet die Vertheidigung
Port Arthurs ein Ruhmesblatt in der Geschichte dieses für
Rußland so unglücklichen Krieges. ' :

Wiesvade » , Den 4. November.
Die Handelsverträge.

Die Verhandlungen über den deutsch-österreichischen Han¬
delsvertrag gestalten sich, wie aus Wien gemeldet wird, sehr
schleppend. Es ist jetzt schon gewiß, daß der in Aussicht ge¬
nommene Zeitraum nicht wird eingehalten werden können
und daß die Verhandlungen der Fach-Referenten sich tief bis
in die nächste Woche hineinziehen werden.

Freiherr von Riedels Rücktritt.
Freiherr von Riedel, der langjährige Leiter der bayeri¬

schen Finanzen , hatte, wie gemeldet, den erbetenen Abschied
erhalten. Während seiner ganzen Amtsthätigkcit gehörte der
Minister zu denjenigen Staatsmännern Süddeutschlands, die
stets für den Reichsgedanken aufs Wärmste eingetreten sind.
Aus seiner staatsmännischen Laufbahn heben wir _folgende
Einzelheiten hervor : Der Minister wurde am 6. April 1832 zu

Kurzenallheim. Bezirksanrt Günzenhausen in Mittelfranken,
als Sohn eines protestantischen Pfarrers geboren. 'Er wen¬
dete sich nach Absolvirung seiner Studien der Verwaltung zu.
Im Jahre 1859 zum Bezirksamtsassessorernannt , fand er bis
zu seiner Ernennung zunr Finanzminister Verwendung im
Miiristerium des Innern . Im Jahre 1868 trat er zuerst als
Referent im bayerischen Landtage für das Ministerium des
Innern hervor. Von 1873 bis 1877 war Riedel sodann als
bayerischer Bevollmächtigter zum Bundesrath in Berlin und
erhielt den Rang eines Miiristerialdirektors . Stach dem Rück¬
tritt Berrs erhielt Riedel das Finanzportefeuille . Auf dem
Posten des Finanzministers entfaltete er für sein Land eine
von mannigfachen Erfolgen gekrönte Wirksamkeit. Nicht we¬
niger als zwölfmal hat Freiherr von Riedel den Kammern
das Brrdget vorgelegt. Zweimal wurde unter ihm die
Staatsschuld konvertirt , zweimal fast das ganze direkte Steu¬
ersystem reformirt , und mehrmals erreichte er von dem Land¬
tage Wohnungsgeldzuschuß und Gehaltsaufbesserung für alle
Beamtenklassen. Jrn Jahre 1890 wurde Riedel die erbliche
Freiherrnwürde verliehen.

Als Nachfolger von Riedels wurde Ministerialrath von
Pfaff  zum Finanzminister ernannt.

Ministerialrath Max von Pröbst ist zum Staatsrath im
Ministerium des Innern ernannt worden.

infolge einer Disziplinar-Unterfuchung
wurde der Geheime Hofrath Dr . Meyer, der Direktor des zoo¬
logischen und antropologischen Museums in Dresden , vom
Amte suspendirt . Wie verlautet, soll Dr . Meyer seine Unter¬
gebenen veranlaßt haben, wissenschaftliche Arbeiten unter sei¬
nem Namen zu veröffentlichen.

Deiifich-Südweifafrika.
Major Lcngerke meldet aus Warmbad über Kapstadt

vom 20. Oktober : Keetmanshoop mit 130 Mann und 2 Ge¬
schützen ist ausreichend verproviantirt und wird sich monate¬
lang halten können, wenn auch-die Wegnahme der dort reich¬
lich vorhandenen Thiere zu befürchten ist. Morenga befindet
sich mit mehreren Hundert gut bewaffneten und berittenen
Hottentotten in und bei Karasberg . Die Verbindung mit
Keetmanshoop ist dadurch unterbrochen.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Am Typhus ge¬
storben: Reiter Karl Wenzel, Maschinengewehrabtheilung Nr.
1. geb. 10. Mai 1882, früher Pionier -Bat . Nr . 3. am 22. Ok¬
tober 1904 im Lazarett . Grootfontein ; Reiter Arnold Lange,
6. Komp. Regt . Nr . 1, früher Jnf .°Regt. Nr . 65, im Lazarett
Woterberg (Datum fehlt) ; Reiter Friedrich Winterstein, frii-
her Feldartillerie -Regt . Nr . 65, am 1. Noveniber 1904 im La¬
zarett Okahandja ; Reiter Hermann Przyborowski , geboren
10. Oktober 1883, früher Leibhusaren-Regt. Nr . 7, am 30.
Oktober 1904 in der Krankenstation Owinauanaua . Reiter
Wladislaus Nivergall , Feldtelegraphenabtheilung , am 31.
Oktober 1904 int Lazarett Otjosondu an Darmzerreitzung
durch Hufschlag verstorben.

München , 4. November. (Tel .) Eine große Versamm¬
lung , der u . A. auch Prinz Leopold beiwohnte, sprach gestern
Abend über den Hereroaufstand.  Generalleutnant z.
D. Keller führte den Aufstand auf die geringe Besatzung der
Gebiete zurück. Justizrath Professor Gareis leitete aus den
Aufruhrgesetzen eine Entschädigungspflicht des Reiches her
und General z. D . Sauer erinnerte an die Nothwendigkeit der
Behauptung der Kolonien, wenn Deutschland seine Groß¬
machtstellung behaupten wolle.

Die rulkikken Relervilten.
Wie aus Czenstochau gemeldet wird, kam es gestern in

Radomsk zwischen Reservisten und russischen Soldaten zu
Thätlichkeiten, wobei 6 Reservisten erschossen und gegen 30
verwundet wurden. Auf kurze Zeit beurlaubte und nicht
pünktlich zurückkehrende Reservisten werden Nachts aus den
Betten geholt und sofort nach Skiernewice zur weiteren Ab¬
schiebung gebracht.

Die amerikanifdhe PräfidentrchaFtswahl.
Der Präsident der deutschen Roosevelt-Liga, Arthur von

Briefen, erließ einen Aufruf an die deutschen Wähler,
der einen gemeinen Angriff auf K a r I S chu r tz enthielt. Die
meisten der angeblichen Unterzeichner protestiren heftig und
erklären, sie hätten den Inhalt des Aufrufs nicht gekannt. Die
Entrüstung in deutschen Kreisen über eine Beschimpfung
Schurtz' ist sehr groß.

Deufrdiland.
* Berlin , 3. November. Wie der Tägl . Rundsch. aus

zuverlässiger Quelle mitgetheilt wird, soll von der Vertretung
I des evangelischen Pfarrstandes im Deutschen Reich gegen den

Simplicissimus  wegen Beleidigung des evangelischen
Pfarrstandes im Allgemeinen und im Besonderen der cvange-
lischen Pfarrfrauen gerichtliche Klage erhoben werden.
handelt sich um einen Angriff , den das Blatt im Zusammen¬
hang mit den Verhandlungen des Kölner Sittlichkeitskon¬
gresses auf das deutsche protestantische Pfarrhaus gerichtet
hat.

Huslaiur.
* Wien , 4. November. In Innsbruck fanden gestern

Nacht furchtbare Demonstrationen  statt . Die Ftasie-
ncr schossen mit Revolvern. 6 Personen wurden angeschossin-
einer ins Herz getroffen.
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Preislicher üandiag.
Las  Absseordnetenhaus  hat in seiner aestriaen

Gltzung eine Reihe von kleinen Vorlagen erledigt . Unter
beV  uationalliberale Antrag auf Aufhebung

der ArreMrafeu gegen Unterbeamte fast einstimmig anae°
äTTEn nr *l  Abgeordneten Ernst (fretf Vg )

volkswirthschaftlichen Unterricht in
■to MadchemVolksfchulen wurde der Unterrichtskommission
uberwiesen . Der Zentrumsantrag auf gesetzliche Regelung

Ur  unbemittelte Geisteskranke gelangte an die
verstärkte Gemernde -Kommission . Hierauf wurden Petitio-
nen erledige Heute steht dke dritte Becathung des Gesetzent-
iNlrfts betreffend die Ueberwachung elektrischer Anlagen und
bet  Antrag Fischbeck(freis. Vp.) über.das Scherl'sche Sparfy-
ftem auf der Tagesordnung . ^ ^ parfy-

Berlin , 8. November . Die Fraktion der Freisinnen
des Abgeordnetenhauses hat mit Rücksicht darmrst

daß eine Regierungsvorlage wegen der von der Dresdener
u übernommenen Hibernia -Aktien angekündigt ist be¬

schlossen, einstweilen die beabsichtigte Interpellation

Berlin , 4. November . (Tel .) Die

!2 Es chll̂ d?? F °^ Etenhauses wird heute zusammentre'
EmS s Öte  . SrQ0e  brskutirt werden , wie es mit den
ReisÄosten derjenigen Mitglieder , die auch dem Reichstaae
angehoren , gehalten werden soll. — Der Kanalkommis,
o » n dm Mitgliedern des Zentrums ein Antrag auf Ein-
b-ilchung der Kanal,fi -nng der Lippe - ug -gangm '

^ Berlin , 4 . November . Der Bundesratb stimmt l»

Wiesbadener General-Anzeiger.

300 000 Francs unterschlagen. Die Polizei in Madrid ver°
haftete den Franzosen Guilöert , welcher beschuldigt ist, 300 000
Francs unterschlagen zu haben. Ein Mitschuldiger , welcher sich
(̂ ombes de Vrllergas nennt , wirrde gleichfalls festgenormnen.

Infolge des Ausbruches des Vesuvs ergoß sich, wie aus
Neapel gemeldet wird , seit 2 Uhr früh ein feiner Aschenregen, der
die ganze Nacht über anhielt.

Wenn Frauen telegraphieren. Die bekannte Schauspielerin
Ellen D . rn Newhork — so lesen wir in dem bekannten Fami-
!>wr' S7 r ‘ ü̂r Alle" (Verlag der Union , deutscher
^ ^ lagsgesellschaft, Stuttgarts — halte sich eines Tages mit ih-
rem Ucanne so heftig gezankt, daß dieser im ersten Zorn nach
lllashmgton gereist war und erst nach einer Woche ihr schrieb.
Am Schlüsse des Briefes erkundigte er sich, ob sie inzwischen sich
erne-l Besseren besonnen habe und künftig friedfertiger sein wol¬
le Am Abend dieses Tages sah einer ihrer Kollegen die schöne
Ellen am Schreibpult des Telegraphenamtes eine Depesche schrei¬
ben ^ Das mteressirte ihn, und da er sehr scharfe Augen hatte,
verfolgte er, was sie unter viel Kopfzerbrechen zu Papier brach.

tutete : „Nie will ich wieder etwas von dir hören !"
Die schone Schreiberin war indes offenbar mit dem, was sie ge-
schrieben̂ hatte, nicht ganz einverstanden Sie zerriß das Blatt
und iMleb eme zweite Depesche. Diese lautete bedeutend mil-
““ i,,»™ 1 Ablauf eines Jahres komm mir nicht unter die Au-
gen! Aber auch das fand noch nicht ihren Beifall . Nach langem
Sinnen folgte das Blatt in Fetzen dem ersten Entwurf , und ein
dritter entstand unter der zögernden Feder der Dame . Diesmal
hieß er . „Kehre zurück, geliebter Mann , alles ist vergeben und
vergessen! Hastig ging sie niit dem Formular an den Schalter,
und die Depesche wurde befördert.

I». Jahrgang

Eks der Umgegend,

überlistet . Eine Butterhändlerin in Erfurt deren KEmts

den r êvidstmden ^PNstst ^ ^ t̂ ' °" ß£ sichts des auf sie zukommen-
di- unt ^ L  8 £ r £ EB £ ÄÄÄ £
fc« 1' em Zweimarkstück. Dieser Butterwecken der auf iün

geprüft wurde, wog reichlich und gab zu einer Bean-
. tanduug keinen Anlaß . Eine dabeistehende Frau dst den Vm

2 hatte, war noch klüger als die Schwind.

8ur Affaire Ackermann wird aus Dresden q sr?nh««w
ff aÜÄ ® ' ' d» m »5 « JE « '
JL W^ er vergangen hat, sind drei Berliner Herren
bÄ ^ denen Ackermann in Bestehungen gestam
£ & Erhängen in dieser Skandal -As-

«Ä auf
N Vmwm ^ ' s ' Staatsanwaltschaft erfolgt . Die chkrimi!
spült h?b7u ^ ^ l' ch ln einem Berliner Hotel abge-

Norm!les7tm !a7 « iE ^ Ä putschen Vaterlande dürste das I bezw. -.

8a5 Slf I.,. ' * 0! i «f - ». - 'ÄtoTä ’ STä!

■„ f,  Sord ), 4. November. Mit Hochdruck arbeitet man gegen¬
wärtig damit die elektrische Beleuchtung  fertig wird:

15- Dezember soll nämlich unsere Stadt das erste Mal im
elektrischen Llchtmeer erscheinen. Eine große Anzahl der hiesi-
gen Einwohner haben sich in letzter Zeit noch entschlossen, das
"lcht zu nehmen, die Rentabilität des Werkes steht jedoch noch
m tfrage . Man hat die Messermiethe für vier Lampen auf 25 $
herabgesetzt, wodurch auch den weniger bemittelten Leuten Gele»
genheit geboten wird, sich anzüschließen.

ß Canb, 4. November. Sicherem Vernehmen nach wurde dem
mif der Bürgermeisterei Windesheim beschäftigtenAssessor Herrn
K l a st a d t unter 124 Bewerbern die hiesige Bürgermeisterstelle
übertragen.

s Braubach , 3 November . In der vorletzten Nacht wurden
m ebner oberhalb des Dinkholders im Walde hergerichteten Sau-
falle vier alte und 2 junge Wildschweine  gefangen und ab¬
geschossen. Das Schwarzwild tritt in diesem Herbst wieder sehr
stark auf. Der hiesige Musikverein  kann bereits auf ein
^ahr seines Bestehens zurückblicken. Aus diesem Anlaß veran-
jtaltet derselbe am Sonntag , den 13. November im Gasthaus
^zum Weinberg " ein Konzert mit darauffolgendem Ball . Da der
Verein unter der bewährten Leitung sehr schöne Fortschritte ge¬
macht hat, so dürfte nach dem ausgestellten Programm zu urthei-
len die Veranstaltung reichliches Amüsement bieten.
, , " ?..A ^ ätten , 3 November . Der um 10,33 Uhr von Zollhaus
hier fällige Personenzug  ber Kleinbahn traf heute mit
mehr als einstündiger Verspätung erst gegen 12 Uhr ohne Pack-,
bezw. Postwagen hier ein. Dem Vernehmen nach ist wieder eine

Comodien der Truppe ebenso wie die der Sada Yakko für die
Reise zusammengeschnitten sind: in Japan spielt ein Theaterstück
Tage, ja Wochen lang ! Die Stücke der Stein 'schen Truppe wa¬
ren kurz, und das ist schließlich das beste, was man ihnen nach»ruhmen kann.

Ueber die Darsteller ist nicht viel zu sagen. Die Herren
verstehen das Augenverdrehen am besten nnd der weibliche , star"
der Truppe hatte durch seine körperliche Kleinheit und sein"drol¬
liges Sttmmchen einen vielleicht nicht beabsichtigten Heiterkeits-
erfolg, Bezug auf die Statur — leider in sonst nichts —
erinnerte das zierliche Persönchen ein wenig an die Mia Wer-
E '- lhr Organ aber ließ eher auf Verwandtschaft mit einem
Mretzekatzchen schließen.
tv- r? af ^ 2? *u.m Zweitenmal eine Probe japanischer Schau¬
spielkunst. Von jetzt ab seh' ich mir aber die Geishas nur noch
hübscher ^ "^^ nball an . Dort sind sie zwar weniger echt, aber

Sch.
„ # Herr Kammersänger Kurt Sommer vom Wiesbadener
Hoftheater hatte gestern in Berlin mit „Tannhäuser " bei erhöh-
ttn Preisen rn dem total ausverkauften Opernhaus stürmischen
Erfolg und vielfache Hervorrufe.

ßwf , Ü Lahrundert deutschen Schauspiels . (Cyklus von
Sw w ^rwdix im Residenztheater .) Ein ganz eigenartiges,

7 er i no<̂ •nt(^ t gewagtes Experiment unternimmt das
Residenztheater mit einem Cyklus, der von Goethe bis Benedir
reicht und an 8 Abenden 10 verschiedene Stücke bringt . Jedes
Stuck reprasenttrt dieses Jahrhundert (1770—1870) und bringt
erneu damals gefeierten Autor zu Wort ? Wir werden von dem
M ^ ^ he dessen Clavigo am 1. Abend gegeben wird, über

S? ^Eöue, Raupach , Werner , Holtet, Angely, Birch-
^ußkow bis Benedix , der in unsere Zeit hineinreicht,

bUT7 "S * am 2- Abend, „Die deutschen Klein-
24  Februar ", „Hanns Jürge " und

„Fest der Handwerker " am 4. Abend, „Feder und Schwert" am
nJ ? ™ 7®°srrf, “7 Qm ?■ Abend , „Der Königsleut-

7. Abend und „Dre relegrrten Studenten " am 8
Abend. Das Residenz-Theater versucht nun alle diese Werke im
w -3 Entstehungszeit darzustellen . Die Zeiten Schrö-
der s und Ekhofs mit ihrer in vieler Hinsicht naiven Jnsceniruna
ihrer für un. vielfach seltsamen Spielweise , die sich in den Mo¬
nologen an das Publikum direkt richtet, werden vor unseren
Augen erstehen. Da ist nichts von dem Pomp und der Pracht
er heutigen igühne — nur in der Oper kannte man damals ei¬

nen großen Luxus in Bezug auf Dekorationen etc. — Da sind
mrr d,e nothwendigsten Requisiten auf der Scene , da sind So-
sroVw ' Stuhle etc gemalt und nur die wirklich gebrauchten
Möbel sieht man plastisch. Den Vorstellungen bis 1826 gehen
Theaterredcn vorher , die die Ziele und Art des Cyklus, Inhalt
W <r ei rfen ä ^betreffenden Stückes , klarlegen. Am Schluffe
der Vorstellmig halt mn Schauspieler wieder eine Rede an das
Publikum und zeigt die nächste Vorstellung an . — Dieser Cy-
E f e« 0aS e§  Jahrundert deutscher Schauspielkunst dar-
stellt, soll also nicht reine Litteratur , sondern Theatergeschichtein
Verbindung mtt Litteratur bringen . Er ist histolffch ehr

ar?  wenigsten für die Jugend — er ist
und« n8 t; ber  Kunstgeschmack unserer Altvorderen

Ä 7 ®atl r °^nbart , weil wir Parallelen mit der Heu-
tigen Kunst machen können und sehen, ob wir es wirklich so
hemlich weit gebracht". Am Samstag , 5. November ist de/erste
Abend mit Theaterwede und Clavigo.

van tl— ' V r! w " Luyuuen ' oie retatlv größte stabl
als imelÄ •* 11 B̂ n' nBer  begnügen mußten , mehr
M Wirthschafte? !rnd

für , -de- halb- Sünder.

aus " " ^ Wlrthshausstreites . Das „B . T ." meldet
Cbiwtt ^cnzlau reisender Handwerksbursche

wurde von dem Zuchthäusler Schuhma-
Jer erstochen Anlaß dazu war ein Wirthshausstreit.

Familienbrama. Der stellungslose Buchhalter Ruland in
£fete Ö°r im  ® ra £le feiner ^sten Frau seinen 6jäh-

imd Ehe durch einen Revolverschuß tödtlich
und erschoß sich dann selbst.

m cct- ^00 Meter neben dem Geleise hergeschleppt wurde.
Personen sind nicht verletzt.

nn Dachsenhansen, 3. November . Am 6. November Nachmit-
tags 2(4 Uhr hält der 15. landwirthschastliche Bezirksver-
e r n im Kreise St . Goarshausen im Gasthoi der Witwe Karl
Eckel hier seme diesjährige Bezirksversammlung mit folgender
Tagesordnung : 1.  Geschäftliche Mittheilungen . 2. Festsetzung
7 8r^ ?ES a-9rf bno 1905. 3 Vortrag des H>errn Thierzucht.
Inspektors Muller -Kögler über die seitherige Entwickelung der
Lahnviehzucht, ihr Zuchtziel und die Mittel zu ihrer Förderung.
4. Anträge und Wünsche. 5. Aufnahme neuer Mitglieder

Wr .^ t^ bsericht. Das „B . T ." meldet aus Kiel ' Der Maickiini-
ZTT?  P ' pban vom kleinen Kreuzer „Nymphe" Lrde
damvst̂ ^ ^ vierzehnfacher Beraubung eines Handels-
sÄlick , 5 °bhrerer Segelschiffe im Hamburger Hofen kriegs-
Dk°rlEvernrth7lt ^ °^ ^ Zuchthaus und Ausstoßung ans der

"acĥ Mtt77 ^ o8^ "^ meler .Dampfboot " meldet : Kurz
hoü imsE ßftlßtItr êt et̂ em  Klagen Nordweststurm 2 mit
tcr t0e  " m7 Iab^ e Ahne auf dem Haff bei Niddeuter C " " dn —7 " " uui V“ii vei ociooen un°
Jten Qer7 ?t ^ ,3^ meIer  Dampfer „Treue " wurden 7 Perso-
- «erettet. Die Bemannung des einen Kahns ist bis auf ei.it /+» CYYl. Pi# r rf •> f . '

Kunft Literatur und Wiffenfdialt
„er, » , “7 •« «uunnung oes einen Kahns ist bis auf ei.
Die pw” ^ uuf den Mastkorb flüchtete, ertrunken . —

b7/us Hamburg : Nach der von dem Bu-
Nlen̂ 2 7 '̂^b in  September-
6* Tio  andlg verloren gegangen, darunter 4

418 durch Unfälle beschädigt, darunter 23 deutsche.
Verhaftungen wegen Mordversuchs. Die „Voss. Ztg." meldet

dem Verdacht die Witwe Ennemoser in M-
"en vnhastet ^ beraubt zu haben, wurden bisher elf Perso-

Ja-
Refidenz -Cheater.

3- November, Gastspiel des Original
paiusäieii Theaters (Impresario Martin Stein ).

Seit wir im Vorjahre die „japanische Düse" Sada Yakko im
Kgl. Theater gesehen, wußten wir , wie es um die japanische
Theaterei bestellt fei. Es kann sich bei den Vorführungen der
KstriRttät ^bonW «Lande des ewigen Frühlings " nur um eine
EÄ handeln Die ^Darbietungen beanspruchen ethnolo-
g sche» Interesse , aber mit dem, was wir unter „Kunst" verste-
Yen, haben sie nichts gemein. Auch die Truppe des Herrn
I 7 *7 Stem konnte' uns keine andere Ansicht beibringen , ob-

te « “ ff * !-*" *? m « , SÄSÄ 'ÄIS ' Är
ÜaerBSfMS » 7 verübt Gelegentlich der Verbüßung Geburtstag des Mikado, mit besonderer Verve svielte ÄsE
l̂ t bcit ^beiter Wachholz kennen ge- ste Stück, das die Japaner bolen war 2 Ei ÄucktkdroÄ'

a h,Urbe er öon  demselben einige Ein Nebenbuhler ersticht den anderen und begeht dann dst ttÄ'
7 Behausung ausgenommen. Als die Eheleute bei liche Art des Selbstmordes , für den der Asiate den allttoÄ7w

" nSS&  dl -ch d-S üierjä&riue Töcht-r- Jümeü foraiiti " nfünben t,«l. M- » Sri «uä b,m S,ttm
■ - ■ ' SSÄS *« ? ÄJSWiÄ *? » »« Sä” wiuiuiuui  uua 8̂ umja ;en oes -vre ers . mit dem sieb bei- föetm

uf der « trecke Paris -Bordeaux wurde gestern zum dritten mordkandidat den Bauch aufschlitzt. Der Held unseres Stückes
■ tu kurzer Zeit ein Attentatöersuch derübt . Ilm 2 llhr ^ ^ rin ubriaes : er batte sich sru,f+ .4, —c >* r

. fand ein Bahnbeamter zwei schwere' Felsblöcke zusam-
eitipm -nbe” bem  ® eIeife lwg «t. Die Eisenbahnbehörde hat

Prämie von 10 000 Francs für die Ergreifung der Thäter
besetzt. Bisher ist es nicht gelungen, eine Spur derselben
entdecken.

that ein übriges : er HE BlA versUst «L Nch
Ä £?^ Bruhe aus der imaginären Wunde quillen . Schaurig-

»Wer das mag, der mags ja wohl mögen." — Das zweite
^ ^7sÄ °" b/ " angeblich eine Episode aus dem Leben des Ge-

EL ist also, wenn die Anekdote thätsächlich eine
mi ' i}:n!^ Ciaeimat'c, eme  Art japanischer Aktualitätsdichtung.
f )t l gemessen , so etwa combinirtes Genre
Okonkowski-Philippi. Im Uebrigen muß man bedenken, daß die

* ^LieSuadeu , 4 . November 1 >04

Landtagswahl. - Wahlreden auf der Walze.
Vom Bäckergesellen, der liebestoll wurde. — Gewerbeschüler

iiiachen Skaiidai. — Wie steht's mit dem Walkmühlthal. — Die
Probe des ^ederweißen im Rauenthaler Revier. — Der schlan¬

genartig zischende Geist.
f l a * btagswahl  im Wiesbadener

Wahlkreise Sie verlief bisher , wie das bei der Landtagswahl
Nicht ander-- i]t, ziemlich ruhig ohne besondere Aufregung Auch
die ganze Agitation für die verschiedenen Kandidaten war schon
sehr mäßig und ruhig . Und doch verursacht auch diese Wahl man¬
chen Leuten ihre Qual . Man sollte sich wahrhaftig in unserem
modernen Zeitalter gar nicht mehr mit solch langweiligen Wahl¬
methoden abgeben. Einfach die ganze Geschichte automatisch er-
led'gen. An Zeit und Geld würde dabei ungeheuer gespart
werden- Kein Mensch brauchte dabei zu sitzey. Die Wahlrede zu-
liachst und die übliche Berichterstattung über die angebliche py-
utrsche Lage wird einfach aufs Grammophon übertragen und ge-
nau so wie jetzt die Leierkastenmänuer mit „dem süßen Mädel"
oder anderen „Geschichten aus dem Wiener Wald " von Hof zu
Hof ziehen, können sie dann die Wahlrede mit dem Parteibericht
feil tragen Wem die Geschichte gefällt, der kann Beifall zollen

seines Nachbarn einen Nickel zahlen. Für die
Wahl selbst durften sich Automaten  empfehlen , die mit den
Farben der Partei angestrichen sind. Etwa Bismarck-Braun,
Schwarz , Blau oder Roth . Je nachdem, wie 's beliebt. An dem
Automaten kann dann jeder sein Wahlgeschäft verrichten und alles
wurde sich in Ruhe vollziehen, da bekanntlich Automaten bei
allem sttll halten. Das wäre ein idealer Zustand.

Gleich schön wäre es allerdings auch, wenn endlich auch für
Verliebte die Automaten eingeführt würden . Mancher unange¬
nehme Zwischenfall könnte da vermieden werden . Ist es doch die¬
ser Tage wieder vorgekommen, daß ein Bäckergeselle  aus
Biebrich in einer hiesigen Gastwirthschaft aus Liebe in einen
tollwuthigen Zustand  verfiel und alles kurz und klein
schlug. Der von ihm angebetete Gegenstand , die Buffetmamsell
erwiderte nämlich die zarten Empfindungen des Jüngers aus
der Backstube nicht und andere Gäste, die von der Sache Wind
bekommen batten, warteten nun mit allen möglichen Witzeleien
auf. Wie gewöhnlich, wer den Schaden hat, braucht für den
Spott Nicht zu sorgen. Der wackere Mehlkneter gcrieth dadurck
in schauderhafte Wuth. Mit Donnerkrachen zerschlug er Miäcbs
sein BierseidA., Darnach versuchte er seine Kraft auch Lch ^ n
anderen Gcgenjianden. Da er bei dieser Art Beschäftiaunn
rj«. rtftfart , UnterWtun« » rtr, 'mJH T (T2Ä
einen Po izeibeamten zu rufen, der den liebestollen Bäckers
sellen Gelegenheit verschaffte, am Michelsberg über der A^ e
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Lust und Leid nachzudenken. Damit war die Skandalscene be
endet. .

Skandalscenen erleben auch die Bewohner der Wellritz- und
Walramstraße in letzter Zeit an den Abenden. Zwar handelt
es sich in diesem Falle nicht um Liebestolle, wohl aber um über-
müthige Schüler der Gewerbeschule.  Sobald die
Glocke der Gewerbeschule gegen %10 Uhr Abends ertönt, kom¬
men die jungen Leute wie die Wilden auf die Straße gesprungen.
Nachdem dann die kaum der Schule entlassenen halbwüchsigen
Burschen ihre Zigarren in Brand gesetzt haben, beginnt manch¬
mal unter großem Hallo eine allgemeine Balgerei, wobei diese
Schlingels nicht die geringste Rücksicht auf die vorübergehenden
Passanten nehmen. Der früher in der Nähe der Schule postirte
Schutzmann wird, wenn es nicht anders geht, wahrscheinlich wie¬
der gestellt werden müssen. Wer nicht hören will, muß fühlen.
Und man wird den Wünschen der Anwohner gerecht werden,
wenn man den jugendlichen Radaubrüdern ein wenig den gro
ßen Mund stopft.

Wünsche des Publikums sind uns auch zum Ausdruck gebrachl
worden, bezüglich des Walkmühlthal  es . So schreibt uns
z. B. ein Leser: „Am 12. Juli wurde berichtet, daß sich die Stadt-
verordneten demnächst mit der Umgestaltung und Verschöner¬
ung des Walkmühlthales beschäftigen würden Jetzt ist nun bereits
ein Vierteljahr ips Land gezogen und Alles schweigt." — Ja,
wo du nicht bist, Herr Organist, da schweigen alle Flöten. Wre
man uns sagt, kommt auch in diesem Falle eines nach dem an-

' dern dran. Aber mit dem Walkmühlthal wird wohl in diesem
Jahre schwerlich noch was werden. Es geht also vorläufig, wie
bei den Lotteriespielern: Man hofft bis zum nächsten Male, um
dann des Glückes voll zu werden.

Richtig! „Jeder sei des Glückes voll" so schloß auch der
Vers, den der Neudorf er Wi nz er verein  seinen Gästen
am letzten Sonntag beim Winzerfest widmete:

Liebe Freunde, liebe Brüder!
Auf die Klänge Eurer Lieder
Sei ein Gläschen hier geleert,
Euch in gutem Ton beschert.
Ob in C-dur oder Moll,
Jeder sei des Glückes voll.

Ich kann mit stolzer Genugthuung konstatiren, daß ich auch
„voll" war, als ich am Sonntag die gastlichen Gestade von
Rauenthal und Neudorf  verließ . Aber ich glaube nur,
daß ich nicht nur des Glückes voll war. Sicher war da noch
was anderes dabei. Ich habe mich in diesen kritischen Augen-
blicken nicht weiter mit dieser Doktorfrage beschäftigt. Ich hatte
viel nützlicheres zu thun. Jawoll ! So 'n „Federwerßer", der
will mit der nöthigen Achtsamkeit genossen sein, namentlich, wenn
man so beim fünften, sechsten Glase ist. Na, Sie kennen ja bte
Sache von dem „Geist bemeistern", aber nun erst „Weingeist
bemustern". Du lieber Himmel! Aber schließlich bringt man
auch das noch fertig. Eine schöne Sache ist es aber doch, solch
ein Winzerfest, wo jeder sich — fast klingts ironisch — des
Glückes voll machen kann.

Da habe ich im übrigen von Geistern gesprochen. Ein Mit
arbeiter meldet uns nun von einem Gespenst, das einen Nacht
Wächter in einem Orte t>er Umgegend gescheucht hat. Allen Ern
stes theilt uns der Herr mit: „Daß ein Nachtwächter von eurem
Gespenst angefallen, bezw. verfolgt wird, dürste doch im 20.
Jahrundert zu den Seltenheiten gehören. Und doch kommt das¬
selbe thatsächlick vor. In einer der letzten Nächte tauchte plotz
lich vor dem aus seinem Rnndgang begriffenen Wächter ein der
artiges Gespenst auf, mit einem schlangenartigen Zischen densel
ben verfolgend. Nachdem Hilfe requirirt worden war, ver
schwand die Erscheinung und der Wächter konnte seinen Rund
gang fortsetzen."

Hm' Schade, daß es der requirirten „Hilfe" nicht gelungen
ist. die Erscheinung am „Verschwinden" zu verhindern. Man
hätte wenigstens feststellen sollen, weß Geistes Kind dieser„Geist
war.

Der ßerr heufnant zu Behich in ITlainz.
Das Kriegsgericht der 21. Division aus Frankfurt t̂agt,

gestern Nachmittag wiederum in Mainz.  Der 19 ^ ahrd
alte Leutnant Alfred v. L e t h vom 2. Bataillon des Füsilier-
Regiments von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 in Wiesbaden
war der Beleidigung und Bedrohung von Mainzer Schutz¬
leuten und des groben Unfugs angeklagt. Vor Verlesung
der Anklage wurde die Oeffeutlichkeitaus „militärdienstlichen
Interessen " ausgeschlossen. Wir sind in der Lage, über die
Ursache zur Anklageerhebung folgendes zu berichten: Es war
am 22. August, vor der Truppenschau durch den Kaiser, gegen
4 Uhr in der Frühe , als die Schutzleute H o f m a n n und
Fr an z in der Großen Langgasse einen furchtbaren Skandal
hörten . Sie eilten darauf zu und sahen zwei Zivilisten, vor:
denen der eine eine brennende Petroleumtischlampe in den
Händen trug , die Straßen entlang gehen. Die beiden Schutz¬
leute forderten die nächtlichen Ruhestörer auf , sich ruhrg zu
verhalten und die brennende Lampe von der Straße zu ent¬
fernen. Der eine, der die Lampe trug , die er aus einer Ani-
mirkneipe mitgenommen batte , kam dieser Aufforderung nicht
nach, sondern drehte sich Herum, ging auf den einen der
Schutzleute los und schrie diesen an : „Elender Kerl,  ich
schl a g e D i r den  S chä del  e in !" Um seine löb.iche Ab¬
sicht auszuführen , erhob er die Lampe und schlug damit nach
dem Kopf des Schutzmanns, der sich rasch bückte, wobei die
Lampe nicht ihn traf .sondern auf der Erde zerschellte. Nun
forderten die Schutzleute die Personalien der beiden Zivili¬
sten; dabei hörten sie zu ihrem Erstaunen , daß Beide Offiziere
waren , der eine der Angeklagte v. L e t h. . Die Schutzleute be¬
gaben sich hierauf zur Polizeiwache. Kaum waren sie dort
angekommen, als auch schon die beiden Offiziere erschienen.
Der Angeklagte, Sohn eines Regierungsrathes , behielt den
Hut auf 'dem Kopfe und rief den Schutzleuten allerlei hübsche
..Schmeichelnamen" zu. Er ließ sich auch nicht von seinem
Begleiter, der der verständigere war , beruhigen,sondern setzte
sich auf einen der Tische und schrie den Schutzleuten zu: „Wie
könnt Ihr Offiziere nach ihren Namen fragen, Ihr seid ja,
doch nur Unteroffiziere gewesen. In diesem traurigen,
dreckigen Nest muß man sich das gefallen lassen, ich werd^ es
Euch zeigen usw. Erst nachdem die Schutzleute mit Einsper¬
ren drohten, beruhigte sich das „blaue Blut " des Herrn Leut¬
nants und er zog von dannen . Wie wir von dem Zeugen
hörten, beantragte der Anklagevertreter wegen Bedrohung
und Beleidigung 20 Jl  Geldstrafe , während der Vcrthcidiger,
ein auswärtiger , mit Orden geschmückter Rechtsanwalt, der
Meinung war , daß eine Bedrohung in dem Verhalten des
Angeklagten nicht zu erblicken sei, die Schutzleute hätten gar
kein Recht dazu gehabt, die beiden Offiziere anzuhalten . Das

Gericht verurtheilte den Angeklagten nach kurzer Berathung
wegen Beleidigung  zu 20 Geldstrafe Während dre-
ser Urtheilsverkündigung war die Oesfentlrchkert wieder hew
gestellt. Der die Verhandlung leitende Kriegsgerrchtsrath
fragte die Beisitzer, die Herren Offiziere, ob die Begründung
des Urtheils öffentlich erfolgen soll, was von diesen entschre-
dm verneint  wurde.

Lins ^ alilverlaminlung
hielt gestern Abend, am Abend vor der Wahlmännerwahl , der
nationalliberale Wahlverein  in Gestalt eurer
Hauptversammlung im Kaisersaal an der Totzheimerstraßcab.
Der geräumige, große und freundliche Saal war beinahe ge¬
füllt . Es mögen etwa 4M Personen anwesend gewesen sein.
Die Freude über diesen Erfolg war natürlich groß, zumal, die
vor einigen Tagen abgehaltene freisinnige Versammlung nur
von etwa 40 Personen besucht war . Auch der Kandidat für
die Landtagswahl,Herr Reichstagsabgeordneter Kommerzien-
rath Bartling,  war anwesend und wurde von der ganzen
Versammlung, als er sich zum Wort meldete, stürmisch be-

^ D̂er Vorsitzende des nationalliberalen Wahlvereins,
Herr Rechtsanwalt Siebert,  eröfsnete zunächst die
Verhandlungen . Er dankte für das zahlreiche Erscheinen und
sagte dann weiter, sein Dank müsse sich auch aus dre Frer-
sinnigen ausdehnen , die durch ihren Wahlprotest es ermöglicht
haben, die nationalliberalen Wähler auch einmal in der poli¬
tisch ruhigen Zeit zu sammeln. Redner geht dann auf dre
von den Freisinnigen angeführten und hinlänglich bekannten
Ursachen des Wahlprotestes ein. Er meinte, wenn eme Par¬
tei, wie die nationalliberale , einen so schönen Sieg erfechte,
wie es hier geschehen sei, dann könne man den nicht sang- und
klanglos vorübergehen lassen. Da aber die Freisinnigen kei¬
nen 'anderen Grund zum Protest fanden, so haben ste diese
nichtigen Gründe angeführt . Die kommende Wahl werde
aber deutlich beweisen, daß die bessere Organisation der Par¬
tei der Grund zum Wahlsiege war . In der Wahl des Kan¬
didaten habe man eine äußerst glückliche Hand gehabt. - -er
Kandidat habe sich in einer langen Reihe von Jahren rm kom¬
munalen Leben Wiesbadens hervorgethan . Nachdem man
aber den geeigneten Mann gefunden habe, iverde man auch
an demselben festhalten. — Redner ging dann aus dre Berich.-
erstattung über die Thätigkeit der Partei über. Man habe
keineswegs auf den Lorbeeren ausgeruht . Große Versamm¬
lungen seien zwar ilicht veranstaltet worden, aber der natro-
nalliberale Jugend -Verein habe eine Anzahl Vorträge abge¬
halten und der Vorstand sei organisatorisch thätig gewesen
In einigen Tagen werde die Wiesbadener Mitgliederzahl
4000 betragen. Das sei zweifellos ein großartiger Erfolg.
Einer Partei , die aber derartige Erfolge zu verzeichnen habe,
könne man nicht vorwerfen, daß sie das Volksinteresse üicht
wabrnimmt . Das ganze Begeifern wegen des Schulkompro-
nnsses sei zwecklos gewesen. Redner erklärte wiederhrlt , daß
die Fassung des Schulantrages eine unglückliche sei, aber der
Antrag gehe deutlich dahin, daß die Siniultanschule da, wo
sie jetzt besteht, gesetzlich sestgelegt werden soll. Wo aber die
konfessioiielle Schule seit Jahren eingeführt sei, da möge man
auch diese bestehen lassen. Man thue in solchen Fragen gut.
Niemand mit Gewalt zu bekehren. Redner ging dann auf
die parlamentarische Frage bei Abschluß des Schnlkompromrs-
ses ein und erörterte die Nothwendigkeit desselben. In der
Provinz Posen habe man die- Simultanschule dazu auserse-
hcn, die nationalen Gegensätze zu überbrücken. Wenn sich
das erfüllen wird , dann wird sie ihren Siegeszug auch über
die anderen Landestheile antreten . Redner hofft und wünscht
dies. Die Politik der Freisinnigen sei keine verständige Po¬
litik. Tie kleine freisinnige Voklspartei könne sich, das auch
gestatten, aber eine Partei , wie die nationalliberale , müsse
eine verständige Politik treiben . Die Zeit für Einführung
der Simultanschule sei gegenwärtig noch nicht gekommen. Der
vernünftige Realpolitiker niüsse aber zunächst dahin streben,
das , was jetzt vorhanden ist, zu erhalten. Es sei Pflicht je¬
de« nationalliberalen Wählers , am Wahltage sein Wahlrecht
auszuüben . Gerade durch diese  Wahl müsse bewiesen wer¬
den, daß die letzte Wahl nicht durch Bestechung hervorgegang¬
en sei, sondern daß sie ein Ausfluß der Majorität der Wiesba¬
dener Bürgerschaft ist. Es müsse bewiesen werden, daß nur
ein Mann das Vertrauen der Bürgerschaft Wiesbadens hat,
und daß dieser eine Mann Herr Kommerzienrath Bart¬
ling  ist.

Zu den Organisationsfragen ergriff Herr A n t i n g das
Wort . Man beabsichtige, die Stadt Wiesbaden in sechs ein¬
zelne Bezirksvereine zu theilen, in denen sich dann die einzel¬
nen Parteifreunde zusammenfinden können. Es sollen in
diesen Bezirksvereinen einzelne Versammlungen abgehalten
werden, in denen lokale Angelegenheiterl und politische Ta-
gessrcigen behandelt werden. Den einzelnen Mitgliedern soll
dabei auch Gelegenheit gegeben rocrdcn, sich rednerisch auszu¬
bilden. Jeder 'der einzelnen Bezirksvereine soll seinen be¬
sonderen Vorstand wühlen und diese Vorstände sollen dem
Zentralvorstand des nationalliberalen Wahlvereins für
Wiesbaden angehören . Bei dieser Eintheilung hat man sich
angelehnt an die vorhandene Eintheilung der Stadt in Ur-
wahlbezirke. Man hofft damit , den Wünschen der Wähler
in jeder Beziehung 'gerecht zu werden. Die Versammlung
erklärte sich einstimmig mit diesem Vorschläge des Vorstandes
einverstanden.

Bei der darauffolgenden Vorstandswahl wurden die brs»
herigen Vorstandsmitglieder durch Zuruf wiedergewählt.

Zmn Schluß ergriff Herr Reichstagsabgeordneter Kom¬
merzienrath Bartling  das Wort . Er führte ungefähr
folgendes aus : Meine Herren ! Ich hatte nicht die Absicht,
heute Abend zu sprechen, aber ein Inserat in dm Wiesbade¬
ner Zeitungen , das der freisinnige Wahlverein veröffentlicht,
macht es mir doch zur Nothwendigkeit, eine kurze Erklärung
zu geben. Ich habe deshalb nicht die Absicht gehabt, zu spre¬
chen. weil ich nlir gesagt habe, daß heute Abend hier die Ver¬
sammlung der nationalliberalen Partei ist, während ich einen
Bericht den gesammtcn Wählern des Wahlkreises schuldig wä¬
re. Meine Herren ! Es ist in diesem Wahlaufruf der frei¬
sinnigen Volkspartei mir der Vorwurf gemacht worden, ich

hätte, obschon ich lange Zeit im Wahlkreise wohne und die
Vortheile der Simultanschule kennen gelernt haben müßte,
im Abgeordnetenhaus es nicht der Mühe werth gehalten, das
Wort zu ergreifen. (Redner verliest die diesbezügliche Stelle
des Wahlaufrufes .) Meine Herren ! Diesem Vorwurf ge-
gmüber , daß ich im Abgeordnetenhaus kein Wort für die
Simultanschule gesprochen habe, muß ich mich rechtfertigen.
Als der Schulantrag in der Fraktion eingebracht wurde, bin
ich es gewesen, der von vornherein erklärt hat, daß ich die Fest¬
ung des Antrages für keine glückliche halte. Es müßte in

dem Antrag deutlich ausgesprochen werden, daß die Nassauer
Simultanschule so, wie sie jetzt besteht, erhalten bleibt. Ich
habe ausgesprochen, daß nicht die konfessionelle Schule als
Regel und die Simultanschule als Ausnahme bestimmt werde.
Tie beiden Schulen sollen ganz gleich, gestellt werden. Als
diese meine Erklärung nicht in der Weise, wie ich es gewünscht
zu Protokoll kam, habe ich die Erklärung ausgeschrieben und
dem Präsidenten besondere Kenntniß davon gegeben. Daß
ich im Plenum nicht sprach, lag daran , daß eine Abmachung
unter den einzelnen Fraktionen bestand, nach der nur ein Red¬
ner von jeder Fraktion sprechen sollte. Sonst hätte ich auch
im Plenum meine Ansicht zur Kenntniß gebracht. Weil ich
die Simultanschule auf Grund meiner Erfahrung für die bes¬
sere halte, habe ich mich sogar im Gegensatz zur Fraktion ge¬
setzt. Man kann natürlich auch Einwendungen gegen die
Simultanschule machen, aber sie ist doch bedeutend besser, als
die konfessionelle Schule. .Ich halte die Simultanschule für
die Schule der Zukunft . Aber jetzt zu fordern , wie die frei¬
sinnige Volkspartei las thut , daß die Simultanschule überall
eingeführt wird, das halte ich nicht für richtig. Die gesammte
nationalliberale Partei und auch der Freiherr von Zedlitz ha¬
ben erklärt , daß man nur dem Antrag zustimmen werde,
wenn die Simultanschule H wo sie schon besteht, erhalten
bleibt und gestützt wird . Auch der Zentralvorstand der deut¬
schen nationalliberalen Partei habe sich in dieser Richtung
ausgesprochen. Ich werde niemals einem Schulgesetz zustim¬
men, wenn nicht die nöthigen Garantien für den Schutz der
Simultanschule gegeben sind. Und was ich versprochen habe, jj
das habe ich bisher stets gehalten und werde es auch in Zu¬
kunft halten . Wenn aber auf der Zentrumsversammlung in
Limburg erklärt worden ist, die Simultanschule habe sich in
Nassau nicht bewährt , so ist das nicht richtig. — Ein stürmi¬
scher Beifall brach los , als der Redner damit seine Ausführ¬
ungen beendete.

Herr Rechtsanwalt Siebert  richtete noch ein kurzes
Schlußwort an die Versammlung und in das von ihm aus¬
gebrachte Hoch auf den Kaiser stimmte die Versammlung mit
wahrhafter Begeisterung ein. — Damit erreichte die Versamm¬
lung gegen ^11 Uhr ihr Ende. —bel

** Goldene Hochzeitsfeier. Dem hier wohnenoen Ehepaar
I . N. Schurz,  das heute diese seltene Ferer an seinem früheren
Wohnort Coblenz begeht, ist vom Kaiser die goldene Jubilärmrs-
Medaille verliehen und van dem Herrn Polizeipräsidenten in
Coblenz überreicht worden.

* lieber Dauer und Lage der preußischen Volksschnlferien
liegt nunmehr der Erlaß des Kultusministers an die Oberprä¬
sidenten vor, nach denen die Ferien jährlich 70 Tage betragen und

den örtlichen Bedürfnissen, insonderheit den wirthschaftlichen
Verhältnissen der Bevölkerung entsprechend gelegt werden sollen,
sodaß Schulversäumnisse möglichst verhütet werden.

* Unterbrechung im Fernsprechverkehr. Im Laufe der
nächsten Zeit muß ein Theil der unterirdisch verlaufenden Leitun¬
gen der an das Fernsprechnetz Wiesbaden angeschlossenenTberl-
nehmer auf seinen elektrischen Zustand geprüft werden. Kurze
Unterbrechungen des Betriebes der zu prüfenden Leitungen aus
etwa 10—15 Minuten werden sich dabei nicht ganz vermeiden
lassen. Vor jeder Prüfung werden zur Vermeidung von Unzu-
trägli'chkeiten die betreffenden Theilnehmer durch Fernsprecher
benachrichtigtwerden.

r Zugvcrspätnng. Die gestern Abend hier fälligen Schnell-
und Personenzüge der Taunusbahn konnten ihre planmäßig
Fahrzeit nicht einhalten, weil auf der Station Kurve die Signal¬
vorrichtung defekt geworden war, die Umsicht der Beamten er¬
möglichte es aber, daß nur eine kleine Verspätung die Folge war

* Ter Entdecker des Salicyl und die Salicyl -FormA.
Nachfolgende Neminiscenz dürfte manchen unserer Leser in-
tcressiren: Es war Anfangs der 80er Jahre ; da saßen zur
Sommerszeit im „Deutschen Kelle r" des Rhein-
Hotels zu Wiesbaden  gelehrte und ungelehrte , aber
trinkfeste Männer bei irgend einem dunklen Bräu am
Stammtisch zusanimen unter dem Vorsitz des Kammersängers
Siehr . Man sprach von den Zusätzen, die schlechte MensaM
dem guten Stoff einverleibten, um ihn haltbar und schnum-
hast zit machen. An einem Nebentische hatten zwei schon be¬
jahrte Kurgäste Platz genommen, die „im tiefen Keller" vor
der Hitze des „Deutschen Nizza", wie Wiesbaden der stUS^
„Kurfürst " Ferdinand Hehl' zu nennen für gut befand,
Zuflucht suchten. Von dkn Biersurrogaten bildete das Sam
cyl den Hauptgegenstand der Unterhaltung ; man stritt jw
über die chemische Zusammensetzung, über die Lösnchkeit, uve
die Harmlosigkeit, über den Geschmack und andere EigensaM
ten des neuen, so vielfach verwendbaren Stoffes . Ter aw
ApothekerW„ der seine Kölner Apotheke verkauft und in P^
sionopel sein zweites Heim gefunden hatte, kramte seine G
lehrsamkeit aus , schilderte seine Erfahrungen und schrie, ww
gewöhnlich, jede gegentheilige Meinung um so lauter innen
je weiter nach rechts- der Zeiger seiner indiskreten Bieruy
vorgerückt schien. Endlich donnerte er einen junoen Arzt, o
ihm widersprochen hatte , mit den Worten an : „Mber iun ®.
Mann ! Was wollen Sie denn mit Ihren Einwänden?
Formel von „Natrium salrcylicum" ist doch„Na C3 H3 T
lauter Dreien unten runi !" Der erstarmie Doktor schwieg,
den Formeln schien ihm der alte Apotheker über zu sein. *0»
aus der Nebennische erhob sich einer der würdigen Kurga! -
mit weißem Bart und goldener Brille und sprach:
die Herren , daß ich aus meiner Praxis an der Salicylson
etwas berichtige . . . ?" „Ach was verstehen Sie heim vw
Salicyl , lieber Herr . . . !", polterte W. „Entschuldigen^ '
mein Gutester ! Ich bin Gehcimrath Professor Kolbe o -
Leipzig, der das Salicyl entdeckt hat !" — W. zahlte
ging.
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* Freie Schiüstellc. Eckenheim (Frankfurt a. M . Land) 6.

Lehrerstelle an der evangelischen Volksschule, Grundgehalt 1200
Ji t Alterszulage 150 Ji,  baldigste Meldungen sind an Ortsschul
Inspektor Pfarrer Herchenröder in Eckenheim einzureichen.

* E ^ Oshe Vergebungen. Die Schreinerarbeiten für die
Gutenberg,chule wurden vergeben: Loos 14 und 14a an Herrn
L. Flll , Schreinermeister , hier.; Loos 14b und 14c an Herrn
H. Biemer , Schreinermeister , hier.

* Residenztheatcr. Der Schwank „Hans Huckebein" wird heute
Freitag wiederholt . Morgen Samstag findet der erste Abend des
Cyklus „Em Jahrhundert deutschen Schauspiels " statt, mit : Thea
terrede und Clavigo vpn Göthe Diese Vorstellung wird Sonm
tag Abend wiederholt. Sonntag Nachmittag geht zu halben Prell
sen der Schwank „Five ostlock in Scene.

* Verein für nassauische Alterthumskunde und Geschichts-
forschung. Die üblichen, alle 14 Tage am Mittwoch stattfindenden
Verernsabende mußten für den ersten und zweiten Vereinsabend
ausnahmsweise auf den Samstag verlegt werden . Zunächst wird
Samstag , den 5. November, Abends 6 Uhr Herr Major Kolb
über die Volkstrachten im Gebiete des ehemaligen Herzogthums
Nassau sprechen. Vierzehn Tage später, Samstag , den 19. No¬
vember wird der Conservator der Bau - und Kunstdenkmäler des
Regierungsbezirks Wiesbaden , Herr Professor Luthmer über
seine Studienwanderungen im östlichen Taunus berichten Beide
Vortrage zu denen außer den Mitgliedern auch Gäste willkommen
sind, dürfte das Interesse weiterer Kreise in Anspruch nehmen
Die Versammlungen wurden , nachdem der Nonnenhof abgeris¬
sen ist, wieder wie vor dem Jahre 1894 im „grünen Wald " ab-
gehalten.

* Das Gustav-Freytag -Dcnkmal in Wiesbaden , ein Werk des
Berliner Professor Fritz Schaper , wird am 30 April 1905 (dem
10. Todestage des Dichters ) enthüllt werden . Für das Denk-
Jjfjj 111 ™ an  emen anmuthigen Platz hinter dem Kurhause als
Abschluß des Parkes gewählt. Das Standbild wird sich über
emer Brunnenanlage erheben, in der Mitte einer von Ballustra-
den eingefaßten Architektur,- bte abschließenden Sockel beleben
zweî Puttengruppen , die auf Kulturgeschichte und dramatische
^ö )^ bisen Tie Ugur des Dichters ist sehr kernig aufgefaßt.
Dre lrnke Hand hält ein offenes Buch die rechte schlägt den Ueber-
rock zurück und faßt in die Tasche. Das Postament trägt die In-
schrift: „Gustav Freytag 1816—1895."

* Konzert. Am Donnerstag , den 10. November , findet im
Castnofaal ein Konzert statt, veranstaltet von einer jungen sehr
vielversprechenden Sängerin Fräulein Paula Minjon , welche in
rmjerer Nachbarstadt Frankfurt schon des Oefteren mit schönen
Erfolgen vor das Publikum getreten und der hier vom Vorjahre
her noch bestens bekannten Frau Adele Ries  von Trzaska.

i Ueber letztere Dame schreibt das Köln. Tagbl . u. A. Folgendes:
^zwau Ries , welche RubinstcinS D°moll-Konzert spielte, darf in
Bezug auf Technik, musikalisches Verständniß und Bravour zu
den aussichtsvollsten Künstlerinnen gezählt werden . Ihr Haupt¬
vorzug besteht darin , das Kunstwerk zu plastischer von Tempe¬
rament durchdrungener Klarheit zu bringen ."

* VEsthümliche Vorträge . Morgen, ' Samstag , Abend 8y2
U^:, findet in der Turnhalle der Oberrealschule , Oranienstraße
der zweite und letzte Vortrag von Dr . Grünbut über die Ge¬
schichte der Erde und des Lebens auf der Erde statt Dr Grün¬
et wird insbesondere auf die Entstehung des Taunusgebirges
und des Rheinihales sprechen. Eintritt 20 $.

* Russische Offiziere. Die gestern nach Cannes gegangenen
verwundeten russischen Offiziere werden dort im Palais des Groß-
fnrsten Michael des Aelteren wohnen, der zwölf Betten zur
Verfügung gestellt hat. Einige schwerverwundete Offiziere konn¬
ten den Salonwagen nicht verlassen, einer von ihnen hatte seine
imige tfrmi bei sich. Die anderen fuhren nach dem Souper im
.vlmvtboimbof mit dem Generalkonsul von Baumgarten in die
Ltadt Weitere Transporte , die gestern in Frankfurt  anka-
mem kommen nach Wiesbaden.  Die meisten Offiziere wa¬
ren in Uniform . Die nach Wiesbaden kommenden Offiziere wer¬
den in dem vor einiger Zeit eröffneten Cesarewitschheim
untergebracht.

* Auf dem Exerzierplatz . . . Die Kriminalpolizei hat drei
Burschen festgenommen, die einem Hausburschen den Reisekorb
und Koffer abgeschwindelt hatten . Die Burschen hatten die Ge¬
päck,tucke nach dem Exerzierplatz geschleppt, sie dort gewaltsam
erbrochen und ihre schmutzige Wäsche und die Kleider mit dem
Inhalt des Korbes vertauscht. Die weiteren noch brauchbaren
Kleider und Wäschestücke veräußerten die Burschen in einer
Yiesigen̂Herberge . Der Erlös wurde natürlich durchgebracht.

* Der Erste Staatsanwalt macht folgendes bekannt : „Am
d/s 2T Oktober 1904 ist in der Nähe von Wallau (Amts-

gericht Hochheimj von zwei Personen ein Raubversuch gemacht
Lden . Der eine Thäter war 38- 40 Jahre alt , hatte dicken
lchwarzen Schnurrbart , trug dunklen Rock und runden schwarzen
mlzhut, der andere war 18- 20 Jahre alt , hatte schmales Gesicht
und runoen Hut . Wahrscheinlich sind die Thäter verletzt wor-
17 n Ätocr ber  “ Itere  durch Messerstiche am Hais und
Überfahren der jüngere durch Peitschenhiebe und Fußtritte am
Kop, und Leib. — Um Festnahme der Thäter wird ersucht.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Restaura-
teur Ernst Wilhelm Hauser und Bertha geb. Hang : Friedrich
Veter  Mechaniker , und Marie geb. Cürten : Röthert  Wil-
t ^ Apezierermeister , und Eleonore geb. Jckstadt , die Eheleu-
w Mathias Wessel  und Joscfine Barbara geborene Nudin-
»er, verwittwetc Latiner , sämmtlich aus Wiesbaden.

Steckbrieflich verfolgt werden der Tagelöhner Ladislaus
Uack jauch Czackj. zuletzt zu Wiesbaden , jetzt unbekannten Au-
kenthalts, geboren am 27. März 1872 zu Trhow -Kamenitz fOester-
reM , wegen Vergehens gegen Paragr . 241, 223a, 74 des Str-

der Tagelöhner Georg Zey,  ohne festen Wohnsitz, ae-
oren am 12. Oktober 1853 zu Langendernbach, wegen Verge¬

hens gegen Paragr . 185, 113, 74 St .-G.-B.

Wiesbadener General -Anzeiger»
Ein Rowdy. Eine in der Nähe der Gasfabrik wohnende

Mmi tc hatte von dem Agenten einer Mannheimer Nähmaschi-
nenfaorik eine Nähmaschine auf Abzahlung gekauft, und die Ra¬
ten des Kaufpreises wurden monatlich von einem in der Wald¬
straße wohnenden Kassirer in der Wohnung des Käufers abge-
& c-i ? g beT  betreffende Kassirer gestern die für den Novem¬
ber fällige Rate in Empfang nehmen wollte, war die Frau nicht
zu Hause und der Mann seiner Beschäftigung nachgegangen. Die
Abwesenheit der Eltern benutzte der Rowdy , um auf die 15jäh-
rige Tochter einen Nothzuchtsversuch auszuüben . Das Mädchen
setzte sich jedoch energisch zu Wehr , wobei es in roher Weise von
dem Angreifer im Zimmer herum gestoßen wurde . Der 13jährige
Bruder , welcher der Schwester zu Hilfe springen wollte, wurde
mit dem Stock bedroht. Schließlich gelang es einem noch anwe¬
senden etwa 12jährigen Mädchen von Verwandten , die Balkon-
thure zu öffnen, sodaß die drei Kinder auf den Balkon flüchteten
un®in ihrer Angst von dieser auf die Straße hinabsprangen , was
?u m°^ne  gelang , da die Wohnung im Parterre gelegen
ist. Nunmehr wandte sich der Unhold gegen eine 82jährige Frau,
welche bei der Familie zur Pflege untergebracht ist. Die wehr-
lose Frau rief um Hilfe, worauf der Rowdy das Feld räumte.
Wie polizeilich später festgestellt wurde , war der Mann betrun¬
ken gewesen.

* Radfahrer umgefahren. Vor einigen Tagen wurde an der
Ecke der Frankfurter - und Wilhelmstraße ein Radfahrer von ei¬
nem Fuhrwerk umgefahren. Der Radler kam ohne Verletzungen
davon, das Rad ist indessen gänzlich demolirt . Da an dieser
Stelle der Straße auch die Straßenbahn kreuzt, so ist Vorsicht
für Jeden geboten.

* Immer noch unbekannt ist die Leiche des Mannes , der sich
am 31. Oktober in einem hiesigen Logirhause erhängte . Der Er¬
hängte trug keinerlei Legitimationspapiere bei sich. Ein weißes
Taschentuch ist mit den Buchstaben B . V. gezeichnet. Den Hän¬
den nach zu urtheilen war der Mann Handwerker . Die Leiche
ist photographirt worden und die Photographie kann im Zim¬
mer Nr . 19 des Polizeidienstgcbäudes besichtigt werden.

* Rohrbruch. Ecke der Rhein - und Moritzstraße vor dem
Schuhwarenlager von Heinrich Dorn platzte gestern Abend ge
gen halb 7 Uhr das Verbiudungsrohr der Wasserleitung zwi-
chen dem im Straßendamm liegenden Hauptrohr und der Lei¬

tung in dem Wohnhaus , sodaß das Wasser theils in den Keller
drang , theils unter dem Trottoir hervorsprudelte . Das Wasser
werk schafft- alsbald Abhilfe.

<■* tleberfall . Drei dem arbeitenden Stande angehörige
Männer aus Wiesbaden besuchten am letzten Sonntag Naurod
und wurden auf dem Nachhausewege Nachts zwischen 12 und 1
Uhr von einer größeren Anzahl Nauroder Burschen überfallen
und schwer mißhaa^elt. Die Angreifer -benutzten schwere Knüp

! M zu den Mißhandlungen und schlugen derart auf die Wies¬
badener ein, daß sämmtliche Besetzungen davontrugen : einer ist
noch heute erwerb "unfähig . Die Verletzten, denen bei dem
Uebe -fall- auch Geld, Hut und Sto k abhanden kamen, geben an,
daß sie keinerlei Anlaß zu dem Ueberfall gegeben haben. An¬
zeige ist erstattet und die Hauptthäter sollen bereits ermittelt sein.

I». Jahrgang
.. . W - D. Wer nicht mehr ein Drittel erwerbsfähig ist, kann
sich keine Invalidenrente mehr erwerben , ebensowenig kann ein
Jnvalidenrentenempfänger sich durch Weiterleben die Renten
erhöhen. Solche Marken sind ungültig . Wenn er allerdings
wieder erwerbsfähig ist und keine Rente mehr erhält, so wird er
von neuem versicherungspflichtig bezwt. berechtigt.

v. B. Wenn jemand eine Rückfahrkarte zur Rückfahrt aus
irgend einem Grunde nicht benützen kann. z. B. weil er seinen
Reiseplan ändern muß oder infolge Krankheit innerhalb der 45-
tagigen Frist die Rückfahrt nicht antreten kann, so wendet er sich
mit einem Gesuch um Erstattung des zuvielgezahlten Fahrgeldes
unter Beifügung der Fahrkarte an die Verkehrsinspektion, die
für den Ort der Lösung der Fahrkarte zuständig ist. Diese ver¬
fugt die Herauszahlung in der Weise, daß sie den Schnellzugs¬
preis für die einfache Fahrt innebehält und die Differenz zwi¬
schen diesem und dem Preise der Rückfahrkarte wieder erstat¬
tet. Außerdem wird für Schreib - und Portoauslagen eine
Bauschsumme von 1 A  abgezogen.

O- Str . Nach Paragr . 7 des Ges. vom 2. Juli 1875 hat der
Bebauungsplan zu jedermanns Einsicht offen zu liegen. Dies
ist, wie Sie schreiben, nicht geschehen. Nun genügt aber nach
Paragr . 7 Absatz 2, wenn es sich nur um êinzelne Grundstücke
handelt, statt der Offenlegung und Bekanntmachung eine Mit-
theilung an die betheiligten Grundeigenthümer . Ist dies eben¬
falls nicht geschehen, so kann Jhyen der Aufbau der Scheune
überhaupt nicht versagt werden . Ist dies aber geschehen, ohne
daß Sie innerhalb vier Wochen Einwendungen erhoben haben
(über welche der Kreisausschuß entscheidet), so können Sie nach
Maßgabe des Paragr . 13 ev. wegen Entziehung Ihres Grund¬
eigenthums Entschädigung fordern . Da das Grundstück nach
Vhrer Zeichnung von der Fluchtlinie ganz in Anspruch genom¬
men ist, können Sie Entschädigung für den ganzen Grund und
Boden verlangen . Der Antrag auf Feststellung der Entschädig¬
ung ist schriftlich beim Regierungspräsidenten einzubringen.

t. Biebr .ch, 4. November . Anläßlich des Ausscheidens des
Realfchrl -Dcners Herrn Winkler  fand gestern Mittag um
12 Ilhr eine sinnige Feier  in der Anstalts -Aula statt, in wel¬
cher sich Re Lehrerschaft sowie die Schüler versammelten. Herr
Direktor Tirilier richtete eine herzliche Ansprache an den Aus
scheuenden und überreichte ihm das vom Kaiser verliehene Allge¬
meine Ehrenzeichen. Namens des Lehrerkollegiums dankte
Herr Professor Heyne dem sichtlich Ueberraschten für die treue
übe: 20jährige Pflichterfülung im Dienste der Anstalt und über¬
gab ihm als Geschenk der Lehrerschaft einen Regulateur sowie
einen prachtvollen Teppich. Auch die Schüler versäumten nicht,
dem scheidenden Pedellen Dank zu sagen, denn der Sekundaner
Siegfried überreichte ihm eine von ihnen gestiftete goldene Uhr¬
kette. Tiefgerührt sprach der so Geehrte seinen herzlichsten Dank
aus . Mit einem Gebet des Herrn Oberlehrer Brüdener sowie
einem gemeinsam gesungenen Choral endete die finnige Abschieds¬
feier.

* Bleidenstadt, 4. November . Herr Lehrer Braß  von hier
ist zum 1. Januar als technischer Lehrer an das Gymnasium zu
Oberiahnstein versetzt worden.

W "Klebende" hat recht. Für die nachträgliche Ergänzung
"er Marken in Quittungskarten der I n v a l i d en v e r s i che r-
«ttg hat der Handelsminister verschiedene erleichternde Bestim-
mungen getroffen Sind Marken einer zu niedrigen Lohn¬
te geklebt worden, so ist jetzt der Vorsitzende der Rentenstelle
MM von dem verpflichteten Arbeitgeber nur den Unterschied
zwischen den geklebten und den richtigen Marken einzuziehen und
von der Versicherungsanstalt die richtigen Marken gegen Ein-
Imdung des eingezogenen Geldbetrages einzufordern . Die richti-

Marken werden geklebt und die zu niedrigen vernichtet Der
Vorsitzende der Rentenstelle hat ferner das Recht, auch ohne Zu-

der Arbeitgeber die Berichtigung der Quittungskarten da-
«rch zu bewirken, daß er den Werth der zu vernichtenden Mar-

bei der unrichtigen Versicherungsanstalt einfordert und von
er richtigen Anstalt die Marken verlangt . Ergibt sich endlich

r * ?er Kontrolle die Nothwendigkcit einer Berichtigung , so sol-
letzt die kontrollirenden Beamten die Berichtigung selbst vor-

Unten, falls die Beheiligten damit einverstanden sind.
* Verunglückt ist in der Buchdruckerei Steinhäuser in B i n-

«en der Maschinenmeister Zachmann  aus Wiesbaden . Er
m ni das Getriebe der Schnellpresse, wo ihm der linke Unter-

i m derart zugerichtet wurde, daß er abgenommen werden mußte.

5trafkammsr-5itzlliig vom 4. Ikovomber 1404.
Im Dienste.

Der Nachtwächter und Maurer Carl Diehl  in Dotzheim
hat vom Bürgermeister Auftrag erhalten , eine Wirthschaft, weil
Raufhändel dort nicht zu den Seltenheiten gehören, im Auge
zu behalten. Es soll ihm auch vom Bürgermeister gestattet wor¬
den sein, dann und wann ein Glas Bier in dem Lokale zu trin¬
ken. Am 11. Juni erschien er dort in Gesellschaft zweier anderer
Personen , welche, als der 19 Jahre alte Kaufmann Anton Ham-
mer ebenfalls eintrat , mit diesem gleich Händel bekamen Ham-
mer soll behauptet haben, der Radfahrerverein dessen Mitglieder
die Anderen sind, haben sich gelegentlich eines Wettfahrens in
Erbenheim einen Preis gekauft. Die anderen beschimpften ihn
deshalb, schlugen auch gleich auf ihn ein, der Eine von ihnen mit
einem Streichholzständer , bis endlich Diehl intervenirte und
Hammer auf die Straße brachte. Draußen — versichert der
Nachtwächter — habe Hammer ihn am Rock erfaßt . Das glaube
er als Beamter sich nicht bieten lassen zu sollen. Er erhob sei¬
nen schweren Stock und versetzte mit demselben dem jungen
Mann 2 Schläge auf Arm und Rücken. H. mußte zur Heilung
seiner Wunden alsbald ärztliche Hül ' e in Anspruch nehmen und
war während 8 Tagen außer Stande , seinem Erwerb nachzuge¬
hen. — Wegen der Affaire sind Diehl sowie die beiden anderen
Gegner von Hammer in Geldstrafen von nicht allzu großerHöhe
genommen worden . Während die beiden anderen sich bei dem
Urtheil beruhigten, hat Diehl wider das betr . Urtheil die Be¬
rufung ongemeldet, das Rechtsmittel jedoch wurde verworfen.

W. W. 1. Daß der Nachbar die Scheunenwand als Laden¬
wand verwendet, wird ihm als Miteigenthümer der Scheune
nicht verwehrt werden können doch durfte er das Deichselloch
nicht verbauen und Sie können auf Wiederherstellung des alten
Zustandes dringen , nicht aber darauf , daß er den Laden wieder
zur Halle abändert . Wenn Sie Nachweisen könnten, daß Ihnen
ein Schaden erwachsen ist, könnten Sie außerdem Schadener-
satz beanspruchen. 2. Im allgemeinen ist es erlaubt , Fenster in
cm Wohnhaus auch nach der Nachbarseite zu legen. Das sog
Fensterrecht des Landrechts ist indessen durch örtliche Baupoli¬
zei-Verordnungen vielfach eingeschränkt Es kann also eine be¬
stimmte Auskunft hierüber nicht erfolgen.

E. S . W. Sie müssen sich noch daran gewöhnen, die Ma-
nuskripte nur auf einer Seite zu beschreiben. Die Witze haben
auf der Rückseite eines Manuskriptes gestanden und sind infol-
gedessen leider verloren gegangen . Vielleicht sind Sie so freund-
Irch und senden dieselben noch einmal ein.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche W i tt er u n g -für Samstag , den5 N o v e m b ev:
Nur ganz geringe Niederschläge, besonders im östlichen Gebiete.
Genaueres  durch di- Weilburgcr Wetterkarten, welche an der

E p x e d i t i o n des „Wiesbadener General - Anzeiaer"
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstack Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakleur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.

Herr Oberstabsarzt Dr. nies! B. in B.
schreibt: Be, Ausschlägen am Körper und an Beinen habe ich Ober¬
weyers Herba-Scife verwendet und war über die rasche Heilung erstaunt.
Herba-Leise z. h. in allen Apotheken, Drogerien und Pars, per Stück
50 Pig. und 1 Mk. 1074|L>52

»Sefdiäffilches.

£>• B . Der Bezug der Altersrente gibt das Recht auf Be¬
freiung von der Jnvalidenversicherungspflicht . Da aber die
Jnvalidenrentenempfänger sich durch Weiterkleben die Renten
so ist Ihnen durchaus anzurathen , weiter kleben zu lassen damit
Sie bei Eintritt der Invalidität die höhere Invalidenrente be-
anspruchen können.

Kupfermühle. Militärposten befinden sich in jedem Zucht-
Hause zur Ueberwachung.

— Neuerung im Verladewesen . Wohl jedem Waren-Groß-
Händler, der z. B . Kartoffeln , Obst, Kohlen oder dergleichen aus
einem Eisenbahn- oder anderen Fahrzeug in Säcken zum Wei-
tertransport füllen muß, hat sich der Uebelstand sehr fühlbar ge-
macht, daß er zum Einfüllen in die Transportsäcke zwei Perso-
ne” ß-  die eine Person muß den zu füllenden Sack
aufrecht und oben ausgespreitzt halten , während eine 2. Person
die Waren einschaufelt, bezw mit der Hand einwirft . Durch die
Neukonstruktion des Herrn W . Weber,  Kolonialwaren -Groß-
landlung , Vorkstraße 17 hier , ist der obenerwähnte Haupt-Uebel-
tand beseitigt. D̂ie Konstruktion besteht ans einem Ständer , der

ganz in die Nähe des betreffenden größeren Transport -Fahrzeu¬
ges gestellt werden kann und der so gebaut ist. daß eine der be-
kannten Dezimalwaagen geeignet beigeschoben werden kann. Der
Ständer ist durch Zahnungen so eingerichtet, daß eine Art Ein-
fülltrichter je nach Bedarf hoch oder niedrig gestellt und festge¬
stellt werden kann. Dieser Einfülltrichter besitzt die Anordnung ei-
nes beweglichen, aber nach Bedarf feststellbaren Theiles, wo-
durch der zu füllende Sack nicht nur oben gespreizt, sondern auch
selbstthätig festgehalten wird . Ist die Art bezw. Größe der ,u
füllenden Säcke festgeftellt, so kann die die Maare einfüllende
Person ruhig arbeiten , bis sie den Stand der Waage bezw. das
Gewicht des darauf stehenden und zu füllenden Sackes erkennt
Durch die allseitige Verstellbarkeit -des Fülltrichters können Säcke
von verschiedenen Größen aber gleichem- Volumen-Inhalt in
Anwendung gebracht werden , es wird aber das Jnhalts -Gewicht
durch die unterstehende Waage garaniirt . Die Neueruna wurde
durch D . R . G, M , Nr , 236877 gesetzlich geschützt, wie uns
Patent -Bureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16 hier mit-
theilt
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ketzte Telegramme
In Seifenlauche verbrüht.

Barmen,3. November. Gestern Nachmittag fiel in
einem unbewachten Augenblick das Währige Töchterchen
eines hiesigen Bandwirkers in ein mit heißer Seifenlauge ge¬
fülltes Gefäß und erlitt so schwere Brandwunden , daß es
heute Morgen st a r b.

Karlsruhe, 4. November. Heute Nacht hat ein L i e *
Lespaar  bei Rheinau auf der Lokalzugs°Haltestelle seinem
Leben dadurch ein Ende gemacht, daß es sich unter den von
Karlsruhe nach 12 Uhr ankommenden Zug Nr . 107 legte.
B e i d e s i n d t o t . Namen und Ursachen sind bis jetzt un¬
bekannt. *

Karlsruhe, november. Die bekannte Fischereiaffaire
im hiesigen Stadtgartm kam heute vor der Strafkammer zur
Verhandlung . Angeklagt waren die Schutzleute Katzocke
und Kippenhalm.  Das Urtheil lautete gegen elfteren
auf 5 Wochen, gegen letzteren auf 3 Wochen Gefängniß . An
beiden Strafen geht die Untersuchungshaft ab.

Leichenländung.
Radolfzell , 4. November. Gestern Morgen wurde die

Leiche der Agnes Hepfner,  die am 7. Oktober ertrunken
ist, an der Mettnau in der Nähe der Stelle , wo die ersten Ver¬
unglückten aufgefunden ttmrden, geländet . Damit ist das
letzte Opfer des Unglücks geborgen.
lag, Feuersbrunst.

Cleve , 4. November. Gestern sind alle Gebäude des
hiesigen Kurhotels und Ausflugsortes „B er g u n d Th al"
niedergebrannt.
j Weitere Enthüllungen.

Paris , 4. November. Das Organ des sozialistischen De-vv,

Der am 31. Oktober tm Residenz-Theater zum Besten der Fürsorgestelle für
Lungenkranke veranstaltete Gese ’Ssctiafts - A end  hqt in allen Teilen einen so
wohlgelungenen, besonders künstlerischen Verlauf genommen und ist von einem sur den
außerordentlich wohlthätigen Zweck so hocherfreulichen materiellen Erfolg begleitet gewesen,
daß die Unterzeichneten es sich nicht versagen möchlen, hiermit Allen, welche in so freund¬
licher, aufopfernder Weise an dem Zustandekommen, wie an dem schönen Gelingen der
stimmungsvollen Veranstaltung in irgend einer Beziehung mitgewirkt haben, auch ^ "0 ^7
ihren aufrichtigsten und herzlichsten Dank auszusprechen.

Wiesbaden , den3. November 1904.
Der Borsitzende des Vereins zur Der 1. stellv. Vorsitzende

Bekämpfung der Schwindsuchtsgcfahr im des Nassauischen Heilstätten-Verems
Regierungsbezirk Wiesbaden : für Lungenkranke:

Linz, Verwaltungsgerichtsdirektor. Dr. Obertüscnen, Sanitätsrat._

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Sölme , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commaudit -Anth .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank , .
Darmstitdter Bank .
Oesterr Staatsbahn.
Lombarden , .
Harpener , ,
Hibernia , ,
Qelsenkirchener
Bochumer , ,,
Lanrahötte , ,
Tttrkenloso . ,

Tendenz : fest.

i

Frankfurter Berliner

Anfangs -Curse:
Vom 4. Nov . 1904

211. - 211.30
191.50 191.50
161.— 161.20
163.75 153.50
12S.20 2 . 8.50
141.70 141.50
140.30 —.-

18.30
216.25 216.30

230 2̂0 229 7̂)
220 .10 220.25
264.- 254.—

Zwei
Ztmbttker,
in sehr gutem Zustande, mit
Nickelstangen und Glasplatten
außergewöhnlich billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der
Eäped. h. Bl . 9788

V vc Ein chm. Naokümnd
»

82c
€
O

pr|
Künstliche Zähne, per Zahn3 Mk. H
- ■ "

entlaufen (Segen gute Belohn,
abjuq . W. Simmersbach , Frankeu-
straße 5, 2. St . 9880

n
HP
cxg-eS• »

P

unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombieren und sonstige Zahnbehandlungblügst. 0
f £ in i 'iann kann Logis erhalten
>2/ SdmmU’adier 'tr . 53 9793

Adolf Blumer,Zahntechniker,8edvMaedkrstr. 30a,
Alex . Zimmer . Aileeseite. 9771

mömerberg 8 f
vorm,

Forisetzuug und Schluß
der

Tl>jj>jsklik-.Mshlisl-Vttstligttitli8
Samstag, den 8. November 1904,

Vormittags 91]* Uhr beginnend,
Im Anftragc der Frau Elisabeth Specht 9827

PUtirten Jauräs , die „Humanitä ", veröffentlicht einm von
General Perzin im Januar 1902 an den Generalsekretär des
„Grand Orient ", V a d e ca r d, gerichteten Mief , sowie ein
Schreiben des Hauptmanns M o l l i n, aus dem hervorgehen
soll, daß General Perzin selbst mit dem Generalsekretär Vade-
card in guten Beziehungen gestanden und von ihm Auskünfte
über gewisse Offiziere verlangt hat. — Zwischen dem Direktor
des „Figaro " Gaston Calmette und dem Rittmeister de Bre-
mont d'Ars , von dem der „Figaro " geheime Briefe veröffent¬
licht hatte , wird heute Vormittag ein Pistolenduell ausgefoch-
ten werden. ,

j!* Der ruMlcti-japanlscks Krieg.
Rom, 4. November. „Italic , Militärs " berichtet aus

Tokio, die Japaner hatten einen unterirdischen Gang
gegraben, welcher von der Tanbenbai bis Liautischan reicht.
Jedoch hoffen die Japaner , die Festung im Sturm nehmen zu
können und wollen den Gang nur zur Legung von Minen im
äußersten Falle verwenden.
> London, 4. November. „Exchange Telegraph en-Compa-
ny" verzeichnet das Gerücht, General S tö ssel  sei am Bein
leicht verwundet worden.

Tschtfu, 4. November. Kriegskorrespondenten, welche
von der japanischen Belagerungsarmee von PortArthur
zurückkehren, erklären, daß die Japaner eine n e u e N i e d e r-
l a g e erlittm hätten . Indessen dauern die Angriffe fort.
Sie veranschlagen die Zahl der Toten und Verwundeten auf
20 000 Mann. Die Feldlazarette seien überfüllt. Der
Sturm wurde hauptsächttch mit frischen Truppen unternom-
nacn. 12 Transportschiffe hatten diese in dm letzten Tagen in
Dalny unternommen.

Tokio, 4. November. Die japanische Regierung hat bei
den Regierungen von Frankreich und Dänemark Vorstellung¬
en erhoben wegen der Erleichterung, welche diese dem b al-
tischenGeschwaderbei  seiner Ausfahrt zur Verprovi-
antirung gewährten. Gleichzeitig ging eine ähnliche Note nach
Madrid ab.

London, 4. November. Nach Newyorker Meldungen hat
die Union-Regierung bei Deutschland wegen des Abschlusses
eines Schiedsvertrages  sondirt . Die deutsche Ant¬
wort laute zustimmend, sodaß der Abschluß des Vertrages
baldigst zu erwarten sei.

Petersburg , 4. November. Das 1. Armeekorps
wird mobll gemacht werden, sobald das 8. nach dem Kriegs¬
schauplatz abgegangen ist.

Shanghai , 4. November, Wie verlautet, ist es der japa¬
nischen Regierung nach dringenden Schritten in Söul ge¬
lungen , zu erreichen, daß Korea  seine diplonratischenVer¬
tretungen unter japanische Kontrolle stellt.

2a Goldgaffe 2a
Gasthaus zum „Deutschen Hof ".

Heinrich Brinitzer , •
A ukti onator und Taxator » Kirchyasse H > 1»

Eröffk : Rn^
In meinem Hause . ■i -’ siras &e 2 ^ , ober

halb der Nicolasstrasse MHT in nächster
Nähe der Bahnhöfe dl eröffnate «in

Wiener Cafeu. Speisehaus.
Empfehle einem hiesigen und auswärtigen

Pub .ikum:
Warmes Frühstück von 30 Pf - an.
Mittags -Tisch zu . . 60 Pf . n . höher
Abend Essen zu 45 Pf . „ »

Ausserdem Speisen & la carte.
Flaschenbier, Wein im Glas, alkoholfreie

Getränke zu den Speisen.
ln meiner Ite ’formkuclic wird

mit Zusatz reiner Naturbuttar

_gekocht ! !
Kaffee (ohne Zusatz ) nach Wiener Art

mit Sahne pro Glas . , 15 Pf.
Thee pro Glas . . . 15 Pf,
Chocolade oder Cacao pro Tasse 15 Pf.

Kuchen und Gebäck . Eig . Bäckerei.
Die neu nnd gemütlich eingerichteten Lokalitäten

sind y. 6 Uhr morgens bis nach Theat .erschlu -s geöffn.
Kein Trinkzwang . — Trinkgelder verbeten.
Bei kleinen Preisen sichere einem verehrl . Pu¬

blikum Zufriedenstellung u . aufmerksame Bedienung
zu . — Reichhaltige Leetüre vorhanden

Separates Damenzimmer.
Wiesbaden , 3. November 1904.

9080 Hochachtungsvoll
Georg Kohlisffiffer.

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörpei
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

*was eine

höhere Lichtstärke u . grössere Widerstands-
fähigkait

—— Lesen Erschütterungen gewährleistet.
0 . R. P. Probe -Dtzd . franko überallhin Mk . 4 . 85

Na. 132094 . gegen Nachnahme.

GasglühlicM-Special-fieschäft „Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild- Alle 45.
Wieder verkauf er gesucht . 1707

werden im

Wiesbadener Ketfedernffaus,
Mauergasse iS

mit neuester Dampf -Bettsedem -Relnigungsuiaschine gereinigt.
Todten - und Krankenbette » werden nicht angenommen

V3T  Barchent Federieinen billigst 8161

Patent - u. technisches Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelherg
Torrn. Sclienkelberg & Co.

befindet sich jetzt 6997

RauenthaHer >strasse II.

Haararbeiten.

große Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckiaden. 9799

Großes Lager fort. Zöpfe , Unter¬
lage », Scheitel , zu billigen

Preisen , 9899
JPuppenperticken

in jeder Ausführung von 1 M . an.
Sämmtliche Haararbe >ien werden
schnellstens angeferii t , ausgekänimte

Haare auf Wunsch verwendet.
K . JLöbig , Friseur,

Blechstraße , Ecke Helenenstraße,

Nömerberg 8,
große Küfcr -Wcrkftätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn<
» »g per I. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27 , Eckiaden, 9797

Nömerberg 8 , «j

Ein gebrauchtes

SoppelMputt,
sowie ein 2ll

fiemenfdueiliitfdi

Stallung für 5 Pferde, mit gt. •
Furrerraum , Wagen -Remise, nü^
oder ohne Wohnung auf 1. Januat
>905 zu vermieten. Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9798

zu kaufen gesucht,
Off . unter No . 211 an die

Exp d. Bl , erbeicn.

Ein tüchtiges

Küchen mädchen
gesucht Heleneustraße 5, Restau¬
ration . 9815«Sw.,., »>» »-:«-

Talllkn-Arbkitkrmükn
sucht für dauernd 9828

Frau LicSkeMüller.
Fri drichstraße 45.

(»KLcttftcUe mit Hpruugradme
billig zu verkaufen. 9809

Weilstraße 9. III,

für den Wimerbedarf.
Llaenum -honum , gelbe engliWe,
p, Kpf. 2b Psg ., P. C-r. 3 .15
Fürst BiSnmrck, per Etr , 8/ >0 M,,
Pr . Brandenburger , Clr . 4iL5 M»
liefert frei Haiw 979»

Varl Kirchner , >
Wellritzstr. 27. Telef. 2168.

«Ldinteimantel f. ststädchen. p.
f. 7—12 jäh, , f, 6 M . z. verk.

9890 Aarltraße 14 , l . r.

schöne Cigarrenkisten z. Laub-
läafagearbeit zu verk. 9897

_ Echarndorststr . 16, II.
^dIaueutffaierAr .8,0 °Zimmer¬
ers - Wohnungen un Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speisek., aus
sos. o. sp. zu verm. 9821

Näh das P_

6200, 7000, 12000,
30 000 Mark

sucht das Bureau A . Ki. Fink,
Adotfstraße 10. 9802

2 Pyonograpye
Ketlerstr 6,

9759
billig zu verkaufen
1. Stock, r

Medk edle Person
Zimmer . Küche, Keller, Pr.
Monat 25 M ., sof. od spät zu

vermier. A. Stall s, 2 Pferde.
9786 Hochkiraße 7.
^Itchö » uiovl. Zimmer , pro Woche

3 M .. zu vermieten. 9787

würde einem 'jungen Mann für ein
Jahr lange Fachstudien finanziell
beistehen. Spätere Rück ahlung . d.
Bürgen gefichert. Test. Offerten u.
„liehensgittck “ an die Exp.
es Blattes . 9763

M
Wellritzstr. Ne . 33, 2 T ., r.

övl. Zimmer bl, z, verm. 9829
Eleonorenstr . Nr , 3, 1 St , r.

^ubvutrer , 10 Pt, -Colli M , 6,
Tafelbutter , I , Qual ., tägl,

irisch, lllt. 7,10 Zur Probe 5 Pf,
Butter u . 5 Pfd , Honig M . 5,40,
Josefa Naglerowa , Exvorths.
Kozowa (oia Breslau ), 1569/70
Friseuse j. u . Kunden . 9772

Schachtstraße No. 10, I,

tzirdrich. iniferöc. 53,
4 Zimmer-Wohn,. 2 Batk., He>P
und Leuchtgas, Mansarde, 2
Keller, Bletchplatzu. s. w. 560
Mk. Näheres im Laden bei
Brühl. _ 9760

Bel -Vlage,
herrsch, mob., Mk. 150 Monat,
GeiSbergstr. 24. 9 '90

8 ul inbbl. Zimmer zu vermiet.
^ Uorkstr. 4, 2. st . 9758

rAtuche noch einige Kunde» zum
'*»•' Frisier n . Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich des, 9755
M Becht, Werderstr, 6, 3 St.

^ ^ rbeml. Arbeiter erh, gute
Säilasst. Woche 2 M. V°rk<

straße 29, Vdh., Fronlsp . 976l

E5 n gut ero. Fahrrad z. verk.
9755 Werderstr. 6, 3 St.

latterftr . 42 , Lad. m. Wohn,,
. 1 2 Zimmer u. Küche, p, f.

Friseur u. Schnellsohl., zu verm.
Näh. 2 Sk. 9774

[ «ft. Arbeiter erh, Kost und
Logis Dotzheimerstr. 46, Hib^

P, . l, 97»«

31"31 !

g' ßm solid, j, Mann kann hüvsch,
Zimmer mit oder odne Kost

blll. erhalten Näh , Feldstraße 22,
h, , 1, Tr „ r . 9709

Heirat.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen M
haben, Atbrechtstr, 32,_ 9768
Hß lbre .lititr 3 * adgeichioffene
^4 Mansardenwobnung , 2 Zun.
u. Küche an ruhige Mieter am
Januar , 9769

Junger Mann , kath,, mit gutgeh.
Geschäft, wünsch! die Bekannisch,
einer geb. Dame sDienstmodchen
nicht ausgeschlossen), zwecks bald.teirat. Anonym zwecklos. Str.erschwiegendeit zuaes Offerten
bitte unter H . J . 8755 an d.
Verlag d. Ztg . 9762

Lskoch 'irasre 2 , 1. St , 1 3 "" '
u , Küchea, 1. Nov, z,

Näh b, Fr , Weil._
4t5mpfehle mich im Ansertigen

von Leidwäsche u. dgi.»
sowie im AuSdesser « in un
außer dem Hause

Frau Deyssenroth,
Waldstraße 6 , bei Dotzd" 2m

Piiitetlmrtof I!
»ld -Darlehen , jebe

a. Schuldsch,, Wechs. .LebenS-
vers.. Hypoih. zu 4. 5, 6V« ®!,
günst. E>ch,mm», Schöneberg Ben
Gr . Görschenstr. 4. 20oj,l^

Magnum -bcmum , gelte eng'ifcfje
und Mauskartoffein empfiehlt
billigst . 9728

W.  Hohmann,
Telefon 564 , ^ »da «straf;e 3.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt un
über Land, sowie sonstiges R»
suhrwerk besorgt stet»

Philipp « i » » '
Rdeinstr. 42.

^HHRöbl. Maniardzim . an anst.
Person zu bermiel. Uork-

straße9, 9794

HHirivat- u. Herrscha'tswäschêt». » ainafi'ibr. «>“•for ,t in guter Ausfübr . ö '
Fron Bechtold, Riehißraße 6, fflrf
1. St ., recht».
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>Zamftag ll. Sonntag|
S r - 1 1
s
>

Fortsetzung|
des VerkaufsP der

j 90 Pf. Artikel
M Kol 9782U/t

fiKWlif in: & Marx,
Marktstrasse 14 am Schlossplatz

Wiesbaden.m

Tuch-Reste zu Knabenhosen
Teller-Mützen
Cravatten
Vorhemden
Herren-Krag-en

90 Pf.
8 Stück 90 „
3 „ 90 „
2 „ 90 „
4 90 „

}
>)
>
i
)} Sehürzen-Reste,beste Waare 120 cm breit 90Floek-Pique-Reste 2 Meter 90 „

Feinste Kleider-Stoff-Reste, jeder „ 90 „) Schwarze Alpaca-Restezu Scbiirzen,, 90„Schwarze Cheviot-Reste, schwere Qualität,
» jeder Meter 90 Pf.
V Lama-Reste 90 „0 Loden-Reste „ 90 „) Bieberbettücher,weissu.bunt Stück 90„Unterjacken, prima „ 90 „) Weisse Damenhemden„90„Kinder-Schürzen, farbig 3 „ 90 „

) Unter-Anzüge für Kinder (Leib und Seele)bis 80 cm lang Stück 90 Pf.
Federleinen, glatt rot, 130 cm br., Meter 90 „

%

(
c
c
c
c
c
c
c
c

Aerztlich empfohlen!

Carl Cassel, Wiesbaden, uud̂-arktstraße io (Hotel Grün»

KöiiislicheA
Mein

Mosel - Cogiiae
in Iiiter -Flaschen k Mk , 2.— und Mk. 2.50
wird Sie durch seine Milde und feines Aroma

überraschen.

ünentbehrl. f.Reconvalescenten!
Medicinal-Drogerie „Sanitas “ ,

Manritiusstrasse 3 , neben „Walhalla ".
9807

O

Turngesellschaft.
Bekanntmachung.

Bei der am 1. NovemberI. Js , ftattgefmibenen
Ziehung von Anteilscheinen für die Be¬
schaffung einer Turnhalle sind fügende Numstiern
gezogen worden: 8, 44, 52, 68, 98, 115 131,
166, 189, 213, 312, S16, 386, 410, 412, 567,
570, 578. 660, 693, 706, 755, 787, 797, 853,

,878, 914, 914, 970 und 987.
Tie betreffenden Betrage können gegen Rück-

•_ (lobe der S eine bei unserem Kassirer, Herrn
L. Emserstraße 69, in Emvsang genommen werden,

Wiesbaden, den 3. November 1904. 9734
_ _ _ Dev Vorstand

Bettücher ohne Naht
Bettvorlagen
Kaifeedeeken
Bett-Cattun, waschecht,
Kinder-Hemdehen
Einschlag-Decken
Biber-Reste
Küchen-Handtüeher
Roekfutter, 100 cm breit,
Halbwollene Röcke
Blaue Küchen-Schürzen
Läuferstoffe
Weisse Linon-Taschentücher
Servietten
Strick-Wolle

Als

s
>
*
0
r

>
0
>
\ i Jiieier , isw cm 01-eiten

>ScPrjenfioff

» 90
Stück 90

,, 90
3 Meter 90
6 Stück 90
2 >, 90
3 Meter 90
6 Stück 90
3 Meter 90
3 Meter 90
2 „ 90
4 90

l/, Dtz. 90
4 Stück 90
20 Loth 90

c
c
c
c

c

Gratis - Kulaken
heute und morgen

1 Meter , ISO cm breiten

c
(C
C

Bekamrtmachurrg.
Samstag , den 5 . N §v.. Vormittags 1! Uhr,

ocrircigcre ich im Aufträge des Konkursverwalters
Kirchgaffe 23  harter:

1 Bücherschrank, 1 Kommode, 1 Sessel, 2 Blumen-
und 2 runde Tische, 1 Chaiselongue, 1 Geweih, 1
Schlitten, 2 Paar Schlittschuhe, 1 Säbel, 2 Broschenu. A. m.

deutlich meistbietend gegen Barzahlung. 9816
Wiesbaden, den4. November 1904.

Galonske , GerichlSüiWrhtk. fc A.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max  Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

„Vi,,a  Freseninsstrasse 83 (Dawbachta,). 9 bis
^ ^ uniner, hochfein, mit 130 Nuthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr, Licht, schön? Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieieu, event.
mit Stallung,

, Frese,linsstrasse  27 . 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 ^annlnn bewohnbar, mit vielem Komfort, Zemral-

I Heizung,^ elekir, Licht rc„ auch zu verm, cv, mit Stall.
Schützenstrasse 1 , 8—10  Zimmer, boch-

elegam eingerichtetu. auSgeftattet. viele Erker u. Balkons, elektr
Licht, bequeme Verbindung, schön? gesunde Lage rc.

V« la  Schützenstrasse la , 6—8 Zim,, elektr.
Licht, ffentralueiznaa, hochfein ausgestatter, in schöner Lag- rc

.r! 11 “ »chützenstrasse 3a , 6—8 Zim .. schöne
(sursichr. m gc,und-r, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattnng, m, (Sorten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus!, 8-Ziin..'
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer.
Herrschaffs- u. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬tabel, o2 Ruthen Garten.

Villa Scliützenstrasse 5 (Eiagenh.), 48 Ruthen
Garten,, sebr rentabel.

Villa Wleshackenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg. »nt 6 Ztinmern und Zubehör, 22 Rutben Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Buhn für Mk. 30,009.

Wegen Besicht,. Beding, -c, Schützcnstr. 3, P , 2213

„ 0, . „ Samstag , den 5 . November 1904.
8. Vorstellung. 253 Vorstellung. Abonnement A.

Cavalleria rusiieana.
(Sicilianische Dauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Veraa
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascaqni
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Elmblad.
« '" .iungc Bäuerin . . . Frl. Brodmann.

Trunddu, ein ginger Bauer . Herr Sommer
Wlfio'  , ,nn«BShUttet • Frau Schröder-Kaminsky.
Alsio, -m Fuhrmann . Herr Winkel.
8o(a, ferne Frau . . . . . . Frl . Cordes.
Bäuerinnen . . ) Frl . Roßmann.

„ ’ ' ' ) Frau Baumann.Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Dev Bajazzo . x
(Pagliacci .)

Erama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
. Regie: Herr Elinblad.

Canio, Haupt einer Dorf-
komödianlenlruppe \

Ncdda, f in Weib ( ^ =o
Tou<o, riomödiant ( c §
Beppo, Komödiant /
Silvio , ein junger Bauer .
Erster ) ^ . .
Zweiter ) Bauer '^ ' * • • | * Ql VV4 - mg n

Landlente beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien

am 15. August (Festtag) 1865.
Rach dem 1. Stücke 12 Minuren Pause.

Anfang 7 Utjr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 9\ Uhr.

Bajazzo Herr Kalisch.
Columbinc Frl. Hans.
Taddeo Herr Müller.
Harlekin Herr Henke.

. . . Herr Winkel.
> . . H rr Schmidt.

Herr Schuh.

ResidenzcTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , den S . n. Sonntag , den « . November 1904.
Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-Billets gültig.

C y k l u s :

Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.
(Bon Goethe bis Bencdix)

In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

I. Abend.
Thraterrrde

Kohlen Z?
b:r besten Rubrzechen, sowie deutschen nnd belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
bereitung liefert prompt «v,™

M. Cranier,
Felg. r,ass is -

Die Möbel
füt4  Zimnicr und Küche sind freihändig billig zu verkaufen
9J25 A Reinemer,  Niehlstraße 18, 1 Sr . lks.

Heute werden

"usgehauen.

4 Pferde
la . nur la . Qualität
M. Drcste , 18 Hochstätte 18,

__ Telephon 2612

Kath. Ries, JIMtrgalfc 44,
aUe19r\ 'chk„schwarze Strümpfe Und Socken ,n 3 Qualitäten
U «rten Nnterzeugc, sowie Sweaters . Westen. Kragen

Rappen rc. zu dcn billigsten Tagespreisen. 8183

JP
atente etc.
t'rnst Franke,

erwirkt

Ci v .- Ing.
Bahnbo/sU '. 16

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 5. November  1904,Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

Naobm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.[In TTnt. fl , nn .. .. _I 1 TT“ tr f , .. . .

Clavis » .
von Goethe.

Elavigo, Archivarius deS Königs . . . .
Carlos, dessen Freund.
Beaumarchais.
Maria Beaumarchais . . . , ‘ ‘
Sophie Guilvert, geborne Beaumarchais .
Guilbert, ihr Mann . .
Bucnco .
Saint George . . . . . .
Ein Arzt . . arm* cuuioig.
®,n  D -en-r . Franz Queiß.

Der Schauplatz ist zu Madrid.
Rach dem 3. Alte findet eine größere Pause statt.

Kassenöffnung6h, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Heinz Hetebrügge.
Georg Rücker.
Hans Wllhelmy.
E se Roorman.
Margarethe Frey.
Otto Kienschers.
Reinbold Hager
Friedrich Degener.
Max Ludwig.

Ollvertirrs zu „Das goldene Kreuz “,
Hochzeitsreigen , Walzer . . . .
Zwei Fantasiestücke für Streichorchester

a) Traumverloren , b) Bosnische Legende.
Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
Zigeunerständchen . . ,
Fantasie aus „Die Stumme von Portier “.
Militär-Revue, Marsch

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜsTNER.Hochzeitsmarsch
l' antasie -Puverture über Motive aus Rossini s

„Stabst mater “ . . ,
Adelaide, Lied . . . .
Estudiantina , Walzer
Nocturne aus „La Navarrahse“. . . , \
Polonaise in A-dur.
Vergebliches Ständchen .
Fantasie aus Weber ’s „Freischütz “ .

Brüll.
Bilse.
Komzäk.

Verdi.
Thomas.
A. Förster.
Auber,
Czibulka.

J . Zeller.

Mercadante.
Beethoven.
Waldteufel,
Massenet.
Chopin.
A. Macbeth.
A. v. d. Voort.

(ftilfttlflllilYr in ieiEr  Preislage . Optische Anstalt C. Höhn
^UUipUfU » ( i; nh . C . Krieger ) , Langgafse 5 . 8842

Walhalla-Theater.
Das sensationelle Schluss -Programm der Herbst-Saison.

Nur Kuustspecialitäten I. Ranges.
.Spielplan vom I.—15. November.

The <> Jaksons , Sport -Acrobaten ersten Ranges
Jt,mmy Jvröchert , weibl. Komiker v. Apollo-Theater in Berlin.
Camillo Borghese , Schönheitsgallerie berühmter Meister¬

werke (6 Damen ).
lolella ^ , Chant et Danse Acrohatioue.

4eed Ldlavvi , Deutschlands bester Blitz-Verwandlungs-
- ^ hauspieler und Componisten -Darsteller.

UIv »!“» Schwarz , Bravourturnerin am Trapez und am
Perpendikulärseil.

Sen® 1,  und Iterard , moderne Carrieateure.
Chi “. Bttgamer , Humorist in seiner Originalscene 5

„Aus einer Volksversammlung hinausgeworfen “.
Lensch ’s Walhall a -Bioseop.

Neueste Aufnahmen vom russisch -japanischen Krieg, 9605
«kggr -i» Preise der Plätze I Vorzugskarten

wie gewöhnlich I | haben Gültigkeit . «?w3lr
Walhalla -Haupt -Restanrant , täglich Abends 8 Uhr*,

Gr osses Konzert . Tjtj» Eintritt frei.
Koiizerlliaiis „ Drei Könige -s Maiktstfr 'SÖ. “

® >̂ deu Abend: liOVLLLL ' der Egerländer Damen-Kapelle. Anfang 8 NHr. 97gg

Unterricht für Damen „nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins,,doppelte, u, amerikan)

®omfpot.benj ft‘flufnmn. Rechnen (Proz,. Zinsen- u, Coato-Torrent-
Rechne,!). Wech,ellebr>. Kontorknnde, Stenographie. Maschinenschreiben
Abe" id^ i „ rsc ^ ^ "^ und sicherer Erfolg. Tageö - und

NB. Ne>leinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtlaunr
der Sleuer-Selbstetnschatzunq, werden diScret anSgeführt. 2790
Heim -. JLeiciieii ', ftauftttaitsi , langj. Fachlehr, a Qtöp. Lehr-Jnstit

«nisenplatz la , Parterreu. II. St. “
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Lonjectionz -Hauz Gebrüder Vörner
Vslsphoa 571. Vsxsvüdsr üsr_ 4 Mauritius »! r asse 4.

r« es SptdaHMäft Br fertige Herren-n.KiialmMiiirderokn.
„Prnmiirt mit den höchsten Auszeichnungen .“ „Grand Prix Iiondon 19 ü 4 .“

Reichhaltiges Lager eämmtlioher Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison in allen Grössen, Farben und Fagons.
Herren -Sacco-Anzüge . . . . von 15 bis 50 Mk.
Hsrren -Jaq . u. Oehroek-Anzüge von 30 bis 60 Mk.
Herren -Herbst -Paletots . . . von 15 bis 48 Mk.
Herren -Winter -Paletots . . . von 16 bis 50 Mk.
Herren -Havelocks (wasserdicht) « von 15 bis 45 Mk.
Herren -Pelerinen (wasserdicht) . von 12 bis 30 Mk.
Herren -Schlafröcke. von 10 bis 45 Mk.
Herren -Loden-Joppen . . . . von 6 bis 30 Mk.
Herren -Hosen . von 3 bis 20 Mk.

Specialitmt:

Jagd-, Sport- und Livree-Bekleidung
in vollendeter Ausführung.

Jünglings -Anzüge.
Jünglings -Paletots . .
Jünglings -Loden-J oppen
Jünglings -Hosen . . .
Knaben-Ahzüge

von 10 bis 28 Mk.
von 10 bis 30 Mk.
von 5 bis 15 Mk.

von 2 'l|2 bis 9 Mk.
von 2 1L bis 20 Mk.

Knaben -Paletots und Pelerinen von
Knaben -Loden-Joppen . . ,
Knaben-Stoff-Blousen . .
Knaben -Hosen (blau und farbig)

Lieferung von
Amtstraohten für Justizbeamten, Geistliche und Professoren

genau nach Vorschrift*

von
von
von

4 bis 18 Mk.
3 bis 8 Mk.
3 bis 7 Mk.
1 bis 6 Mk.

Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz.
Erstklassige Zuschneider. Grosses StofFlager.

Aa&wahlsendungen erfolgen sofort
Erprobte tüchtige Arbeitskräfte.

überallhin.

MMWMW

Wiesbadener
Militär - G Verein.

iE . « r
Morgen Samstag , den 8 . November , Abends

9 "^General -Versammlung
im Vereinslokal sKroneuhalie ) . Utn zahlreiches Er¬
scheinen wird ersucht. ^ ^

ĝ g _ _ _ Der Vorstand

Krieger-mdD Mililär-Uerm
Gcgr . 1879.

Zu der am Samstag , den 8 . d- Mts ., Abends
8Va Uhr im „Westeudhof ", Schwalbacherstraße 30, statt-

Monats Versammlung
lade ich die Ehrenmitgliederund Mitglieder des Vereins

sc« «--st«-..»-.

fteflauration foppenliftakefdieii.
Nöderstraste 38 . Telephon 447.

Heute Samstag Abend:

Metzüsuppe.
Morgens Quellfteisch mit Kraut.

Bringe gleichzeitig das berühmte Kulm¬
bacher Neichelbräu in empfehlende Er¬

innerung, liefere dasselbe in großen und kleinen Fässern,
sowie in ganzen und halben Flaschen. Es ladet ergebenft
ejn Hochachtungsvoll

Friedrich Eschbäctier.

von

,44„Rlgeinpfalz,
Walramstrastc SO. 9823

'SK .: 1 Metzelsnppk.

Sriccjcr*
und Militär-Hl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Samstag, den b. ds. Mts ., Abends 9 Uhr : M,t-

glieder Versammlung im Vereinslokal.Fnedrichshof.
Tagesordnung : U. A. : Sanitätskolonnen.
Um 'zahlreiches Erscheinen wird ersuchft 8903Der Vorstand.

Nene PferdemEtzprei und Speiste

M°rgns " cllfteisch,Ichweinepfeffer. Bratwurst̂ nwzû freund^

kestMMt Johannisberg, Langgasse 5.
- s“”Ä A.trnd!  Mrtzclsuppe,

Beute Abend, sowie Samstag früh: Wellfleisch, Brat¬
wurst, Schweinepfesteru. s. w.

wozu freundlichst einladet «le &n * olK.

Restauration Fr. Heftrich,
. Platterstrasse 38.

W m«»° Victzelsuppe.
•mm ® 9823

Morgens Wellfleisch. Schweinepfester. _ _

Zur Stadt Schwalbach,
Schwalbacherstr . SS 9824

Heute Samstag Mctzelsuppk,
wozü̂ reundlichä̂ einladet 3akob » chenerling.

II. Schtv «l acherstraste 8 , Sd . 3244
Heute werden 2 achtjährige

Pferde geschlachtet.
Empfehle tägäch I» frisch geschlachtete-

Fleisch mit Knochenp. Pfd. 26 Pf.
„ ohne Knochen„ „ 34

Hackfleisch *
Gleichzeitig dringe

Erinnerung._

35

Frikadellen
Knoblauchwurst
Fleischwurll

meine" Spetscwirthschaft in

St . 5 P.
io .

p. Psd. 40 .
emvsehlende

9806

muMeufs«ir, Minderwerthiges
leiseti zweier Ochim(45 Pf .), einer Kuh (40 Pf.), zweier©$ «>«>«

''AL -rLn Klê Wirthen
ld Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
>2g Stadt . Schlachthof .Vcrwaltung.

NoUastattieNholz , lauft i-d-s Quantum
,«n M. Cramer , Kriedrichstrahe 13. —.

stauration zur Stadt Eltville,
S'SSSS SLb.
Metzelfuppe.

wozu freund!, einladet Jean Lang.

Wamatio» Kr Scntonia, "ir
Samstag : fPketzelsNpPe,
... -_ kl,* !» . infnhft 980)wozu freundlichst einladet Martih Groll.

Restaurant „Zielen ",
. . . .

«SST Metzelsuppe.
, Heule Abend Bratwurst, Wellfleisch. Schweme-
psester mit Kraut.W. Beilstein , Besitzer.

Achtung!
lagewalzterRippentabak

per Pfund 3 « Pfg
empfiehlt

Ideodor Rudolph. AMfUratze 1.
Spezia ! Geschäft in Cigarren , Cigaretten ,md

Tabaken , nur erster Firmen . 9001

CSJ
f- tM—f

’S
4=1es
M

Lotteriespieler,
Ziehung 24 .- 26 . November,

verlanget überall
ausdrücklich W noch zum Originalpreis

3 Mk. 1.80 Mk.
t.o°6cb»«.»»»»/ »,Siebenqebi-ge,

4800 Gewinne . Hohe Hauptgewinne,
bei 100000 mi. MK . 60000,Losen w ^ ^ ^
sp̂z-15000, 5000, 3000-c. rc.

Hier am Platz in allen Lotteriegeschäften und vielen Cigarren-! Handlungen.
9732 Hauptverkausestcllen:

IRoritr :Cassel, hier , Langpässe 6.
' I . Eiasse ». Kirchgaste bt u. Wellritzstr. S. ^ Carl Cassel,

Kirchgassc 40 und Marklstr. 12. F . de Faltvis . Langgast- 10.

Porto uno Liste 25 P'

reiner , perlender Äpfälsait,
mit ausgesprochenem Fruchtgesehmaek,

die Flasche ohne Glas 30 l *fg-

5o23Carl Doeisch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr .J >_

psr*

Ü
ev

Flügel, Fianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruknon und

Haltbarkeit.
UebertrockcneTonsülle und geschmackvoll- Ausstattung >n
allen Stil - unp Holzarten, sowie AuSführuiwen >n mo¬
dernster Richtung' nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Eiuklwtungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

G. Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . ». Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
geprüften i  echniker auSgeführt.

Eigene Ncparatur -Werknätte , 94̂ »

lcti habe mich hierselbst als RechtsanW^
niedergelassen. Meine Geschäftsräume befinden sich
sammen- mit denen des Herrn Rechtsanwalts von t°

Adoltstrass © 14.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1904.

Wilhelm Wolff, Rechtsanwalt-
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Sdiöiips Units
mit gutem Geschäft, Garten, für
43 000 M. zu verk. Anzablunq
aOOOM. Off. unt. II . 8 . 208
2« den Verl. d. Zt,i. 208

MoloitiflituarrneinruBtunu
einige Ladcntheken n. Hobel¬
bank scbr billig. Marktstraße 12
bei Svätb . 9291
ikin lktt Jdst-in-rw-g (69 R.
Wut ICH ca. 40  Obstbäum.)
zu verk. oder zu verm. 9481

Räb. Schwalbacherstr. "7, 3, l.

Grundstücke
amüeüeuWttllahnhlif
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ihre Adresse unt. 6 . H . 9101
au die Expedition des Generalanz.
abzugeben. 9101

Federrollen
eine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
versch. gcbr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
aub als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101a 9814
i^ fLIegen Auigade eines Fuhr-

Werks sind zu verkaufen: 2
kompl. Karrengeschirre, ein Einsp.-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsatrel,
Wagentiich, wasserdicht, Aufhalter
il. BerschietencS. C*. Schmidt,
Goldgaffe8. 8680
L̂ Lebr. Federrolle, 35 Centner

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße34. 6295

I ' ox -'I' eri ' ier,
raffeecht, billig zu verk. Frankenstr.
26, 1. 9584
FLtebrauchter Metzgcrwagen mir
vxl Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingehr. 6299
Fenster ». Fensterläden,

sowie Ziuttuerthüre»
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.
Fast neue:, kleiner
Spiritus-Heizofen

billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzu¬
tauschen, Näheres in der Exped
d. Bl. 7441

Gelegcuheirskauf.8r.Pintie amertf.Lest«.
neu, feinstes Fabrikat, w. zu Ein¬
kaufspreisen abgeg. Dorkstraße 15.
Hth., P . Sonst. Oefen bill. 9576

WeneGtliillirerpsoßen
b. z. vk. Wellritzstr. 28, l . 9711

Gnt erhaltener

PliPgeikifig,
sehr billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped.
ds. Bl.
Neuer Taschen-Divan

für 52, Ottomane, neu, sür 20 M.
zu verk. Rauenthalerstr. 6, P ., r .,
ii. d. R. 8683

2 fein pi. Selten
vollständig, a 120 Mk. 9522

Näh. Riehlstr. 18, 1. St .» l.
Ein fast neuer

Kstdeofen
mit oder ohne Wanne preiswerth
abzugeben Schwalbacherstraße 27,
Mtlb., bei Moog. 910g

Getragene Kleider,
auch Stoffe zu Anzügen zu verk.
Erbacherstr. 7, P ., r. 9531

Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeltsinarlrt
des

Wiesbadener

WGeneral-Au;eiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4% Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabiolqt.

Solei--Serrslpsts-
Persosil

aller Branchen
findet fietS gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirungs-

Bureau
^Va1Irab 6ri8ltzin

vorm. Dörner,
Ä4 Lauggasse 24 ,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2S55,

Erstes u. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet 1870).
Institut ersten Ranges.

Frau Lina Wallrabenstei « ,
geb. Törner,

Stellenvermittlerin. 6285

Stellen-Gesücbe.
D rdentliche Waschfrau suchtKunden zum Waschen.
9126 Helenenstr. 29, 3. St.

Derrenschneiöer
sucht Beschäftigung im AuS-
bessern von Herrenkleidern b.
billigster Berechnung, in uuü auß.
dem Hause. 9669

Faulbrunnenstr. 10, Dach, l.
Eine saubere Frau

sucht Monatsstelle. Näheres in der
Exped. ds Blattes. 9717
Eine saubere Frau

sucht Beschäftigung im Waschen u.
Putzen oder sonst. Beschäst. Näh.
Schwalbacherstr. 7, B., M. 9718

/ijkeübte Näherin sucht Beschilft.
sür nachm, ob. auch als Zu-

arb. in einem Gesch. Ellenbogen-
gaffe7, Hth., Dach._9784
»Pflegerin sucht Stelle

Fcldstr. 19, Bdh.. 2. St . 9753

Offene Stellen'
Männliche Personen.

Junger Hausbursche
zum Kegelaussetzen gesucht Hell-

'mundstr. 54. 9657

Tüchtiger Wagner
ges. Frankenstr. 7. 9691

Einige

Tüncher
werden gesucht bei 9783
Hartrn §tein & Josseaux

Neubau Kalle» Bicb ich.
Zu melden bei Vorarbeiter Tboma,

Für Sonntags wird noch ein
tücht. Bretzelträger
ges. Näh im Generalanz. 9743

Gesucht
ein Arbeiter

für dauernde Beschäftigung, Buch¬
binder erhält den Borzug. 967

Georg Pfaif,
Melallkapsel-Fabrik»

am Batzniiof Toyhcim.

fiit tzerreil. lbül
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.59. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand gcg. Nachnahme.

Rötlgers & Buchholz, Krefeld.
Schuhmacherlehrling

gesucht. Peter Bieber,
Oranienstraße19. 8531

derBuchbinderf. Wicsbaden-
«nd Umgegend

befindet sich 6755

GemtlnilklladgilPM6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7*/j

II. Sonntags von 11—12 Uhr.

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Burcaugehülfc

Arbeit suchen:
Herrsch asts-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Schlaffer
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugebülf:
Burcaudiener
Einkaffierer
Herrschastskutscher
Kutscher
Krankenwärter_ __ ___

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzcn-
Post" Etzlingen a. R.

S
883/245
Weibliche Personen.

Ein ordentliches

Hills- u. Külhellmädlhell
sucht Frau Emil Mayer, Kirch-
gasse 36, 1. St._9663

All saubere Arbeit
gewöhnte

Slhirmillihkliil
erhält Beschäftigung nutzer
dem Haufe. 9306

AM-n-Klhiriil-Fiblid
Renker, latiflflA
Tücht. Mädchen

sür Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Bierstadterstr. 5. 9618
t ^ehrmäocheu geh -JJf. Knöpel,
^ Schneiderin, Dorkstr. 3, 92-0
!̂ -ücht. Arbeiterin ges. M. Knögel,
^ -Schneiderin, Dorkstr. 3. 9777
Junges , aus der Schule entlassenes

Niädche «,
welches zu Hause schlafenk., tags¬
über s. Häusl. Arb. aus sofort ges.
Dotzheimerstr. 18, 1. St ., l. 9720

Ein gebildetes
Mädchen,

das die feinbücgcrl. Küche versteht,
bei hohem Lohn sofort gesucht.
1934 Beethovenstr. 11.

Einfaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiger
muß im Nähen bcwandett sein u.
2 Kinder beaufsichtigen können.
Offerten unter O W . 9l9ü a.
d. Exved. d Bl. 9196

ü,nidltlllkl-Volgllri!lr
gesucht. Näheres in der Expedit.
dieses Blattes. 9647

Gesucht
zum 15. Novbr. ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit in bürgerlichem Haushalt.
Jabnstr. 29, 1. St._9656

' WistWs geimf
u. Stellennachweis,

Dessendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

KlllldschrlMkMltllllllg!
Die Handschrift zeigt deutlich ob
Ausrichrigkeit, Gutmütigkeit, Streb,
samkeit, Liebenswürdigkeitu. s. w.
vorhanden ist. Beurteilung 50 Pf.
Näb. Riehlstr. 9, 1. St , l. 9210

Adressenschreiben,
Abschriftenw. sauber ausges. Zu
erfragen i. d. Exp, d. Bl. 9508

Bügelkurse *
werden erteilt. 1. Wiener Lthr-
« Biigelanstalt, Kirchgasse 21,
2. St ., r . Das. w. auch Wäsche
zum Büg. angen. 9662

Amli -MWim,-
»lud VervielfältiguugS-Ar-
bciten werden sauber ». billig des.
Wiil ». 8el »« '»rie,Dotzheimer-
straße 26. 9702

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden»
«teMgeltliche Stellen-Bermittelu»».

Te.epHon 8377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I.
ittr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich-. Putz- ». Monatskrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gut empsoblen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuen, frz.
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasiermnen.
Erzieherinnen, Combtoristinnen,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

R. für sämmtliehes Hotel¬
personal !, sowie für

Pensionen , auch auswärt»:
Hotel- u. Restauralionskückinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Bcschllkßertnnenu. Haushälter,
innen. Koch'-, Büffet- u. Servir-
fröulein«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit Lor' zu erfahr n.

TüMger Dolirer
(Schreiner) übernimmt alle in das
Fach einschlagenden Arbeiten m
nnd außer dem Hause bei prompter
und billiger Berechnung. 9619

€1. Harz , Schreiner,
Grabenstr. 9, 2. St ., I.

Gut erhaltene

Schrotleiter
zu kaufen gesucht. 9092

Offerten mit Preisangabe unt.
L« S . 8082 , an die Exped

Gesucht
noch gut erhaltenen Gasbadeofen,
1 B-ulcr mit Schlange für Herd-
warmwasserleitung, 2 gußeiserne
Badewannen,1 Gaslüster, 5-flamm.,
4 Waudarme, 1-flamm., 2 Tableaus
mit circa 12 Nummern für elektr.
Klingeln, 12 Eßzimmerstühle mit
Tischu einfachem Büffet, 1 Glas¬
abschluß, in der Mitte die Thüre
breit 2.15 m, hoch 315 m, ca. 20
bis 30 m Plüschläufer, 70 cm br.

Näher, in der Expedition dieses
Blattes. 9099

Möbel ,ja .r
Beer , Schwalbacherstr. 30.

^ >>eppiche, Lumpen, Papier, Me-
lallek. Fuchs , Hasengarteu 5,

Bitte Best. p. Postkarte. 9536

Einfacher gebrauchter

OfeiMrm
für Werkstätte zu kaufen
gesucht. Näh. in der Exp.
dieses Blattes. 9579

(f̂ ür einen Jungen von 9 Jahr.
wird ein getr Ueberzieher zu

k. ges. N. Wellritzstr. 15, Vordh.,
Dach. _ _ 96*3

^N»ie Villa Heinrichsberg4, seirb
Institut Wolff » mit 14

Zii»., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ceirtralyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P._ 7633

Mn Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzugshalbcrzu verk. Näh. bei

Job . Eckl,
9731 Walramstraße35, P.

Ein Haus
mit Tborfabrt und große Werk¬
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näbercs .1 . Eckl , Walram-
straße 35, P . 9732

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er
fparuitz der doben Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Beite» 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiderfchr.
linit Ausjatzl21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Berlikows
(polirt) 34- 60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprunge. 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 30
bis 75 M.. Wafchkoinnioden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszuglijche
15—25 M., Küchen» u. Z-mmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3- 8 M..
Sopha» u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Grotzc Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
stratze 18. Auf Wunsch Zah¬
lung!» Erlei i>terunq. 4820

Sclbstversertigto
Möbeln,

als Kleider- und Küchcnschrünke.
Bettstellen, Koinmoden, Verlikowr,
Tische, Stühle ufw. zu verkaufen.
Adolf Birk, Schrcjneriueister,

1627 Jahnstr. 6.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, de» 6 November 1904. — 23. nach Trinitatis.
Reformationssest.
M a r ki ki r ch e.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div -Psr. Franke. Hauptgottesoievst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichte und hl.
Abendmabl. Unter Mitwirkung des Kirchen Gesangvereins. Abend,
gottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Sch ßler.

NB. Die Kollekte ist für de» Gustav Adolf-Verein bestimmt.
A m t s w o che: Herr Pfarrer Schüßler.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

Bergkirche
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt Beichte

und hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.
Amtswoche:  Taufen nnd Trauungen: Herr Pfarren Grein.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Dicht
NB. Die Kollekte ist für den Gustav Adolf-Verein bestimmt.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe Nr. 9.
Das- Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen-

geöffnet.
Jnngfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

7 Uhr.
Dienstag, 8.30 Uhr: Bibelstunde, Herr Pfarrer Grein.

N e uk i ich e n ge m ein d e. — Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich (unter Mitwirkung

des Ringkirchenchors. Nach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl.
Abcndgottesdienst5 Ubr: Herr Pfarrer Risch.

NB. Die Kollekte ist für den Gustav Adolf-Verein bestimmt.
A m t s w o che : Taufen u. Trauungen : Herr Hilfspredigcr Schlaffer.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
V e r sa m m l n n g en im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags-

Verein).
Montag, Abends 8 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen. Herr

Pfarrer Rifch.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle des Paulineustifts.
Hauptgottesdienst Vorm, 9 Uhr. Kindergoltesdienst Vorm. 10.15 Uhr.

Jungfrauenverein Nachm. 4.30 Uh..
Dienstag, Nachm. 3.30—6 Uhr: Nagoerein.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangel .-Lutherischcr Gottesdie »»st, Adelheidstraße 23.

Vorm. 10 Uhr: Lesegottesdienst.
Baptistcn-Gemeindc, Oranienstraße 54, Hintcrh. Part.

Sonntag, 6. Nov., Borm. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes»
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgoitesdienst und Abendmahl.
Abends 8 Uhr: Jungfrauen-Theeabend.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Bersammk
Mittwoch, Abends 8.30 Uh.: Bibelsiunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSky.
Evaug . Kirchen-Gottesdienst« der Methodisten.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 6. Novbr., Vorm. 9.45 u.. Abends 8 Uhr: Predigt. 11 Uhr:

Sonutagsfchule.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.
Freitag 8.30 Uhr: Singstundc.

Prediger Ehr. Schwarz.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 6. November, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Cliurcli of 8t. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Serrices : First Celebration of Holy Eucharist , 8 : Matins
Choral Cel. and Sermon 11, Children’s dass , 4. Evensong &
Liiany 5. Instruction , 6.

Holy Days and Week -days : Matins, followed by Celebration:
Tues . Thurs Sat. 8 Wed . and Fri . with Litany 10.30. No
Service on ferial Mondays.

Chat)lain : Key. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
24. Sonntag nach Pfingsten. — 6. November 1904.
1) Pfarrkirche z u in hl . BonifatiuS.

Hl. Messen6, 7, Militärgo t-Sbienst(Amt) 8, Kindergotl-sbienst (hl.
Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Mesie mit
Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(538).
Abends 6 Uhr: Armcnseelenandacht, ebenso an den folgenden Tagen
bis eiusd,ließlid> Mittwoch.

Dienstag, Morgen 7.10 Uhr: Amt zu Ehren der unbefleckten Empfang-
niß Mariä. —,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,15, 6.45, 7 15 (7.10)
und 9.15. 7.15 (7.10) Schulmcssen.

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und »ach 8, sowie am Sonntag Morgens
von 6 Uhr Beichtgelcgenheir.

2) Maria - Hils - Kirche.
Frühmesseu. Gelegenheit zur Beichte6.30, zweite hl. Messe8, Kinder¬

goltesdienst (Aint) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15
gestiftete Andacht für t ie armen Seelen, ebenso Montag, Dienstag u.
-Mittwoch Abends 6 Uhr.

An den Wochentagen sind die hl. Mesien um 6.30, 7.15 und 9.15-
7.15 sind Schul,»essen und zwar Dienstagu. Freitag für die Castell«
straßeschule, Mittwoch und Samstag sür die Lehrstraße-, Stiflstraße.
schule und die Institute.

Dienstag, Morgens 7 Uhr: Amt zu Ehren der unbefleckten Empfang'
niß Mariä.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur
Beichie.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.
Donnerstag7 hl. Messe. _ _

(Dfffeiitlid)? Iiifforöeruiig.
Das von uns auf den Namen Emilie Wissig

unter Nr. 61328 ausgescrtigte Sparkassenbuch, eine Einlage
von M. 208,95 nachwtisend, ist angeblich abhanden ge-
kommen. Mit Bezug auf§ 6 der in dem Buch abgedrucklcn
Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber dieses Buch«»
auf» sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu
melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns her'
geleitet werden kann. ®‘‘

Wiesbaden, den 3. November 1904.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht-
Hi Id. Hirsch.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt

luitaüabcurt kmMmrl!

3936
Metzgers «^



8. November 1904.

Mttltr.I.imKMkil,
ist eine hochherrschafiliche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern. Badezim»
mer, Küche. Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver-
mieten._9469
_ 6 Zimmer._
^iaiser -Frleorich-Rmg 53,6  Zun..

2 Mans ., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Sliegenhäuser(1850—U20Ö Mk.),
weg, ausgest., z„ ven». 4762
h^ uxemourgplatz 3, gochherrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergchende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebelhür., Parquet re. Näh. im
Hause, 2. St . 5603

Nr. 260.

vbt arstraße 15 (Landhaus-Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
taselbii und Nüdcsheimcrsiraße 11,
Baubureau._6827
>TLlücher,trage 17, Neuoau, sind
v  im Mtlb. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od.
später zu vermieten. Näh. dorts.,
Part ., rechts._ 8671
filöbeniir 17. geräumige Dre-

zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verui, Näh Part ., r.  7462
L^ arttugnraße 7. schone3-Z„n.-

Wohnung m. Balkon aus 1.
Jan . 1905 zu verm. Näh. das
Frontsv._ 9611
iVröerltroBf 6, 1. St ., schone

3-Zimmerwohn. mit Balkon
». Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Barr rechts. 5785
llMler Uriedrich-Ring 45, Hth.,

1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort.  _ 5742

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näh. Metzgergasse 27._ 9252
g ^ alramflr. 14/16 ist eine sch.

3-Ziinmerwohnung sof. od.

Wiesbadener Gencral -Tknzelger.

I
Neugasse 34,

1. Stock, 6 Zimmer, Küche.
Bad, nebst Zubeoör, auf 1.
Nov. zu vermiethen. Näheres
im Laden. 9356

1»

Is
SihkiiilkiiSorArHk 4,
am Ring , 6-Zimmer-Wohnung,
1. Et., feine ruh. Lage, per sofort
M verm._ 9676
_5 Zimmer.

am 1. Jan . zu verm. "Näh. im
Bäck erladen. _ 9744

Bierstadt.
3 Zimmer, Küche, Holzstall und
Keller auf gleich oder pir 1. Jan.
zu vermieten. Sehr geeignet für
Kutscher oder Milchmann. Näher,
bei Carl Schreiner , Sand.
bachstraßc 4a._ 194
t * Zimmer u. Zubehör (1. Et)

P. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

Leere Mansarde
zu vermieten 9496

Marktstraße 22, 2 St ., I.
HL -omerverg 16, Hit,.. 1. Ei -, I.,
*7 ^ 1 Wohnung. 1 Zimmer n
Küche, per 1. Januar zu rermick.
Näheres bei 2t. Minnig, Adelheid¬
straße 47. 6575
^charnhorststr . 14 ifi»eine Wovn.
^ v. 1. Z. u. K. im Hth. auf
gl. od. sp. zn verm. Näh. Mtlb.,
Part ., l._ 8286

Sedanstratze 5 ,
Hinterhaus, Dach, kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche auf 1. Nov.
zu vermieten_ §609
>VAaIrai»str. 1, schöne Mansarde

ans gl. o. sp. an ruh. Pers.
zu verm. Näh. Part _ 9727
Zjŝ alramftr . Ä5 sind 2 Dach

Wohnungen je 1 Zimmer,
Kücheu. Keller auf sof. zu verm.

Näh, im Laden. _9693
aHöfaltgtc Z » inner.

Zimmer zn vermiethen
Albrechtstraße'30,

9429_ 2. Et. links.
S» «mti(4e Aroeilcr kon. Schlasst.
*' *' erhalten. 8477

2ldolfstraße 5.

OÄfiiil Arbeiter erb. Schiasstelle.
Näh. Aorkstr. 29, Vorderhaus

2. Stock rechts._ 9573
^1 iminermannsir. ö, Hib., 1. Sr ..

O inöbl. Zim. b. z. verm. 8298
Ladru.

FLinfach mööl. Z,miner zu verm.
Blücherstraße 17, Part, rechts,

Vorderhaus._ 9582
Nein ! Arbeiter

I erhalten schönes Logis. 9489
Bleichstraßc 35, Vdh., Part.

Fsäin freundlich möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein bill.

zu verm. bei Hildner, Dotzhcimer-
üraße 15, Stb ., 2. St . 9603

h^ adciiloknl im Hause Römcr-
^ bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
cveut. auch mit größerer Wohnung
v. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Mining _ 1661

lüerJmätictt etc.
^iit Hause 2lbelheidstraße 47,
V* Weinkeller für cg. 75
Stück mit Flaschenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Mining._ 1501

Hause Ädclheidstraßc 47,
A> Weinkeller f. 20—95 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _ 3870

delheidstraßk83, Weinkeller u.
V ' Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part., links._ 28973 wei mit Wasserleitungu.Ablauf versehene. Helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Vdh., 2. St ., l.
ö-79  Schönermarknrveitsraum od. Lagerraum

großer, Heller, mir Aufzug
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Näb. Jahnstr . 6, 1 St . 2614

Eiskeller
A

2  Zimmer.

/Erbacher,ir . 2. Ecke WaUu,er»r.,
. eine herrschaftl. 5-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4-Zimmer.Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part._ 5605

f © iatlftraße 44, Eck- Albrecht- u.
Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.

auch5 Zimmerw. mit Zubeh. per
I.Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb, Part , b. Mugele. 42 46
MAalluferstraße 2 (Ecke Kaiser'-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
II. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Nah. Part ., rechts._ 5865
_ 4 Zimmer_

rndlstr. 5, 4-Zim..Wohn. m
Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.

p-r sofort. Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
Aräbcr. 1. Et._ 5907

Kerlramstr. 22,
***** Ring , schöne 4-Zimmer»
Wohnung, 3. Stock, per sofort zu
vermieten.  9877
BLlücherpiatz3 sind Wohn, von

r. r 7 je 4 Zim. m. reicht. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf sofort zu
tun. Näh, 2, Et. r_6677
ZD4lücher,ir. 17, Neubau, sind
oV Wohn, von je 4 Zim. nebst
ZUbeh., der Neuz. entspr. einger.,
p sof. o. sp. Näheres dortselbs!

r. _8672
jÄleubau Llatenthalerslraße5 sind
T.*' zwei herrschaftliche4. und 5-
Zimmerwohnungenpreiswert auf
llsnch oder später zu verm. 6936
ItHtllrtlf Gneiscnaustr. 27, Ecke

IUIII11 Bülowstr., herrsch 4-
Z>wmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
o' Ir7 0'cht. Gas. Bad nebst reicht.
ÄUbeh. p. fof. o. spät, zu vm. Näh.
dornelbst od. Röderstraße 33 bei
LLbr._ 6038

53, 4 Zimmer u.
&  Zubehör auf gleich od. spät.

Lvernr. 9532

^,1 arstraßc 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche aus sof.

z» vcrmierben. 6092
^ttdlerstraße 10, Dachwohnung,

2 Zimmer , Küchk, Keller a
1. Dezember zu verm._ 9488
/Lllvillerstraße 16, eine schone2-

Zimmerwohn. aus 1. Novbr.
im HlhS. zu verm. Näh. Voh.,
H.-Part ., rech ts . 8968
/LLne,senaustraße 5, Hth., Part .,

2 Zimmer u. Küche sof. ob.
später zu verm._ 9745

kl. Wohnung zu verm. im
*2 - Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-
»raße 3, Vdh., Part._ 8313
a^ clknenstr. 5, 2 Ziminerwohn.
S - mit od. ohne Werkuatt auf

I . Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schaft. _ 6343
«Uotterir . v4, 2 Zim ., Küche u.

Keller, bis 1. Dez. zu verm.
Qnonatl. 23 Mark.) 9673
^ ^ ^ iustr. 71, Flugv., 2 Zimmer

u. Küche zu verm. 9742

' 44, Ecke Pkauritius-
„ 2. Et., Wohnung. 4
° ' otm. 11. Zubeb., p. 1. Nov. zu
J_tw- Näh daselbst._ 5661

Wohnung. Luxemburg»!. 3,
J-  April 1905 4 große in-

Mkdergehendc Zimmer, gr. Bade-
m 2 Maus .,Zimmer, Balkon.
E. ' Wett, Schiebelhürcu, Gas etc.

u-r Comf. der Neuzeit. 800 M
^>h. im Hause, 2. St . 86 06
ßükHuourgflr. 7, Hochp. r., elefl.
Zub?k" ^ iaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
^Ubeh. d. Neu; , ciilipr. einger.. p. ^
p, ^ rnt. mit Büreau, preis-

zu oerm Näh kockv. 1. 8676

«Jomttberg 16, Hth., 1. St .,
** *- rechts, 1 Wohnung. 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei *| . Minnig , Adel-
beidstraße 47. 6574

Scharnhorst,lr . 6, 2 Zim. u. K.,
^ ^ Hth., 1. St ., r., auf gl. oder
1. Jan , z vm. N.Bdh., P„ r. 8317
gs^ alrauistraße 25 sind 2 schöne

Dachwohn, auf gleich oder
1. Stovember zu vermieten. Näb
1111 Laden.  8975

Inert, neu hergerichieieZimmer
™  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35. oben
an der Emserstr. Näh. Part . 9177

Zimmer und 1 Küche, und
2 Mansarden u, 1 Küche, cv.

zusammen, aus Okt. zu vermieten.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.

Somitiltlkra,
Kaiser Wilhelmstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten. _ 7355

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 41, zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph.
Atelier mit od. ohne2-Z„„w°hn.
Nah. Part ., l. . 181

1 Zturmrr.

nsländ. Leute erhallen Schlaf
stelle 9456

__
HI "st Arbeiter s. g. Sch.af-

stelle. Feldstr. 22. Hinierh.
I 9430 2 St . rechts.

Hß nst. Arb. kann Schläfst, erh.
m. od. oh. Koli Gneisenau-

vraßc 8. 2. St ., r. 9591
4^^ ustav-Adolfstraße5, T Svl

möbl. Balkonzimmer zu ver-
mieten. _ 8974
|4jlöbenitra |je 17, Milb. 2. St .,
w  r ., erhalten 2 beffere Arb.

! schönes Logis._ 8407
^ Hellmundstr. 21,1  r ., eins. möbl.
Zimmer billig zu verm. 9457
^ellmunditr . 46. 1. St ., links,

einfaches Zimmer mit 2 Bet.
». g- P -ns. b. z. verm. 9567
l^ eUmundstr. 54, Nb.. 2 Sri g.,
V  erh anst. Mann Logis. 9630

ordentlicher Arheiier findet
y -f  schönes Logis Jabnstraße 7,
Htm, Part. _ 9411
ih<uisenstraße 14, Hth., Pari ., er.
^ Hallen Arbeiter Kost und
2°g'4. _ 9660

ieberwaldstr. 11, p. l., möbl.
Zimmer zu verm. 9514

— — gl. zu verm. Rödcrstr. 35. 9707
lAchulgasse 4, die senh. Schmicde-

Werkstätten in. Wohn., auch
für jeden anderen Geschäftsbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zn verm.

Räh. Hth , 1 Tr . h. 8529
^» leienring 4 eine kl. Werkstältte

xJ per I. Jan . 1905 zu vermiet
Näh, baf• bei Maurer._8977
« » orkstraße 14, gr. KeUerräume,
tJ  auch geteilt, zu verm. Näh.
Vdhs., 1. St . 9125

i Adolfstr. 3
grofter Saal mehrere Tage in
der Woche frei. F . gr. Vereine zu
verg. Bayrische Bierbale.  9738

Kuhbuttev
lo Pid. M. 6.50, 5 Pfd. Butter,
5 Pfd. Honig M. 5.—, frisch ge-
schl. Gänse M. 5. Kaminerburg
51. Tluste via Schlesien._ 206

Gebackene Fzjcke!
täglich frisch. ' 945z

Gerichtsstraße3, im Laden.
Jtal . Maronen^

Pfund 15 Pfg.
Kastanien , Pfund 8 Pfg.

Kieler Bückinge,
St . 6 Pfg . 9631

offertrt AltßM - E0NsUA
31 Metz -icraasse.

HobklsMlDk
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstraste 21 .

LPlier-Tifelobß.
DielS Bulterb. z. 10 u. 15 Pfg..
weiße Winicr-Kalwil z. 30 u 50
Pf., v. Winteräpfel 25 Pf , Winter-
Dechmants u. and. Winterbirnen
-0 Pfg. das Pfd. Proben in der
Gärlnerwohn. Von 10Pfd . an Zus.
ins Haus. Obstgut Pomona bei
Eigenheim,  von Borries. 9649

Eilltn schnell Teiilt
erhält man durch meine neueste
Erfindung. Nach 3 Sitzungen von
je 1'/, Stund , erzielt inan das
schönste jugendliche Aussehen.
Kapellen str. 3, P. 9570

I». JshrgasZ.

f Königlicher Hofspediteur
cttcnmaycp
— Wiesbaden=

Jlcffenmagec’s
?K= agm

befördern: Gepäck u . Privat-
giiter aller Art , Lebende

' Dhier - (Fracht-, Eil- u. Expreß«
gut) von und zur Bahn;

befördern: Gepäck 11. Reise-
effektc« aller Slrt zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
guter aller Slrt, einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dcrgl.
inncrhalv der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

Speditions -Abtheilung 1.
Büreau:

Rheinstraße 2 l.
(Telef. No. 12, No. 2376)

»_ ^0 . . | | r ~7T

Schönheit Ukkll flfldllt!

Penstone «.

n

di

. . '■uuai
Vt e“ü“u PdftlPPsberg,r 8a,

4 Zim.-Wohn. per 1. Nov.
tSrm' daselbst._ 8671
HAäuu,er,iraB- 2 (Ecke Kaiser-
a Friebrich-Rmg), 2.  St .. 4
nr r‘. 2 Balkons , je 2 Keller
5g iatttnroen, Bad , Kohlenaufzug,
Niiĥ ^ °tz. p. sof. 0. l .Nov. zu vm.

Hlrndlstr . 3, ein einz. Zimmer
an nur anständige Penon

zu vermielhen._ 8381
HI rndlslr. 8, 3. St ., I. <luftige

freie Lage), schone Zimmer
z» verm._ 9218
iAchöncS leeres Zimmer zft

vermieten, Blücherftraße 17
im Laden._ 953^
^ctenenslr . 10, ,. St ., leere«

Zimiiier zu verm. 93x5

.Park., rech ts.

3 Zimmer.
5866

^ isinarckriiig 24, Hochparterre,
Kr , a Zn»mer m. vollll. Zubeh.,
fti«, Januar zu vermieten. Näh.

“'« dring 24, 1. St . I. 3196

^ellmundsir . 52, ciiift ü)fun ,'
'». Ofen -», zwei Mädchen

welche tagsüber arbeiten gehen auf
gleich zu verm. Näheres 2. Stock
rech«._ 9590

nlirilvaBe2, fr. Stübchen mit
Bell zu verm._ 7019

Mauritiusstrasse8
ist Kn gioßes leeres Zimmer in
der Fronlspitze zu verm. Näh.
daselbst.

erostraße 11», ,„öbl. Zimincr
m. Pens, zu verm. 8421

Eins . möbl. Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth, Part ., r. 6361
H ^ auentha.crstraße5, Mlb., P.,
** * erb . anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy _ 5851
« > aucnthalerstr. 6, 2. St ., erb.

anst. L. b. Kost u. L. 8899
^ ^ ein möbl. Zimmer mir separ.
U Ginzang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochch_ 55 63

■leülftr 13, Mittelb. p., schön
möbl. Zim. ,. verm. 9633

t̂ edanslr. 6, 2 l -, schön möbl.
^ Zim. zu verm._ 9701
^editnstr « 2. Stock l., ein

f̂ öne«, großes, möbliertes
Zimmer zu vermielen. 94  0

möbl, Z. a. bess. Herrn cv. a. 2
Herrn z. verm. Scharnhorststr.

2, I Stg. links.  _ 9628
H te***l- Arbeiter kann Schläfst.

erbalten bei C. Bund, Kleine
Schwalbacherstraßc5, 2. St . 9437
(I ĉhwalbacherstr. 28, Älh., 2. St ..
v links, möbl. Zim. u. Mans.
zn vttinieteii. 9580
^ . reundi. möbl. Lkans. s. z ver,,,'.'
4)  Schwalbachcrstr. 51, 1. 9690

^aunusstr. 93, 3. St ., 1., möbl.
' Zimmer sof z. verm. 9577

^aunusnr . 38. Eivs., sch. möbl.
^  Zimmer an Geschäftsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567
HH ^ öbl Zimmer sof. an besser.

Arbeiler zu vermiet. Wal«
ramstraße9, 1. St ., r. 9655
<7̂ vng. Mann erh. schön. Lo. is
XI Walramstr. 13, 1., l. 8901
ZUreiiilichcr Arbeiter erhält Kost
vl - „Nb Logis Walramstr. 15,
2. St ., rechts.  8759

M jtzllraße 47f
3- St ., schon mövl . Zimmer
an Herrn oder Dame sofort ,'ebr
billig zu verm._ 9439
Hi nterer sol. Herr, erh. geiiiüthl.

Heim, bei besserer kinderlosen
Wittwe. Näheres im Verlag dies.
BlatieS. 9687

Emserstraße 13.
Familien -Pe »,sion.

Elegante Zimmer , grotzer
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

S Kapitalien.
jtyyy +yyyy]

Geschüslsmani! sucht ein
Darlehen von

1000  Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen aufzu¬
nehmen. Gefl. Off. »nt. A.  G.
I « an die Exped. d. Bl. 7911

ZÖ. 00 « Mark
auf 2. Hypoth. per I . Januar zu
vergeben. Offerten sub H.
S . ÄvÄ an den Verlag dieser
Zeitung. 202

Verschiedenes . I| ä
t^ * a«iiaerj »sj» n:ssse* BLa«3

verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrijches Aussehen,
weiße, saminetweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd
Lilienmilch -Seife

von Bergmann &  Co,
Radcbeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St. 50 Pf. bei: 1146
Otto Lilie , Trog , Moritz¬

straße 12.
C . Portzehl , Rheinstr. 55.

! A . Berliiig , Drog.
[ Kocks , Sedanplatz1

A . Berlins , Droaer■
Otto Scbandoa,

Fritz Böttcher , Kaiser
_ Friedrich-3.jng 52.
Apotheker Sichert.
Ehr . Tauber , Kirchgasse.
A . Cratz . Drog., Langgaffe 29.
Backe &  Bsklony , Drog.

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische und sehr schmackhafte
Trinkeier (gestempelt) billig zu
baden beiM. Saal , Neugaffe 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

Wiltmann in den 50. Jahr , sucht
eine Haushälterin in den 40. I .,
zwecks späterer Verheiratung. «Sitte
Cff. u. K . B . 100 Hauptpost-
lagernd Wiesbaden. 971z

arteodeutung , Wahrsagen,
„7 ! sich- Eintreffenj. Angelegenh.
Bleichstr. 24, H„ 2.  St ., r, 9658
Hpirflt "unschr Waise, 28 J^
Ltvu . S4.L mittelgr., blond Ver.
mögen 200 006 Mk. in. Herrn, w
a. 0. Verm., jed makell. Vorleb!

Off. umer „FideS ", Berlin,
Poitanit 18. _ 680/95
Äerr sucht bei alleinstehend, dess.
«V Dame gemütl. Heim. Off. u.
G . B . 8885 an die Exped d
Blattes. _ _ _9323

Büglerin s. ein. T. j. 0.
Wochez. bes., a. w. Wascheg. des.
Nah. Platterstr . 64 , Gärtner
Wieser. _9170
-Schneiderin empf. sichz. Ans. v.
^ Kinder, u. Hauskleidern Jahn-
straße 7, Gartenh. I._ 9684
f £ ine Kleidermacherin such: noch

Kunden in und außer dem
Häuft. Näh. Bleichstr. 13, 3. 9659
(3?ye berühmte PhreNologi«

deutet Kopf, und Handbnien.
Nur für Damen täglich zu sprech
Helenenstr. 12. 1. 8896r ~ I - T~ H' lenensir. 12, 1._889

WimilMfrilC Geprüfte Lehrerin,
I 20  I . eätia oeweken in, SinLin,,»

>n großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen-
d -ndlung , Bieritadt . 129
WkLWL -WIII W Ottoman.

j§ Staats - Eisenbahnloose |
für ganz Deutschland gesetzl.

1erlaubte Prämien-Obligationen
1 Prämien 3x600,000 tres.6
Auszahlangsofort, ohne Abzug.

I Nächste Ziehung bevorstehendI
. Keine Batenloose . -<bl
I VerlangenSieumgeh.Prospeetd.

L.  W oliT, Frankfurt a/Main
”1  B .- Adalbertstr . 10a . >WM

199 11^

20 I . tätig gewesen im Ausland,
unterrichtet Franz., Engl., Deutsch,
Klavier. Sluiide 75 Pfg. Rhein-
straße 58, Stb ., 1. St  8872

er erteil, einem jungen Manne
_Unterricht in

italienischer Sprache
n . Schrift * Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter A , B . 9730
au die Exped b. Bl. [9730

T

von
! 480 Mk.

HÜ an m
l ^ iaDOi

| in neuester kreuzseitiger |
I'isen-Konstruktion und

8BI nobler Tonfülle. MM
Erstklass. Fab-

| rikate Garantie.Tausch. |
Bequeme Zahlweise.

Miete. 9585
F . König ;,

Bismar  c k r i n g 4.

Bestellungen
für * 949480

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz ( Verlach,
Schwalbacherstrasze 19 .§

Säimetzloses Obrlochl.eaien  gratis
JB| ossha » ie , Breil,

Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

cnrnfieblt billigst 4492
A . Bödelheimer,

_ Maneraassc 10.
Ofensetzer (Möser,

Kirchgasse 37. 9219

KraiiWiikideii
werden angenommen und aut bes.

Fritz Blum,
_ Bism arkrlvg 7, H. I.

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowi.
Möbeltransporte jeder Art be-

! >°rgt billig und pünktlich per
Möbelwagen0. Rolle 9283

II. Bernhardt;,
SchiersteinerNr. 11, M., 1., t.

t^rötzeves
Uereinslolral

mit Klavier
für einige Abende frei. 6397

Zum„Blücher",
Blücherstr. 6.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelcgenbeit. 9394

Frau Xerger Wwe . ,
Netielbeckstr. 7, (Ecke Sjorkstr.).

Oand . phil,
er eilt in allen Fächern

Unterricht n.
Nachhilfe

mit sicheren, Erfolg. Offerten
unter 133 A . an b. Exped.
dieses Blattes. 9226

77

Nheinstraste 37 ,
unterhalb des Luiseuplatzes

J - de Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 30. Okt. bis
5. November 1904.

Serie I:
Paris,

Serie II:
Tirol.

Arlbergbahn, St . Anton, Blndenz.
, Bregenz rc.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Elite Reise 30, beide Reisen 45  Pfa
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.
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Specialität
feiner

Kchnür-Ktiefel
Zug-Kliefrl

- HaLvschnhe
£ Kchnaüenschrrhe__

Anerkannt vorzügliches Fabrikat!

Großes Kage t
Arbeiterschuhlvaaren mit und ohne Nägeln . Schaftstiefel und Kniestiefel von de« schwerste»
bis zn den elegantesten Reitstiefeln ; Gummischuhe , Holzschnhe , Wniterschuhe und -Snefel

Streng feste Preise. Telephon 2428. 8102

Gustav Jourdan , Wiesbaden,
Miclielsherg 32 , Ecke Schwalbacherstrapse

Hl. mmm wmmm m . .. . .

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wali «Tdieh (e 1»c<*»1?ia-

lagcm von Mk. 1.50 bis
Mk 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a, Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Bisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate
Ozonlampen.

Caschen-Spuekgläseu
•dT Beste Waare!

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1. 25 an.

lnjectiousapritzen.
Nasen - u. Okren-Douchen ».

-Spritzen . ,
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspr tzcn v. Gummi

Giss und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt
Verbandgaze Lint.

VerbRndbinden.
Guttaperehatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund and eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschiäge 1
Halsumscbläge > n. Priesanitz.
Brustumschläge '
Fieber *Thernnoeneter.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Ko£hverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
MadiciDische Seifen.

Gesundheltsblnden,
Ik.  Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu ln
allen Preislagen von 50 Pf
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Caibolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kr euzn aober Mutterl äugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aeehtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise!

Telephon 717. Chp . Tanber,
fCW  Billigst
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6,

ütenographieschnle
(Staatl . genehmigt ) .

Montag , de» 7.  November , Abends 8 Uhr,
beginnt Lehrstrahe 1v ein AnfLitgerleursus.

81o1-!6-8eIir ^ : Verbreitetstes Lystem in Preußen;
eingeführt in sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der
Reichshauptstadt. . 9638

Männerturnverein.
Sonntag , den 6

pünktlich 8V4 Uhr,
Platterstrasse 16:

10
November , Abends

der „Turnhai ! e “,

ÜBT
der Gesangriege unter gütigeWirkung von Frau Bötz - Gr

»er Mit¬
wirkung von Frau txöCz - äxrosse
(Sopran ), Konzertsängerin aus Leipzig,

_Herrn Franz Danueberg , Solo-
Flötist am Städt . Kurorchester . Herrn Architekt Fritz Aren«

(Tenor ). ,
Chorleitung : Herr Kgl . Kammermusiker Ernst Eindner.

Nach dem Konzert

BALL

Kartoffeln
zum Einkellern

empfiehlt in verschiedenenSorten und Qualitäten unter Garantie su
gesunde Waare:

Ia . magnum bonum , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blanc und Blauaugen , serner die bekannten
KrlNldkndmgttlaGallkrscheDeljkalesj-Kaltgjfkln)
Manschen (Salatkarroffeln) sowie Winterzwiebela,
Knoblauch, Italien , Marone», Wallnüsse, Haselnüsse,
Coeosniisse, Feigen, Datteln und sonstige Südfrüchte zu aller¬

äußersten Tagespreisen die Laudesproduktcn Großhandlung von

J.Hornung&Co., 3»**«:Georg Mehlinger,
Telephon Nr 392 . 3 Häfnergasse 3.Alles wird frei ins Haus geliefert. 9821

v n' Vorstand des Männerturn Vereins
und der Gesangriege

NB . Nichtmitglieder können eingeführt werden.
Für Konzertbesuoher sind in M,f*“ ->» ■«der Mitte des Saales Stühle

reservirt . _ , , ,
Das Konzert ist um 10 Uhr beendet.

6019

Schlafzimmer -Einrichtung
und diverse and. Möbel, 1 Büffet, Schreibbiireau. Kleider- und Spiegel,
schränke, 1 Plüschgarnitur, 2 vollst. Betten, Schreibtisch, Vertieow, Kamel-
taschensopha, Auszug - ». ovale Tische. Waschkommodenu, Nachtschrante,
Bücherschrank, Borptatzständer, Trümeanx, auch ander- Sptegel, Stuhle,
Handtuchständer, 1 großer Garderobeschrank. 1 Badewanne, auch Bilder,
Regulator, Näh- u. Nipptische, Paneelbretter, Etagören, sowie die ganze
Kücheneinrichtung sind freihändig billig zu verkaufen »ol»

SWichlfttttftc 18 , l St . links.

Meine

KMiltongs -Ucalleme
befindet sich jetzt in der J^ 96BßsT II . Etage.

_ Mathilde Sieginund, Jahnstrasse 3.

Ia.Magnum bonum
Ctr . 2 .90 Mk.

‘C. F. W. Schwanke Nachf.,
Echwalbacherstratze 43 . — Telefon 414.

9626

Zahn . Atelier
C. Dietz Wwe.

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zähne ohne Platte . <Kronen - und Brückenarbeiten ) ,

Gebisse in Cautschouc und Gold . Plomben in Porzellan.
Emaille , Gold - Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

und Wurzeln . 9571
Civile Preise Schonendste Behandlung.

Ich habe meine Praxis wieder • nfgenommen.
Dp.  Rudfioff,

Bheinstrasse 35.

ij
Louis Golle. Wiesbaden. Rheinslr.

Wer
sieh vor WMf Explosionen von
Petroleum -Lampen hchützen und ein
fcjf Brandnnglttck, welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entstellt , vermeiden will,

der brenne nur

Mafseroel,
nicht explo «Urbares Petroleum.

KfllQPPflp ! brennt auf jeder Petroleuro -Lampe und
Hfllwvl Uvl  i st ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von Fetrolenm -Oefen u. Petrolenm-
Kochmaschinen.

Alleinige Fabrikantin des KaiSGFOGlS

Petroleum - Raffinerie
vorm. AUGUST KORFF, Bremen.

Kaiserocl ist garantirt echt zu haben bei:

Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,
Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung
„KaiSGrOGl “ verkauft , macht sich strafbar 17560

I Fidelitas,
igi Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkrelae.
» Enthält Lustspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik), Vor-
ÜJ träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft,
|f Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.
| Der Gesangskomiker.
jä Couplets , Duette , Soloscenen etc . m;t Noten . 32 Bände,
5 über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalte-

verzeichniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage . Geh . Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergntigungseck.
1 Bd. : Praloge und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
öffentliohen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zaubersalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salenmagie . Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Oie Bauchrodnerkunst, Von Gustav Lund,

n 2 . Auflage . Mit Abbildungen 50 Pfg . ISO

jjj_Dresden u.Leipzig . G.A.Koch ’sVerlag

Keu eröffnet! Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Halle
Moritzstrasse 16 it 011  ornffnot I Drulweidenstr. 4

Telefon 2957 . Weil bl UliliGl ■ Telefon 2957.

Kaffe ©, garantiert rein, ä Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl ä Pfd. 14 und 16 Pf.
Blütenniehl 10 Pfd. Mk. 1.70.
Sfudeln pr. Pfd 23, 28, 32 Pf.
Hausmachernudeln pr. Pfd. 30 Pf.
Bels pr. Pfd . 12, 18, 24 und 32 Pf.
Berste pr. Pfd. 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr. Schoppen 40 und 60 Pf.
Petroleum _pr. Ltr. 15 Pf.
Ia . weisse Kernseife , bei 6 Pfd. 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpulver 4 Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen ä Pfd. 10 und 14 Pf.
Berliner Mollmöpse 5 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhäringe Stk 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, k Stk. 36, 38 und 42 Pü
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnum bonum pr. Kumpf 28 Pf. 9665

Heute Samstag, abends von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe,
alle Sorten fr. Hausmacher W »rll

bei 8511

F . Und a cli , Walramstraßeü2‘

Billig : Billig : Billig!
Verlaus ich Bijouterie, nach der Schmollers Preise hu:
Ringe, Nadeln, Knüpfe, Broschen, gebe ich für wenige Groschen

Emma Denner,1 Oranienstrasse 1, «
Schellenbergrhaur.

Vorläufige Anzeige.
Giiterversteigerung.

Im November d. Js . lassen die Eheleute Stein
bruchdesitzer Jacob Wagner , Sonnenberg , ca- *
Morgen Gelände in Sonnenberger, Wiesbadener und T
stadter Gemarkung gekegen, auf dem Rathaus zu Sou
berg, abtrilungshalberöffentlich versteigern. . bie

Die Versteigerung findet nur einmal statt und wtro
Genehmigung mit dem Zuschlag erteilt. , , „

Bemerkt wird, daß ca. 15 Morgen teils an proieknu
teils an fertigen Straßen liegen.

Svnncnberg, den 14. Oktober 1904.
8519 Die Eigentümer-



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. M.

D-»« und der WI - sb - d- » „ S, „i> Siommitl in W!- Sb- d- „. - SWiäfMfM, : M - .,rUI « sftr - tz. a.
Nr . 260.

Samstag , den 5 . November 1004.

Bekanurmachuttil.
Mit Rücksicht auf die am 4 , November l . I . statt-

findende Ersatzwahl zum Abgeordnetenhaus kann die nächste

Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung nicht am Freitag
abgehalten werden.

Die Herren Stadtverordneten werden daher auf

Montag , den 7 . November l . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
/ I . Magistratsvvrlage , betreffend die Ausarbeitung des
definitiven Bauprojektes für bas Adlerbad . Ber . d . ver¬
stärkten B .-A

2 . Beschaffung maschineller Einrichtungen für den Kohlen-
lind Kokstransport und für die Koksaufbereituna auf der
Gasanstalt . Ber . F .-A.

3. Aenderung des Fluchtlinienplans für das Gelände
vor dem neuen Bahnbos . Ber . B . . A.

4 . Projekt über Erdarbeiten für die Niederbergschule,
veranschlagt zu 22,000 Mk . B -r . B .- A.

fl | Abrechnung über Kanalbauten , insbesondere über den
Hauptsammelkanal von der Ncumühle bis zur ' Kläranlage.
Ber. B .-A.

6 . Bewilligung von 1200 Mk . für die Ausführung
baulicher Aenderungen in dem Akziscqcbäude an der Neu-
gaffe. Ber . B .-A.

rx Abänderung der Schlachthaus -Gebührenordnung hin¬
sichtlich der Trichinenschaugebühr . Ber . F .-A.
, 8 . Gewährung einer Beihülfe zu Studienzwecken an

«ne Lehrerin . Ber . F .-A.
9 . Aiistausch von Gelände an der Dreiweiden - und

Werderstraße . Ber . F .-A.
10 . Grenzregulierung zwischen Seeroben , und Emser-

M'aße durch Lausch und Veräußerung kleinerer Flächen.
Ber. F .-A.

. „ Feststellung und Entlastung der Stadtrechuung für
das Rechnungsjahr 1902 . Ber . R .-Pr .-A.

12 . Neuwahl von Armenpflegern.

M agisst ..l^ " frage Stadtverordneten Vaumbach an den

„Warum bleiben die . städtischen Plätze an der Adler-
Büdingen - und Coulinstraße , sowie Hirschgraben und
Webergasse unverwertet liegen ? '

> Anschaffung eines Zubehörwagens für die Dainpf-
Ipntze der Feuerwehr . ( Kosten etwa 2500 Mark .)

15 . Ankauf eines Wiesengrundstücks im Nerothal.
16 . Unentgeltliche Rückgabe von früher an die Stadt

getretenen Gelände an der Grillparzerstraße , infolge
Aenderung der Fluchtlinie . ^ ' 10

17 . Verkauf eines Geländestreifens von 30 qm an der
Mnnerstraße und unentgeltliche Rückgabe von Gelände
vaselbst, ebenfalls infolge Aenderung der Fluchtlinie.

®in ^eitt {d,e  Regelung der den Direktoren der
höheren Schulen zu gewährenden Vergütung für

Wrerbhülfe und Schreibmaterial.
19 . Regelung der Besoldungsverhältnisse des Direktors

dteftia « . form.

20 . Desgleichen des Direktors der Realschule am
oktenrmg (künftig Oberrealschule ) .
f.r, Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung betr.

des Obermaschinisten am städtischen Schlacht-
Ms. Adolf Faust.

d.> Schaffung der Stelle eines Korrespondenten bei
ber ™? aun 8 der Wasser -, Gas - und, Elektrizitätswerke inH^shaltsklasseA, II des Normal-Besoldungsplanes.
Siriiir 'j ® tn  ® eJudr  des Bewerbers Johann Kaufmann um
»^ " fiUch^ gung seines Pachrgebotes auf das städtische Gast-

10 Badchans zum Schützenhof.
24 . Wiederholte Vorlage , betreffend Ankauf von Grund-

Wiesbaden , den 1. November 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

10 . Jahrgang.
Bekanntmachung.

Mv "tag,de « 7 . November d. Js ., Vormittags
. 7. . ' das der Stadtgemeinde Wiesbaveu

gehörige Hansgrnndftnck , Emserstraste No . 45
Mit einem Flächengehalte von 8 » r 18 qm

«nb - in daneben an der Ecke der Emser - und
Riederdergstrahe liegender Banplatz mit 6 ar

^ ^ cnaehalt , im Rathhause hier , Zimmer
No . 42,  öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , das ; ans dem unteren Teile
der Rlederbergstrafte , gegenüber dem Bauplatz,
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtetw »rd.

Die Versteigerungsbedingungen re. können im Rathause,
Zimmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden , ein¬
gesehen werden . 977 g

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1904.

Der Magistrat.

Stadt . Volkskindevgarten.
(Thnnes Stiftung .)

»ar*. 'v>imi !e EdckM können sich im ' Städt . Volkskinder-
t-n , Gustav Adolfstraße 18 , unentgeltlich zu Kinder-

-lMlnnen ausbilden . Eintritt späiesteus 15 . November.
BD*reö bei der Leiterin daselbst . 9g32

Wiesbaden , 31 . Oktober 1904.

Der Magistrat . |

Bekanrttmachung»
Verkehr in den Anlagen des Kurhauses

„Paulineuschlost ."
1 . Die zum Kurhause Paulinenschloß gehörigen Wege

und Parkanlagen sind keine öffentlichen . Dieselben
dürfen daher weder von Unberechtigten betreten,
noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden

2 . Wärterinnen mit Kinderwagen , sowie Kindern unter
10 Jahren ohne Begleitung Erwachsener , ist das
Betreten der Anlagen untersagt.

3 . Das Mitbringen von Hunden ist nicht gestattet.
4 . Die von der Sonnenbergerstraße zum Kurhause

hinaufführende Fahrstraße darf nur von Equipagen
und Droschken benutzt werden.

5 . Lieferanten und Geschäftsfuhrwerke haben die
Einfahrtstraße von der „ Schönen Aussicht " zu
benutzen.

Wiesbaden , den 25 . Oktkober 1904.

__ Städtische Kurve rwaltung.
Bekaniltrmrchmi ».

Im Hinblick auf die bevorstehende Winwrzeit werden die
Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden
Wasserleitungen x. zu entleeren und Hausleitungen x. soweit
erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen , wobei das Anbringen eines Thermo¬
meters empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam . 9674

Wiesbaden , den 2 . November 1904.
Die Direktion

der städt . Wasser - , Gas - u . E lcktr . -Werke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für !>as warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1904/05 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 12 bis
1500 kg — soll im L-ubmissionswege vergeben werden . *

. Angebote nebst Proben sind bis Samstag , den
12 . November 1004 , vormittags 1« Uhr , im Nat-
hausc , Zimmer Nr . 12 , einzureichen , wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 1. November 1904.

_Der Magistrat . — Armenverwaltung . *

Bekanntmachung.
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
isfl sind wir nicht mehr in der Lage , für zolläusiändisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

, Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1 . Juli 1903
8935  Der Magistrat.

Andreasnmvkt Wiesbaden.
Am 29 . November werden:

n . vorm . 9 Uhr die Kramstände und Waffelbäckerplätze,
» . nachm . 3 Uhr die Geschirrstände

an Amtsstelle ausgelost.
Die Zeit der Platzanweisung wird bei der Auslosung

bekannt gegeben.

Das Standgeld beträgt für den Tag und qm zu a 20 Pf .,
i u b 15 Ps . 9788

Wiesbaden , den 3 . November 1904.
Städt . Nkziseamt.

BekannimLchnng.

IN Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten«
Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer«
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü«
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-

Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10  der Acciseordnung ) eingehalten wer«den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,

Kälbern , Hammeln und Schafen 8,5 p K
b) Schweinen . gg s

unter Z4Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
Kg. (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.
Wiesbaden , den 5. Juni 1897.

Der Magistrat i. V . : Heß.

. . . Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
__ _ _ Dädj . Mziseamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 85 lfdm . langen

Betonrohrkanalstrecke des ' Profiles 60/40 cm , sowie ca.
25 lsdm . Belonrohrkanal 30 20 cm einichl . der zugehörigen
Spezialbauken in der Kleiststrahe , von . der Niederwald - ,
ftrajje bis zur nächsten projektierten Querstraße , sollen hu *
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg ., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . November 1904,
vormittags II Uhr.

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaveu , den 22 . Oktober 1904 . 9243

«Ltadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen'

^ Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden , den 14 . September 1904 . 67 18

_ _ _ _ Städt » Akzise Amt.

Psiichlfeuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfcuerwehr I,

U , III , IV und V , werden auf 9516

Montag , den 7 . November 1904,
Abends 5 Uhr.

zu einer Uebung in den Hof der Feuerwehr -Station,
Nengasse 0 , cingeladen.

Ans Grund der Polizei -Verordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Die Pflichtfeuerwehrleute haben mit Armbinde versehen
zu erscheinen.

Stöcke und schirme dürfen nicht mitgebracht werden.
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1904.

Die Branddirektion.

| Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom 1 . Oktober
d. Js . bis 1. April n . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist , steht den Bavegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7931

Städt -Kranken - 11« Badehausverwaltung.
Unentgeltliche " ~~

SfrrdifiimbE für iimeM-lIe fiinamlinnbe.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 - 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
strr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswnrss rc.). ^

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

dtädt . Krankenhaus Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstragr 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cenrner Rtk. 2 .— .
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1904.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1897—1903 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1892—1896),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1892 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und
Garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und
die nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklas¬
sen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
1. sämmtliche Mannschaften der Garde - und der Provinzial-

Jnsanteric und zwar:
Jahresklasse 1892 (Frühjahrseinstellung ) am Freitag , den 18-

November 1904, Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Freitag , den 18. November 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1898 am Freitag , den 18. November 1904, Vor¬

mittags 11 Uhr
Jahresklasse 1899 am Freitag , den 18 November 1904, Nachmit-

tags 3 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Montag , 14. November 1904, Vormittags

9 Uhr
Jahresklasse 1901 am Montag , 14. November 1904, Vormittags

11 Uhr.
Jahresklassen 1902, 1903, 1904 am Montag , 14. November 1904,

Nachmittags 3 Uhr.
2. die übrigen gedienten Mannschaften

und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldar¬
tillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und
Luftschiffertruppcn, Train (einschließlich Krankenträger ), Sani-
täts - und Veterinärpcrsonal und sonstige Mannschaften, (Oeco-

nomie-Handwerker ), Arbeitssoldatcn usw. wie folgt:
Jahresklasse 1892 (Frühjahrseinstellung ) am Dienstag, 15. Nov.,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 und 1898 am Dienstag , 15. November 1904,

Vormittags 9 Uhr.
Fahresklasse 1899 und 1900 am Dienstag , 15. November 1904,

Vormittags 11 Uhr.
Jahresklassen 1901, 1902, 1903, 1904 am Donnerstag , 17. Nov.

1904, Vormittags 9 Uhr,
Im Kreise Wiesbaden Land

haben die Vorgenannten zu erscheinen:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Jnfanterie -Älverne Schwalbacherstr . 18.)
am Dienstag , den 8. November 1004, Vormittags 0 Uhr

die Mannschaften aus:
Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frauenstein.

am Dienstag , den 8. November 1904, Vormittags 11 Uhr
die Mannschaften aus:

Bierstadt , Erbenheim , Igstadt
am Mittwoch , den 9. November 1904, Vormittags 9 Uhr

die Mannschaften aus:
Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod,

Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , Wildsachsen.
In Biebrich am Rhein

(auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule)
am Donnerstag , den 10. November 1904, Vormittags 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a. Rh ., welche den Jah¬
resklassen 1897 bis 1900 einschließlich angehören:
am Donnerstag , den 10. November 1904, Vormittags 10% Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich a. Rh. und die Mann¬
schaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche)

am Freitag , den 11. November 1904, Vormittags 9% Uhr
die Mannschaften aus : Delkenheim, Hochheim, Massenheim,
Wallau.

In Flörsheim am Main
(beim Restaurant Schützenhof)

am Freitag , den 11. November 1904, Vormittags 11% Uhr
die Mannschaften aus : Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach, Wicker.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher mcht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohle¬
nen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit, oder durch sonstige, besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3) Daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Einhol¬
ung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge¬
suchs zugegangcn ist, macht sich strafbar.

4) Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen,

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ¬
ungszeugnis!) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1904. 9013
König!. Bezirks-Kommando.

(gez.) von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks-Kommandeur.

fremden-Verzcicliu,ss
vom 4 . November 1904) aus amtlicher Quelle >

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Kahn m. Fr ., Luxemburg
Lalkaka Bombay
Peltzer , Köln

Hotel Buchmann,
' Saalgasse 34.

Wecker, München

Einhorn
Marktstrasse 32

Hahne, Frankfurt
Mayer, Mannheim
Breehtel, Bayreuth
Osten. Essen
Nürnberg, Frankfurt
Ressla, Frankfurt
Engst , Nürnberg
■Fried, Stettin
Heister , Kaiserslautern
Gail, Berlin
Löbenstein, Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Lohnhard Hamburg
Loerch, Weinheim
Walter , Krefeld
Wymann, Amsterdam
Krotozynn , Hamburg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Ritterbandt , Hamburg
Thiemann, Hannover
Heilbrunn, Gotha
Strauss Frl ., Marburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Bartels , Leipzig
Rinke, Ellershausen
Wiegur Frl ., Düsseldorf
Lindemann Frl ., Bertoldheim
Keller, Worms

E ur op ä i scher Hof,
Langgasse 32.

Lang, Mannheim
Schmidt, Mannheim
Assmann, Dresden
Krumbeek, Erfurt
Kaiser , Viersen
Hesse, Fr ., Godesber;
Feist , Köln
Bolle, Karlsruhe

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Pech, Stromberg
Hammel, Stromberg

Hotel F ii rstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Pierce m. Fr ., Chicago

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Bessier Fr ., Pfalsdorf
Löhlein Fr . m. Tocht ., Giessen

Grüner  W a
Marktstras-

Kippenberg Frankfurt
Schmidtberger, Hanau
Schmidt, Leipzig
Oellers, Berlin
Freisieben Hamburg
Wolff, Kchothmar
Schubert Ems
Balzer, Enis
Wolff, Fr ., Koblenz
Haymann, Köln
Neuwahl, Krefeld
Goebel, Köln
Dörken, Köln
Weters -Bettink , Utrecht
Sticher, Elberfeld
Böning Osterholz
Mädler, Berlin
Scheuch Hamburg
Seheurer, Frankfurt
Kauffmann , Stettin
Horst , Hanau
Krüger , Trier
Wolfenstein , Berlin

H a p p e 1, Schil’erplatz 4.
Holler m. Fr ., München
Quilling m. Bruder , Bockenheim
Kalb, m. Sohn, Leipzig
Hamm, Fr . m. Tocht ., Hamburg
Reuter Würzburg

Tier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Vogel, Karlsruhe

Kaiaerbnd,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Döring m. Fr ., Ems

Kaiserhof
YAugusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Auerbach, Fr ., Frankfurt
Kent , Fr ., Frankfurt
Kent , Frankfurt
Fischer-Zumlohe Fr ., Hannover

Weisse Lilie,
Hiifnergasse 8.

Schnaas, Bonn
Hohmann, Frankfurt

Metropole , u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Pastor in. Fr ., Krefeld
Kiedenbach m. Fr ., Philadelphia
Rector, Berlin

Goldschmidt Paruis
Held m. Fr., Bochum
van Smeten Amsterdam
Faust , m. Fr ., Berlin
Frank Paris
von Thiersch, München

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Giese m. Fr., Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Hammerstein , Mülheim
Holtzmann Fr ., Karlsruhe
Goldschmidt m. rF. u. Bed.,
de Clerk, 3 Frauen , Osterbeck
Caan, Mastricht
Ritsema Frl ., Leiden
Carp, Frl ., Ruhrort
Lagerberg m. Gräfin, Stockholm

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Bachmann, Marburg
Möller, Marburg

Peter v\bürg,
Museumstrasse 3-

von Ozeroff Fr . m. Bed., Darm¬
stadt

Eckhardt m. Fr ., Stuttgart

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Reick, Bonn
Müller m. Fr ., Konstanz

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Cratz, Dortmund
Greuling Diez
Cratz, St .Johann

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Hoffmann Oldenburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Schlesinger Wien
Weber, Meissen
Tauchner Eltmann
Ehsleben, Berlin
Schmidt; Düsseldorf
Huppach, Barmen
Buchholz, Köln
Bornemann, Barmen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Winterburn m. Fr., Kalifornia
Reichartz, Köln

Rose,  Kranzplatz 7. f 9.
von Krosigk FrL, Kl.-Kiesow
von ehr , 2 Frl ., Behrenhoff
Behr, Fr ., Kl.-Kiesow
Schusser, Breslau
Hamilton Fr . m. Bed., London
Heldmann Fr ., Schösmar
de Ridder m. Fr ., Layenhof
de Ridder Fr ., Frankfurt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 23.

Graefe m. Fr ., Bonn

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hamburger , Frankfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kriegbaum, Düsseldorf
Dabmann Godesberg
Weiland, Köln
■Lange Nürnberg
Meihs, Zwickau
Winkler Frl ., Zwickau
Müller, Koblenz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schmidt, Frankfurt
Hermes, Neustadt
Bochden, Berlin
Deiters Düsseldorf

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Phyppson, Köln
Bartsch, Hannover
Wolff, Darmstadt
Knap, Berlin
Mendelsohn m. Fr ., Bremen
Hazmaier in. Fr ., Schraun
Diesterweg Fr ., Weilburg
Milchsaek, Köln
Chas-Etty , Arnheim
Etty Fr . m. Bed. Amsterdam
Benhice Frl ., Arnheim
von Salomon Fr., Arnheim

Union.  Neugasse 7.
Müller, Baden-Baden

Viktoria - Hotöl und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Ludwig, Düsseldorf
van der Aa, m. Fr ., Baarn
Wright -lngle London
Leistner , München
Becker, Berlin

Esnney , 2 Frl ., Hachenburg
Weins.  Bahnhofstrasse 7.

Dörr Bordeaux
BUntz, Lagerdorf

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Abrahamson Berlin
Hoffmann Chicago
Ermert Betzdorf
Moritz, 2 FrL, Weilburg

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

Sprengel, m. IT., Nauheim

in PrvatMus , •>
Pension Crede,

Leberberg l
Fahrenkamp Fr ., Iserlohn
Davisdo Donaueschingen

Flohr 's Privathotel,
Geisbergstr . 5

Eisenstadt Rostow
Roubinowitz Frl ., Nauheim

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Störzel m. Fr ., Mexiko
Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Daendels 2 Frl ., Los

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Stade, Schwester, Oberhausen
Ludwig, Nauheim
Holzhausen 2 Hrn ., Hünnighofen
Zorn, Niederwallmenrath
Hempfing Aliendorf

Nerothal  31
Fuchs, Fr., Berlin

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Hoerschelmann Fr . m. Ges., Pe¬
tersburg

Pichlau m. Fr ., Berlin
Saalgasse  38II

Roth Frl., Darmstadt
Wilhelmstrasse  12

Kimich Deidesheim
Schnitze Minden

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14,

Schnitze Minden
Augenheilanstalt für

Arme.
Hes de Heeun Fr , Bergewhon
Arthen , Oberbrechen
Rommel, Schierstein

Nichtamtlicher Cheil.
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» ö // // 13,50 „

Kiefern-Anzüudeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2  entgegen¬
genommen

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201

kekanntinaciiung.
Die Restanten  der evangel . Kirchensteuer für

1904 j05 werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
dem Bemerken , daß anfangs November d. Js . mit der
Mahnung begonnen wird . 9047

Evangel . Kirchenkasse, Luisenstraße 32.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wahlperiode der im Jahre 1901 gewählten Mitglieder
und Stellvertreter der Steuer -Ausschüsse der Gewerbesteuerklas¬
sen III und IV läuft mit Ende des Steuerjahres 1904 ab.

Für den Veranlagungsbezirk der Gewerbesteuerklasse III ist
der Landkreis Wiesbaden mit dem Untertaunuskreise vereinigt,
für die Gewerbesteuerklasse IV bildet der Landkreis Wiesbaden
einen Veranlagungsbezirk für sich.

• Für die beiden Steuerklassen sind aus der Mitte der Steuer¬
gesellschaften je 5 Abgeordnete und Stellvertreter zu wählen.

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre¬
ter der Gewerbesteuerklasse III habe ich Termin auf

Mittwoch , den 9. November d. Js.
vormittags 11 Uhr

und zur Vornähme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre¬
ter der Gewerbesteuerklasse IV , Termin auf

Donnerstag , den 10. November d. Js.
vormittags 11 Uhr

in dem Kreishause , Lessingstraße Nr . 16 Hierselbst, Zimmer Nr.
28, anberaumt.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und zwar
für die Steuerjahre 1905, 1906 und 1907 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbesteuer¬
klassen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind alle
Gewerbetreibenden , welche auf Grund des § 7 des Gewerbesteuer-
gesetzes wegen eines unter der Grenze der Steuerpflicht bleiben-
dn Ertrages und Anlage- und Betriebskaprtales von der Ge¬
werbesteuer befreit sind. „ ,

Wählbar sind in den beiden Klassen nur solche männlutze
Mitglieder derselben, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben
und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer wähl'
bar und zur Ausübung der Wahlbefugniß zu verstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbefugnis
durch einen von dem geschäftsführenden Vorstande zu bezeichnen¬
den Beauftragten aus . Wählbar ist von den Mitgliedern des.ge¬
schäftsführenden Vorstandes nur Eines . t <

Minderjährige «Ab Frauen können die Wahlbefugnis durcy
Bevollmächtigte ausüben , wählbar sind letztere nicht. ,

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter ŝeitens
einer Steuergesellschaft verweigert oder nicht ordnungsmaM
bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige W'
Wirkung, so gehen die demSteuerausschusse zustehenden Befugmil
für das betreffende Steuerjahr auf den Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich durch die G
Werbesteuerbenachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für,
laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu legitimir^

Wiesbaden , den 24. Oktober 1904. ^
Der Vorsitzende -

der Steuer -Ausschüsse der Gewerbesteuerklassen III und 1'
I . V.: Graf Limburg - Stirnm,

J .-Nr . III . 2809. Negierungs -Assessor.
Wird veröffentlicht
Sonnenberg , den 29 Oktober 1904.

" Der Bürgermeister.

Bekanntmachung . ,h „
Die Mannschaften der 2. Spritrenabteilnng WCL-

mif Sonntag de » <5 November Vormittags 7 t
zu ein r U-bnng an die Remise geladen.

Sonnenberg, den 1. November 1904
9778 Bach , Brandmeister.
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Tuch=Handlung 4 Bärenstrasse 4.
In - nnd ausländische

herbst - und Winter -Stoffe
kür Herren - und Knaben -Kleider.

Reise - und Wagen-Decken , Jacquard -Schlaf -Decken,
Damen- und Herren -Plaids,

fiameelhaar -Decken
in grosser Auswahl zu massigen festen Preise » empfiehlt

Sch . Lugenbühl.
Reste und znrückgesetzte Stoffe weit unter Preis. 758

* * Alte Haase
A Anthracit-Lisormbriketr.A

Dieses allgemein beliebte und bestbewährte Heizmaterial für
Dauerbrandöfen irischenu. amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J . I u Krug (Inh. Ludwig Badum),
Kohlen-, Coks- und Brennholzhandlung, 9781

Luisenstratze S. Telephon Nr . 128.

Sehrelbmaschlnen-Schule
System Remington

| Tag- und AbendkurseKostenloser
Stellennachweis.

Heinrich Leiclier
Luisenplatz la.

13MttSobat, AwMftlMMWt,.Cr»ndPri«*\

Verkauf von Sei reibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luiienvlatz la. 2914

Trauringe

das Stuck von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbacli,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirchgaffc » 2

e
c
c
c
c
c
c
c

Geschäfts-Empsehlung.
Einer verehrlichen Nachbarschaft,

Nachricht, daß ich nunmehr mein
sowie meiner werthcn Kundschaft zur

Uohlengefchaft, Riehlstraße 15s.
eröffnet habe.

Ich offerire zu den festgesetzten billigsten Preisen von nur ersten Zechen
des Ruhrgebietes, Kohlen in jedem Quantum (Fuhren, Zentner und Kumpf)
ferner Deutschen »nd Belgischen Anthracit »Eiformbrikets , Braun-
kohlendrikets, Bündelholz , gespalten oder zum Nachspalten billigst.

Hauptlagei * vor wie nach Schlachthausftratze 2 « .

Joseph Huck,
Mineralwasser und Kohlenhandluug,

9668 (Neubau) Riehlstrahe 15». Telephon 2333.

>
>>
>)
>)
>

Bruchleidende
verlangt Gratisbrosehüre über

das
Bruchband ohne Feder

„IDEAL, “ 125
zu jedem Bruch passend und
denselben tadellos einhaltend.
Institut für ßruchleidende,

Werth & Frechen,
VALKENBERG A.70(Holland)

Da Ausland Doppelporto,

(!. F. W. Schwanke Nachf,
Landbutter
Süfirahm -Tafelbutter „ 123
Palmbutter „ s6
Schweineschmalz „ 4«
Bienenhanig „ « k»
Fama -Margarine „ 76
Echter Emmanthaler „ 96
AllgäuerSchweizerkäsc, , 7S
Limburger Käse
Bollfettcr Edamer Käse

Pfd . 1« » Pf ., bei 5 Psd . a 100 Pf

Schwalbacherfirafie 43 , Telefon 414,
empfiehlt

120
54
45
62
68
88
73

im Stein Pfund 3V
b. g. Kugel „ 75

Gouda P,u „d »0 Pf . Briekäse Pfund 90 Pf
Camembert Stück 26 Pf , Handkäsc Stück 4 Pf

Kaffee, gar . reinschmeckend und belesen Pfund 80 Pf.
weitere Sorten 140 , 130 , 18 » , 110 , lOO u. 90 „

Bruchschokolade, garantier rein Pfund 68 „
Theo in vorzüglicher Qualität Pfund 200 , 150 u. 120 „
Würfe,zucker Pfund 2 » Pf .. gemahlen Pfund 22 „
ReiS Pfund 28 , 25 , 20 . 18 , 16 , 14 u 12 „
Band - «nd Faden Rudeln Pfund 30 , 25 u. 22 „
Maccaroiii uud Suppenteig „ 30 , 25 n. 22 „
Bruch »,aecaroni , 30 , 28 „ . 2S „
Weizenmehl 000 Pfund 14 . vei S Pfund h 13 „
Diamant -Mehl „ 18 , .. 5 „ » 17 ..
Müllcrbrot . weif? 40 , Gem. 3r Pf , Korn 35 Pf.-h,. - — “ — 's’" ■* vt-  ioinueroror , wein » u , Wem. sr Pf , Korn »5 Pf.

nagnum bonum -Speisekartofteln Kampf 24 Pf.
Raffiniertes Petroleum Liter 15 Pf.

Gemüse- und Früchte - Conserven , letzte Ernte , sind eingctroffen . 3525

VÄsWimgs -Vtlkill Mikshsthk»

Cyclus volkstümlicher Vorträge.
I>r, Grtttthnt : Ans der Geschichte kt

Erde nnd des Lebens ans der Erde.
2 Vorträge mit Demonstrationen.

Zweiter Bortrag:
Heute Samstag , d?n 5 . Nov . l. I ., Abends 8 1/*Uhr,

1 in der Turnhalle der Qberrealschule, Oranienstr. 7:
Die Gebirgsvilduna, erläutert an der Ge-

^ schichte des rheinischen Meskrgkbirges.
Entstehung der Kontinente und Gebirge . Taunus , Wester¬

wald nnd Eifel . Alte Vulkane ( Rhön , Bogelsberg,
Westrrwälder Ba 'alte . Ciebengebirgc , Eifclmaarc ) ,

-kalbildnng . Scvwarzwald und Vogesen . Mainzer veckcu.
Entstehung des RheintaleS.

Eintrittspreis : 20 Pfennig.
SL7ij9 _ Tie Vortragskommission.

Garantirt reine»
Honi ^ Iebkuchen

jeden Tag frisch, einpsieblt

Bros - nnd Feinbäkkerei
F. Zimmermann , Morihftratze 40.

Elektrischer Maschinenbetried.
NB. Wiedervcrkänsir erhalten Rabatt. Bei I0-Psd.-Abnahme EngroS

Haft., »och für Private -9775

R .-k & & ±±±±±±±±±±±±±±±Kl

Saalbau zur„Krone“, *
*

*
*
M
4
M

Hochheim a . 91.
Einem verehrlichen Publikum die höfliche Mit¬

teilung , dass, wie alljährlich , zum dreitägigen

Hochheimer Markte
in meinem sehr geräumigen Saalbau

gutbesetzteTanzmusik
stattfindet . ' Gleichzeitig empfehle ich meine rein
gehaltenen Weine und vorzüglichen
Speisen . Indem ich nun geehrtem Besuche freund-
lichst entgegensehe , sichere ich aufmerksamste Be¬
dienung zu und zeichne

Mit Ho chac htung ergebenst
Carl Kolb,

210 vorm. L . A Kessler.

*
ft
ft
*t

ft
ft

ft

ft

*
ft

Pic ZmoÄikii- nnü fipotljtoJindM
von

Fischers Kaffee- nnd Speisetjans,
größte»: am Platze,

Friedrichstrafic 33 . unterhalb der Kirchgaffe,
direkt neben dein FriedrichShof.

Mittaastisch 50 und 80 Pf., 'Abcndeffen von 30 Pf . an nach
der Karle. Anerkannt gut bürgerliche Küche. 9066

JT« ti C . Firmenidi,
Hellmundstraße 5 », 1. St -,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine prachtv.. mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Villa, Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche. Dienerschastszim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellinundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsoriab!e Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim , Küche, Bad, Balkon u. s. w. , großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonuenberger-
siraße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrsd,afts-Villa. auch für Pcnsionszwecke

geeignet, in der Nabe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel¬
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s.' >v.
wegzugshalber für 105 000 Mk., sowie ein- Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. f. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellunindstr. 53, 1. St.
Eine Billa, Licbricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soulr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich , H-llmunostr. 53, L St.
Eine Anzahl Pcnsions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv, Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre vermietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt , wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . Sf C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sedr schönes Hans mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Hans mit Wirtschaft und Laden, 3- u. 4-Zimmcrwohnnngen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentables Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentables Haus, westl. Stadtteil , mit 3- »nd 4-Ziminer-Wohn-
ungen für 116 000 Mk. und ein Hans, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohilungen,
für 155 000 Alk. mit einem Rcinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und. Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . 8f  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt-
vtlle ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten ksir 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kanten durch
7255 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, fflljiijir. 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer, GaS nnd elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh » Schüfilcr . Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schüfilcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa . Becthovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüfilcr , Jahnstr. 38.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6. gim.-Wohn.. Vor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.
Rentabler Haus , BiSmarckring, 6>Zim.-Wobn., Laden, Tor-

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhaiidlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Iorkstr., 2- ». 3-Zimmer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersä,. von 1700 Mk frei rentiert,'
Wilh . Schüfilcr , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jeder größere Geschäft passend,

Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hinlergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüfilcr , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgcwiesen
7264 Wilh Schützlc .r , Jahnstraß- 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant - von Uttusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Fadenlokalen , Herrschnfts -Wohnnngcn unter coul
Bedingungen —Alleinige Hanpt -Agentnr des „Nordd.
Floyd “, Killet » zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — li .uast -nnd Antikenkandluug . _ Tel. 238

0
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Kölner Conlum *Seicfiäff
Schwalbacherstraße 23,

offerirt:

Srdr.Kaffeesi» am remn. fei« fdmrtaim Remes Sch-irmeschmal?
®ä«litiitr«Md. 80, 90,100, 120,140%

{Icitne egale«Würfrlziider. Md 23
„ geaiahleac«Zucker. „ 22

Knlchschadalsdk, prnuiitt rein. . * 70
«jttn Walftaffee, I-Md.-Mckrtk* 20
Sa-aea-Gerffc,fei«18,mitte!14,birti„ 12
KkiS. Md. 12,14,16,20«.24
Geschälte tzrlifen, ganze 17, Halde Md. 13
' « . Md. 12,15». 18

ff

ff

ff

ff

ff

ff

i
_. . 48 M.
l\tm  Dtlikütkß-ZauttlrrM. . . „ 10
Prima|olL̂oilimtinge Dtzd. 45, iM  4
IrinSä prrlinct loiliitöpfe„ 58, ,, 5
Ruff. Kmi-Zurdiukil. Pst.25
FkiuftkS Psitzer Mil . . . . Zlhopptu 26
Ftiustimeckeudes Salaiöl. . „ 32
Mene Grünktt«, gemahl. 28, Mt Dst. 27
Kaferffockeu 19, Witz. . 20
Zunge ZAittlichleu. . . 2-pst.-Dose 28

»

ff

n
»

»

»

„

»

iellritzstraße 42,
Arm«rafffairtes Petroleam— §tr. 15

„ meide Keeafeise Md.21,dri5 Psd.L20
, hellgelde, „ 20, „5 „ «19
_ dniikclzelde„ 19, „5 „ ä18

Schmerslife, weihe„ 17, „3 „ ä16
„ gelde„ 15, „5 „ h 14

Kelle Keyffallloda«r. W\. 2.75,3 Md. 10
Schweins« F'ierzeag Kat. 7, lh Kack. 65
Saiviiderze«1-Ksd.-Kscket,8ad.8Stack 58

leichtere Kackang.6ad. 12„ 39

3
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Alle hier nicht angeführten Artikel;u gleich billigen Preisen.
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^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit

Pateut -Coks für Centralheizung «nd irische Oese » , Brikets . sowie Brenn
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542Willi . Linnenkohl,

Ellenbogeiijzasse 17 Adelheidstrshe2».
Preislisten gern

Schuhwaren -Uaiis

A. Guckelsberger
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Gegr . 1872.
Mein Lager ist für die bevorstehende 8648Herbst »n. Winter -Saison

in allen gangbaren Schuhsorten für Kinder , Damen mad Herren
aufs Reichhaltigste ausgestattet. Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiefel, Holzschuhe, sowie Militär-Stiefel
nach Vorschrift bei sehr billigen Preisen.
Wie bekannt führe ich nur I » Qualitäten.

MARKE PFEILRIN8.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr fßr die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„FIIISIIMÖ“
und weise Nachahmungen zuruck.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde-

SIE
«_„TT- Neu eröffnet!

Knrhans - Restaurant
-  WIESBADEN =

(Paulinenscblösschen ).

Restaurant allererst en R anges.
WM" Weinhandlung . -MW

Specialität : Rheingauer Original - Gewächse.
Wein - Salon mit Nebenräumen, auch für geschlossene Gesellschaften,

Festessen etc.
Bl ©!*-Salon (ermässigle Preise).

Diners und Sonpers von Mk . 2 .— an,
Pa. Holländische Austern Mk 2 — per Dutzend.

Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.
Pilsener Bier (Genossenschaftstirauerei).
Münchener Exportbier (Hackerbräu).

Freier Eintritt auch für Nichtabonnenten.
Nach Schluss des Theaters fertige Platten.

9148 W . Ruthe , Hoflieferant Sr . Maj. des Kaisers u. Königs.
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Rüderallee 9. Blücherplatz 4.

4*. Malseh Nachfolger
Inh. : Fciedr . Feubel.

Marktstrasse 23.
Telephonanschlüsse 2816, 8103.

Fst. SüssrahmtafelhuUer— Landhutter.
Frische Eier — Trinkeier aus nur ersten Geflügelzüchtereien.

Grosse Auswahl in in- und ausländischen Käsen.
Wurstwaren und Delikatessen.

Marinierte und geräucherte Fische.
Westf . Pumpernickel . « ar . reinen Bienenhonig.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins. Tpt  92öS

liefert

Parket - & Riemen-
Fusshöden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

Zimmortüren
^ / Fürfutter, Türbekleidungen,

/ Haustüren, Treppen.
Vertreter : Chr. Hebinger.

Anzündeholz,
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Endwig Becker , Papierhandl .,

Or . Burgstraase 11 _ 14 7

Alle.
vrucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen « Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksaohen.
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